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Q“ hat nicht leidyt einen Seitpuntt gegeben, in weldyem eine
Befprechung ver finangielen Verhaltuifje Preufiens, feiner Re-
gierung ie dic ded Lanbded, zeifgemdfer gewejen wire ald der
gegemvartige. it allein Preuffen, fondern faft vad gange
Deutfdhland hat fidy mit lefoenjdyaftlicher Hajt auf den Bau
von Eifenbahnen geftitrst, al8 wenn man beforgte, fpaterhin
diirfte nicht mebr gebaut werden.

Seinedweges ift ed ju tadeln, daf der Deutfhe {ich enblich
mit Kraftanfirengung aus der JIndoleny erhebt, in welder er
bisher in Beyichung auf feine materielle und induftrielle Ent-
widelung  juriickgeblicben ift.  Alein e grofartiger der Auf
{hmwung ift, den er fidy giebt, um o Defonnener und umfichti-
ger follten Mittel und e enwogen 1werden.

Died ift aber leiber nidht der Fall, fondern man bat fid)
blind yur BVermwendung von ibergrofen Capitalien jum Bau von
Eifenbabnen entfhlofjen, obne yu berechnen, ob diefe vorfan-
oen find oder ob die Enfziehung verfelben nidyt den Mark
cinenge, ben Ackerbau, den Handel und bdic Induftvie [abhme,
und eine bevenflicdhe Gelofrife herbeifithre, die den allgemeinen
Wohlftand erfdhiittere und Deutfchlands IJudbuftrie, ftatt fie in

per Goncurreny mit feinen Nivalen ju fordern, aus felbiger drange.
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Bei bem fonft o bedadytigen Geifte des Deutjchen und fet-
ner Regierung  [@Ft fich ver Leichtfinn, mit weldem man
vorgegangen ift, nur bavaus erfldven, daf bie dinang - Wiffen-
fchaft bisher fo wenig Jutereffe ermectt hat, mmd fo gany wer:
nacldffigt fcheint; biervon finden wir den BVeweis nicht allein
in Dem cben angefiibrten Fall, fondern felbjt in bem allgemei
nen Juftande ver Staats-Finansen der meijten peutfchen Yanoer.
3war feblt ¢8 nidht an I heovien, die ifolivt betradytet, eine
richtige Begriindung  baben; allein die Amwendung auf odas
Yeben, oie viditige Abwdigung ivie diefe, eine durd) die andere
fich mobdificiven und wie die allgemeine hHishere Leitung der Gield-
verhiltnifie fein wmitfje, mangelt faft butdhweg; daber fich denn
wd) feine Dhervorragenden Finamgmdnner hevaushiloen funen
und die finanzicllen Anfichten fih bei und minbeftend M einey
eben fo grofien Berwirrung befinden, wie die politifdyen.

Gine von ben Theorien, weldye an und fiir fid) vollffommen
begrindet ift, aber in der Anwendung oft ju gefibrlichen Tdu-
fdungen fiibet, ift bie: vaf bas Gelo fmmer vorbamden fei,
wenmn nur ber Gredit nidyt fehle. Der Crevit, weldyer allein
vermigend ift die Gefdydfte im Grofien u betreiben, Dhat einen
Grunvfag, von weldem er fidy nie entfernt. Diefer ift: fid
immer uriidauzichen, wo fich eine Berlegenlheit geigt; er ift
mie gu finden, wo er nidt felbft entgegenfommt.  Auf den
Grepit ift nur yu bauen, fo lange man nidt gendthigt ijt ibn
angurufen; daber ift er audy ftets der biilfreiche Gefibree glitct
licher BVerhiltniffe und bder rvichtigite Barometer fitv alle voliti-

fdhe und finangiclle Verlegenleiten. Der Gredit fermt nur Eine
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Qeivenfchaft, und diefe heift: Gewinnfudyit; ev ijt der Matabor
ves Ggoismus,. hat fein Vaterland, feine Neligion, feine Na-
tionalitht, und nur Gine Sympathie, die ves Geldes.

98 vor Sabren der Ban der Gifenbabnen in Preufien be-
gan, als die preufifhe Negierung ficy davon iiberseugte, vap
¢3 tm Qnierefie der Monardyie und des Landed liege, diefe mit
einem Ne von Gifenbahnen ju durdyichen, haben wiv i mel-
reren. Drucchriften und Memoiren davauf aufmerffam gemadyt,
wie unerldflich ¢ fei, daf die Megierung felbft den Vau unter-
nehme und namentlich unter vielen andern wichtigen Griinden
hervorgehober, daf wenn der B der Rrivatipeculation {iber=
(afjen Bleiben follte, 3 an Gelbmitteln fehlen wiirde thn durd)-
aufithren, und vaf jedenfalls allen Gewerben bie Betriebsmittel
verthenert und entyogen Yerben miiften, deren fie gu ihrem Flov
Deditrfen.

Qeider ift alled Diefes eingetreten und der Credit, auf wel
den man uns ju verweifen fuchte, bat ficdy von vem Augen-
blik an suriigesogen, in weldem das Geld feine bisherigen
pern werlafien hat, durcd) welche e8 alle Bweige Ded Verfehrs
und der Snduftrie belebte.  Dbgleich nur erjt der Heinere Theil
ver beabfichtigten Bauten ausgefiihet ift, {o eigen fid) die Fol-
gen der verdnberten Ridhtung der Gapitalien ald o verderblid,
bafi nur die Amwendung von {dhleunigen durchgreifenden finan-
afellen Operationen grofied Unglid abivenden fanmn.

Sn Deutjdhland wimmt Preufen wie in politifdher, fo in
finanzieller Beziebung eine Stellung ein, weldye feinen Lyeras
tiomen Ddireet ober indivect einen entfchicvenen Ginfluf auf das
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Gange giebt, benn die BVerliner Birje influirt, Befonbers mit
Beaug auf ben Umfas in Gifenbalymn=Actien, alle anderen. Ienn
paber auch in mandien Gegenven Deutfchlands bdie Folgen nicdht
fo rajdh fichtbar werben als wie in Breufen, fo werden fic
friiber ober fpiter nidht ausbleiben.

Sn ver nadhfolgenden Schrift wolfen wir wns gleidizeitia
mit ber ‘Bclvmlmmg oer preufifdien Finangen und ven Mitteli
befdydftigen, wic dem Gredit, ber durdy die jebige Geldrife fo
heftig bedroht wird, aufjufielfen fei, und wie dem Acterbar,
pem Handel und Gewerbe die Capitalien wicder jugefithrt ywer
vent fonmen, die ibuen jeht feblemn.

3n einem Neich wic Preufen, wo die Yerfafiung fidy nody
in ver Entwidelung befindet, wo ¢d feine Landes-Banfen, fon-
oern nuy devavtige fonigliche Inftitute qiebt, o bie Berwaltung
Ales in Allem ift, fann cine Hitlfe nur von ber Jegierung
audgehen; nur fie hat vic Mittel, die Pflicht und das hodhfte
Jntereffe dazu, diefe anjumwenden.

Wenn vie preupijhe Regierung ven Griinden, die ihr bie
Uebernabme bed Bawed aud Staatdmiticln anempfablen, fein
©ehir gefdientt, fondern vem Afjociations - Geift Hier ein wei-
ted Feld ded Wirkens erdffnen ju miiffen glaubte, fo hat doch
vie Grfahrung geseigt, vaf Diefer Weg nidht ausreidhte unbd
ver Reidythum nody nicht den Punit erreicht Habe, wm {o grofie
Bauten auslihren u nnen.

Unjere Vorfdhldge itber die nothwendig fdheinenden Hitlfs-
mapregeln  bier voraubringen, obne auf ben jebigen Stanbd

ver preufifcdhen Finangen eingugeben, wiirde wenig  Werth
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haben, ja alfe Wirkung verfehlen; wir werden ung Ddaber
suerft umd vor Allem mit ver Unterjudpung ves Activ: wnd
o8 Paffio-Standes der preufifchen Finamgen, mit den Hiilfs-
quellfen und Bebitrfniffen ded Lanbded bejdaftigen, und bei Den
Bejpredhungen davitber ven verdffentlidyten Berid)t der Staats-
fdyulben-Verwaltung und bad vom FinangMinijfterium mitge-
theilte Budjet fite 1844 zum Grunde legen.

Der Gegenftand felbft, den wir dadurd) berithren, nimmt
olmehin fchon vag allgemeine JIntereffe im fHohen Girave in
Anjprudy, nicht allein wegen feines Einfluffes auf vie dufere
Madyt des Staats und bdie innere Woblfalrt ved Wolfs, fon:
pern weil die Finanzen vou wefentlichem Einfluf auf die Ent-
widelung ver BVerfafung find.  Jevenfalld bleibt e8 unmiglid),
obne die prenfifdhen Finangen und ihre bisherigen Dperationen
und die Wirfung, vie fte gehabt haben, ju fennen, irgend eine
Anficht itber bedeutende finangielle Mafregeln weder ju begriin-
pen, nod) die Negierung over dad Publifum von dem Werth
ober Llnwertlh derfelben ju itberzeugen.

Sn den nadyfolgenden  Vldttern werden wir ung daber:
erftens mit ver Staatsjdyuld, dem Anwadfen ober der 2Ab-
nahme oes mobilen Staats-BVermdgens 1umd pem Staatseredit
bejchdftigen, fo wiel dies itberhaupt bei der Vefdyranftheit des
mitgetheilten: Materiald moglich fein wird. Fweitens vas vom
Finany=Ninifterium  verdffentliche Bubjet ndber beleuchten und
mit Bemerfungen verfehen und vemnad)ft vie Enovefultate bei:
Der jujammenfajfer, um davan diejenigen WVerbefjerings-LBor-

{hlage au fnipfen, weldye unfever njidyt unady fm Intereffe
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per MRegierung und ves Lanves in vielfader Begiehung gleidy
witnjchenswerth erfdeinen.

Sm Laufe ver Erirvterung der eben beyeidneten Gegenftinbe
werden wir guweilen davauf hinweifen, dafi wir vor mandyen
Mafivegeln gewarnt, und ilhre jest cingetretenen verderblichen
Folgen vorbergefagt haben; wir bevorworten, unsd dies nidt
ald Ruhmjudyt aussulegen, o8 gefhieht nur, um su beweifen,
baf die Unfichten, von Ddemen wir {chon immer audgegangen
find, ridhtig fein miiffen, da die aus ihnen geangenen Schluf-
folgen fidy leiber mur 3u bewdhrt erwiefon baben wnd paber
weitere Veadhtung verbienen.

Aber feinesioeges taujdhen wiv und daritber, iwie wenig
Hoffmeng vorhanden fei mandie Reformen, die das Hauptiibel
an per Wurzel angreifen, in Erfitlhng geben au fehen, wenn
aucy ole Mislichfeit derfelben in bdie Augen fallt. Die Um-
ftinve find oft ftdvfer ald ver Wille.

Breuen ift nodh viel su febr cin Beamten-Staat, um s
nidt aumafend u finden, wenn Semand, Der nicht der
Berwaltung  angehdrt, ihr Rathichlige su ertheilen verfucht.
Jmgwifdyen foll und died nidht abjchrecten gewifle Sise immer
iieber u bevorworten, venn die Walrheit bat bas Eigen-
thimlide, daf je dlter fie wird, um fo mehr verliert fie vag

Herbe, weldhes ihr im erften Augenblict bHeiwolhnt.
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Weber die Verwaltung der Staatsfdyulden und
oeven NMefultate.

Dic Kriege vom Jabhre 1807 big 1815 und bie unernief-
lidhen Ovfer, die fte gefordert, verbunden mit den Peranberuns
gen in vem Befise mandyer Qandestheile, hatten die preupijchen
¢ und Verordnungen,

Ginangen felbr verwidelt.  Mehreve Gejep
- Anfange ve8 Jahres 1820 erlaffen, orbneten jepod) bas
Staatsfchulven-Wejen wnd den Staatshaushait. Ein Iilgungs:
fond ward ervichtet, und dad Gleichgenvicht in ven Ginnalymen
und Ausgaben ves Staats hergejtellt.  Unftreitig ward bietr:

purd) der Grund gu dem fpdter im Allgemeinen gimftigen Stano

ber Finangen gelegt.

i per Vevordmwung vom 17, Januar 1820 war Beftimmt
worden, daf in der Folge alle zehn Jahre eine neue, ben
Umitdnven gemifie, Filgungsperiode eintreten folle; mit dem
Jahre 1942 ift nun iever cine folde u Enbe gegangen,
und auf Vefehl des Konigs der BVeridt der Staatdjdyulden=
Bervaltung fber die NRejultate ihrer Thitigteit sur dffentlichen
Kenntnify gebracht worden.  Jn diefer Vefanntmadjung und i
per fpexicllen Auseinanverfeung ver Operation, fu voelder bie
vermaltende Behorde fidy geswungen gefehent hat, wm theild Die

verfchieenen Staatdfchulben auf einen niebrigen Jindjuf au
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bringen, anverntheild die vielen einjelnen, vom Staate iiber
nommenen Schuldben anf gleide Wikrung 3u fepen, und wo
miglid) in Staatsfchulvfdyeine umyufdyveiven, liegt unverfennbar
die Ibficht, Daf {fidh dad Land won der Sorgfalt diberyeugen
jolle, mit weldjer diefer wichtige Verwaltungsaieig behanbdelt
worden ift; aber es liegt augleich eine Aufforderung darin, .fid)
iiber die gemadyten Mittheilungen audufprechen.

Um den Lefer in ven Stand zu feben, fidh felbft von ber
Richtigheit unferer etwanigen Bemerfungen und darauf gebauten
Schluffolgen gu iiberseugen, und audy die Heineren Details, bie
wir dtbergeben yu mitffen glauben, fennen gu lernen, theilen wir
dent BVericht ved Minifters Rother an Seine Maieftit ven K-
nig in der Anlage A. originaliter mit, jedoch in folden Punk:
ten abgefiirgt, weldhe fein Jntereffe fitr bas Lublifum [aben,
wie gum Beifpiel: wo die Caffenamweifungen nadygemadt wor-
ven finb.

Wenn wir nun juvdroerjt auf das Hauptrefultat ver Oype:
ration der Sdyulven - Bermaltung suriicgelen, fo hat fidy die
verbriefte Staatdfdhuld von vem Seitpunite ves Grlafies des
Gefeped vom Januar 1820 bis ultimo 1842, von 21T 9Ts 51T
Lhalern *) auf 150,103,434 Tplr. 14 Sqr. 4 Bf. vermindert,

mithin um 67,872,083 Thir.; von ber obigen Summe werden

*) Im Laufe bed Abiidelungs - Gefdyifta find in Folge nothmwendia
geworberter Heiner Ausgleidhungen nodh mebrere, jedody unbedentende Sum
men hingu =, einige jedody wieber abgefommten, welde wir Hier ibergeben,
um bie Weberficht nicht 3u exfhoeren, weldhe aber in ber Anlage A. nady-
aefeben mwerben fonnen.
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jedody mur 138,861,087 Thir. versinfet, va fid) 11,242,347 Thir.
Gaffenamweijungen davunter befinden, Ddie feine Jinfen tragen.

Daf cine folche Staatsfdhuld fitv eine Monavdyie wie die
preufifdie, weldhe ecinen grofien Theil davon in ihren eigenen
FKonds verfdlicft und veren Domainen und Forften den dopyel
ten Werth diefer Summe betragen, Hichit unbeveutend erfdheint,
unferliegt feinem Jiveifel.  IJnywifchen giebt o8 nocy mehrere
nidht unbedeutende Schulbvoften, die bis jesit nacy den Veftim-
mungen der Staatd - Schulven - Verorbnung  vom 17, Januar
1820 diefer Behdrde nidyt iibermwiefert ywerden fonnten, und daz
her aus anderen Staatsfaffen ihre WVerzinfung und Amortija-
tion erbalten, wie dag Bubjet died befagt.

Allein ywenn bdiefe Poften auch in den Liften der Staats
fdhulben aufgenommen worben wdven, {o wiitde dies nichts in
per Anficht andern, dafi die preufifhe Staatd{dhuld mit Beriid:
fichtigung er Hiilfdquellen nur unbedentend fei umd Fein ein
siger Der itbrigen grofien europdifchen Staaten fid) eines jo
gimftigen Verhdlinifjes der Staats{duld yu dem Staatsvermd
gen und ven Einnalmen erfreue.

Nicht befonderd giinftig ftellt fich dagegen die NRechmung, in
wiefern ficdh dad Staatdvermbgen felbft in vem Jeitraum von
1833 bis 1842 verbefjert habe. Wir wollen bier feinedweges
auf die frithere Seit und auf die Verlufte guviidgehen, bie in
Solge Ded 3u woblfeilen Verfaufs der Domainen eingetreten
find, fondern und an die Recdhungsdperiove von 1833 big 1842
falten, in welder cine Jilqung von 24,895,355 Thalern er

folgt fein foll.
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Ju Ddiejer Summe qnd durd) ven Verfauf von Domainen
und durdy AbMfungen von baaven Gefallen, mithin durdy die Ver
dufierung von Staatdévermigen eingegangen 14,792,072 IThir.,

Diefe dem Medynungsbeftande ausd der vorigen

IS TiDDeSTRTEING SR R e 719,921
bingugerechnet, giebt in Summa . . . . 15,011,993 Ihlr.
Die gange getilgte Scyulo, wie fie aud dem

Beridyt sub A, hervorgeht, betragt . . 24,895,355 T,
gniEorefen s vietobigen M pEnE R ESINE ] 5 91110093 (e

abgezogen, ba fte nur in der Redhynung durd)-

lntren Albleibe nita PP AR g 9,.'_35-3;";‘-['}2 Thlr.
Bon diefer Summe Fommt jevod) laut Beridyt

nody in Abiug die fn diefe Verivve fallende

LVerminverung ves allgemeinen BVefriehs-

BoRDSEM i eSS S L e 3 20,816
e3 Bhat fid) daher das Staatsvermigen in

oiefem Seitraume nur um . . . . . 6,203,546 Thiv
ourdy btragungen aus ten Staatsrevemien *) verbeffert, wo:
bei unbedeutende Hin- und Hervechnungen iibergangen {ino.

Hieraus folgt aber feinediveges, daf fich deshald die Ge-
jammtfchulven = Diafje um jo viel verbefjert babe, im Gegentheil,
Diefe ift theils vielleicht nody aus pritheren Mebertvagungen, theils
purchy nene Darlelien beveutend angewadyfen. G8 berubt vor
Allemn auf einem Jrvthume, wenn man glaubt, der Veridyt der

*) Obige Sablen anbern fidy, wenn nody baare Fondg der Uebertra

gung vorbanben fein follten, twelde aber fmmer nidht Debeutend fein
fonnen. —
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Schulven - Verwaltung enthalte eine Ueberficht ves Activ - unc
Paffiv - Vermdgens ved Staatd.  Died ift feinedweges dev Fall,
jondern diefe Behdrde berichtet muv itber den Theil der Staars
fculd, der ihrer Berwaltung anvertraut ift.

Fir bag Land hat dies allerdings qud) einiges Sutereffe,
aber tur ein melyr untergeordnetes; wovin died bejtelt, darauj
\erber wir weiterhin uriiffommen.  BViel bebeutenver it va-
gegen die Frage: verbeffert ober verfehlimmert fid) bas eigents
liche Bermdgen tes Staats, weil hievin gleidhjam vie Rrobe
liegt, inwicfern fid) die Staats - Einnabmen wnd Ausgaben aus-
geglichen haben, ob die Erats vichtig auf die Hiilfdquellen Des
Qanbes beredynet gewefen find, ober ob vielleicht mandyen Se-
genftinden von untergeoronetem Jugen gu grofe Summen ge-
wibmet wurden.

Preufen ift ein Reidy, weldyed jicdy eine Stellung in den
europdifchen Staaten gegeben bat, die ed nur durd) die grofte
Oronung im Staatshaushalt, durc die miglichite Entwidelung
feiner finanyiellen Krdfte und eine weife Venupung verfelben
behaupten fann, ohue dad Land ju erfdhdpfen. Dies wird all-
gemein gefiiblt, jowie die Gefabr, in welder ver innere Wobhl-
ftand und die ‘Gufiere Unabhingigfeit fchroebt, wenn die Finan:
wen Ded Staats nidyt mit ver Umficht geleitet ywerden {ollten,
weldhe die Verhalmifie fordern.

RNiemand fann ed dalber befremden, wenn fich allgemein der
Wunfdy ausipricht, die finansicllen Verhaltnifie ved Landesd
ndher ju fenmen und wm fo weniger, ald mance Jeidyen vor-

fanden fiud, bdie Oulfdquellen pes Lanbed fonnten [oher be
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uupt, die Finangen des Staatd und ved Woltd viel blithener
fein, wie fie e8 find. Bis auf die neuefte Jeit herrfdite fiber
vie wirfliche Staats- Ginnahme und ven Bebarf ves Staats:
haushalts ein tiefes Dumtel, welched durdy die friiferen fpar-
famen Mittheilungen nichts weniger wie erbellt Wworben ar.
Defto erfreulicher ift es, daf der Monard) vem Lande wenig:
fteng einen etoad tiefern Einblid in die finanyiellen VWerbalr:
niffe burd) vas neuejte Bubjet erlaubt wnd 8 diberhaupt ge:
ftattet hat, vaf aud) die Preffe fich iber die beftehenven Min-
gel und Unvollfommenleiten ausfpredien und dfe IMittel vor:
fdhlagen darf, wie viefen abjubelfen fei.

Die Frage, um weldye e8 fich suvdroerft handelt, wird nun
oie fein: hat fid) bad Staats- Vermdgen in dem Seitraum von
1833 bi8 1842 vermehrt oder vermindert? Der Negierung felbft
midyte e {hwer weeden fie vollftindig ju beantworten, da bei
ver Fremmung der Finang-Partie eine Ueberficht fehr erfdpwert
Wwird, wund da man, wie ed fdeint, wenig Werth darauf (e
legt Dat volljtanvige Jujammentellungen su fertigen.  Um fo
mebr viivfen wiv auf Nadfidye vedynen, da uns nur ein felyr un:
vollftandiges Material vorliegt; ingivifdhen wird fidy doch mandyes
nidyt unwidtige Nefultat felbjt aus viefem zichen lajjen.

Wie hod) fich die verbriefte Staatsfchuld beldujt, ift fdyon
mitgetheilt und wie bedeutend diefe gefdywunden ift; ferner it
nadygeiviefen, baf fid) der status bonorum, fo weit bdie
Staats{dyulben - Verwaltung diefe nachweifet, durch die Abtra-
gungen aus ben Jeveniten wm cirea 6,253,546 Thaler ver-

befjert hat, und aug vem sub A. angefdhlvffenen Beridyte geht

i
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fervor, dafi bie Abtvagungen nody Obebentenber gewefen fein
witrden, wenn nicht ourch die Operation der Jinfen = Reduction,
weldhe 494,866 Thir. an ven jabrlichen usgaben fvart, be-
ventende Opfer geforbert yworben wdren.

Wibhrend nun obige Verminverungen der Staatsfdyuld er-
folgt find, bHat die Negierung fich gendthigt gefeben, aud) neue
Sdyulven ju madyen, welde wir hier, foweit fie aus dem Be
vidyf Ded Finany-Minifteriums hervorgehen, auffiihren werben:

1) Jft durdy bie Primien = Anleile, weldye die Seehandlung
contrabivt hat, und die, da diefe cin Staats- Inijtitut ift, als
Staatsfdhuld betradytet werdben mufi, ein Capital negocivt, wel:
(Bhes Gnude ves Jahred 1842 nody circa 10,749,902 ZThlr. betrug.

2) JIm Ausgabe - Bubdjet ift Lei 13. eine Summe von
276,000 FThlr. aur Veryinfung und Jilgung cines Capitals
ausgeworfen, welded frither jum Bau von Kunftitrafen auf-
genommen worben ift. Ob Ddie Dhier ermabhnte Unleihe mit
per ‘Pramien - Anleile gleichbebeutend ift, geht nirgendsd mit
Veftimmibheit hervor. Der llmftand, dag bei der Primien - An-
leibe Die Ginnalme qus ven Chaufjeen ald Pfand benannut wor-
pen find, {pricht dafiirs dagegen wieder, daf in dem lehiten Bubd-
fet die Ueberfchiifje ber Bant und Seehandlung gang iibergan:
gen find, tweldyed auf die Vevmutlhung leitete, diefe fonnten
vielleidyt die Beftimmung exhalten haben, die Jinfen wnd Til
quugs - RNaten der Bramien-Anleihe ju decen.

3) Unter Nr. 3 a. ded Audgabe- Vubjets {ind unter der et
was unverjtindlichen Ueberfdyrift: Entfchddigungen fitr aufgeho-

bere Rechte und Nupungen 254,110 Thlv. audgeworfen; bda
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in den Erliuterumgen gefagt wird, dafi feit 1841 von ben Ein-
nalme = Leberfehiiffen bedeutenve ALIBHung bewirft yworden wire,
wodurdy fid) diefe Ausgabe um 72,890 Thir. verminvert batte,
fo rveprifentivt fte cine Schuld, die a 4 pro Cent capitalifirt
6,352,750 Thir. grof fein witd.

4) Gleidhfalls unter Nr. 3. ved Audgabe-Bunjets bei ¢, a wird

per Betrag der Jinfen fiiv eingeyogene Amts - Cautionen  anf

211,845 Thlr. angegeben; nady dem Jindfuf von 4 p. C. bevedy-
net, wird diefe Capitalsfdhuld fich auf 5,296,125 Thlr. belaufen.

D) I derjelben FNummer des Ausgabe - Buvjetd werden fiir
Verzinjung eingesogener Stiftungs- Capitalien und Abhirdung
temporaiver Vorfdyitfje anberer foniglichen Eaffen 358,840 Thir.
audgefest, und da in ben Crlquterungen gefagt wird, bdaf
171,000 Zhlx. von diefer Summe jur Verinfung der der Wikt
wen - Gaffe  gehorigen Eapitalien verwandt winden, o fann
jepenfalls als Minimum der Schuld eine Summe von 4,275,000
Thlr. in Anfal gebracht werden.

Mit Fortlafung ved Poftend ad 2) wird nady vorftelen:
ver Berechnung die Gejammifumme der der Schulden - Verwal

tung nidyt mit fbeviviefenen Pafjiva 26,673,777 Thlr. betras

gen, mithin fidh hiernad) die Staatsjchuld um circa 20 Mil-
lionen vermebrt haben. €8 wibe fehr voreilig fein, wenn
man hievaus folgern wollte, das Staatdvermogen habe fich um
ebent Jo viel verminvert, venm e Fann ja fein, daf fich audh
pad Vermbgen auf andern Punften wiever vermehrt habe. Die
jer ;j‘ﬂ[[ befteht wirflich, umd wenn aud) bis jest aus ver Hibe

oefielben ein Staatdgeheimuif gemadht wird, fo dndert bies

¥
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pas Factum feldft wobl nicht; denn erftend ift ed aufier Jweis
fel, vaf feit Dem Jahre 1833 im Staats{dyats bedeutende Sum
men wabrend der Negierung ded vorigen Kinigd angefammelt
worden find — wie bedeutend, ijt unbefannt; allein da feit dem
ntritt ver mewen Negierung Feine oder Hdyft unbeveutenve Ju
flitfie im Sdhaby erfolgt find, fo fann man annehmen, daf die
jer die baaren Fonvd enthalte, wm die Armee mobil ju madyen,
pa Diesd ftets ald cine Art Lebensdfrage betradyter witd.  Bdre
pied aber, wie febr wabrfdeinlichy, der Fall, fo wiitde dag im
Sdyap niedergelegte Capital wenigftens der Summe gleidhfom:
men, wm weldhe bie Staatdfdyuld fidy vevmelrt hat, und fie
mithin allein {chon decten.

Fweitens mitffenn die Foudd der foniglichen Haupt: und
vieler Tochterbanfen jevenfalld bebentend fein. Wdabrend ber
Kriegsjabre vonu 8 bis 15 war dies nicht der Fall, und aud
viele Sabre nach vem Kriege nidt, allein die damald jum Theil
in Bolen angelegten Fouds der Vanf, iwelche man bereits fiir
verloven bielt, find bel Den fpatern beffern Jeiten, — find \ir
gut unterridytet, — ivieder flitfjtg geworden, audy faun man
amefmen, vaf, wenn die Ueberjdhiife nidht zur Verzinfung
und Filgung der Pramien - Anleihe verwandt werden, fie jur
Berftirfung des Fonds beider Gelv-Jnftitute durd) die infen
De8 Fundations - Capitald und durdy die Ueber{dyiffe dienen, da
beibe im BVudjet nicht genannt werden, wund ¢8 wohl nidht an-
sunehmen ift, daf fte gar feine Ginnalme gewdbren follten. *)

*) @8 ijt von anberen Seitent ber gefadelt worben, daf die Bank und
Seehanblung ihre Ueberfdhiiiie nidht angeben, — allein bied Gt fich fwobl
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3teng.  Aud) die foniglidhe Seehandlung fonnte unmiglidy
Die bebeutenden und oft grofarvtigen Gefchafte, bvie fie in o
vielen Jweigen macht, obne felr bedeutende eigene Fonds un
ternelmen, wnd g ift nidyt 30 begweifeln, vaf fie diefe befie,
und fehr wolhl i begreifen, bvaf ver in Gelogefdhiaften fo er-
fabrene Ghef verfelben diefe in Jeiten wie die jebige ju ver
ftarfen fucht, wnd vaber Jinfen und Ueberjchiifje bejfer ju be-
nupen weifs, ald fte ju ven laufenden Staatsbedlivfniffen ab-
sugeben, weldhe deren audy wobl nicht bebiifen.

Aufer ven Activis, welde der Staat ofne alle Frage in
feinem Schap undb ven Fonds der Bant und Seehandlung be-
fist, und die fedenfalls viel bedeutender fein miiffen ald die neu
aufgenommenen Schulben, fdheinen audy nody in ven Depofital:
Fonds der Staats{chulben - Vertwaltung nidyt unbeveutende Activa
enthalten 3u fein.  Dadg Dunfel, in weldyes diejer Theil der
Nadpweifung geftells ift, fchlicht jeve Veredhynung dariiber qus;
ingwifcien ommen wiv einen Umftand nidyt unbemertt lafjen.

Unter diefen Depofitis find auch die 14,500,000 Thaley
Staatdjchuldicheine enthalten, weldhe fitr eine, auf gleidhe Hdbhe
in Gowrd gefeste Summe Cajfenfdieine niedergelegt find; von
erfteven Dbegieht Die pommerfche vitterjchaftliche Bant die 3in
fen. von 500,000 ZFhalern, bdie Jinfen der von den K-
niglichen  Gelvinftituten  fitv  empfangene Caffenfcheine nteber-
gelegten Staatsfchuldfdyeine unftreitig diefe; bdagegen bdie dev
baburdy vedyfertigenty dafi, wenn ed gefdyabe, man bie Hvhe ihrer Fonds

leicht evmitteln fonnte, weldhes man vielleicht den fremben BVidrfen gegen
ither nicht rathfam findet.

s,




Regierumg verbleibenden, leptere. Da nun {immtliche Staats-
jchuldjcheine laut Vericht veryinfet Wordben find, o muf fid
poc) ausé vem Untheil, ben die Staatsfafjen empfangen, ein
Foudd gebilbet hHaben. In dem Bubjet wird feiner Werminde

ity Ber raratn
LG Det 2Lt

vibit; die Schulden-Verwaltung fehoeigt

ebenfallé daritber, baber ift wobl anjnehmen, daf jene fich

unter den Depofitid befinden miiffen.

et gu fein, muf noch in Redynung gebracht
werben, daf jum Ghauffechban ein Capital vou 48 Millionen
Thaler verwandt worden ift, wie wir weiterhin jeigen werdern.
So offen woir felbft befenmen miiffen, dap die hier mitges
theilten Madpweijungen Hodyjt unvollfommen und wenig belegt
find, fo geht doch jevenfalls aud ihnen fervor, daf fid)y bad
Staatdvermogen nidht wie NVanche annehmen vermindert, jon:

pern tabrideinlich cher wverbe

tur weil dfe Negie-
rung nidyt flie gut finvet, eine wollftindige Weberficht des Activ
und  Paffiv - Vermogens au geben, vielleicht e8 audy wegen
feblenber eberficht nidyt im Stanbe {jt, erjdieinen bdie Gie:

Y

fammt = Nejultate nadtheiliger fte ed find.

Benn wir und nun wicder dem Veridyt der Staatsjchulven-
PVeraltung und den Grgebniffen defjelben juwenden, {o fdheint
pie Abficht bet feiner Lublication ywobl feine anbdere gemwefen 3u
fein, al8 nadyyuveifen, die MRegierung bHabe ven Staatdglius
Bigern gegenitber tm Algemeinen ihve Verpflichtungen erfitllt;
dagegen fteht feft, Dafi diefer Vericht dem Lande Feine Weberficht
von pem Juftande unferer Finanzen gewdabrt, wenigftens feine,

30)

)

ie fie bad Gefess vom 17. Januar 1820 in Ausficht ftellt.

9
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Da das preugifdye LVolf von ven loyalen und l(anvedviter-
ligen Gefinnungen Sr. Majeftit ved Kinigs, feiner Geredy:
tigfeit und Freifinnigleit fchon fo viele Beweife erbalten bat,
jo ift nidit au bepweifetn, baf verfelbe ven Wiimjdien feined
PVolfd, ten Stand ber Finangen ju erfabren, entgegenfommen
wiirde, wenn er ed vermddhte; allein ed ift nadyamveifen, vaf
bei ber jept Deftefenben Ferfpaltung ber Finan;- Verwaltung
Died fo gut wie unmdglidy, und ed bdaber ndthig fei, bierin
cine enderung zu treffen.

A8 ein anberiveitiged Mefultat ved in Rede ftehenden Be-
richtd ergicbt fich dagegen, vaf dle Staarsfduiven-BVerwaltung
die ihr diibertragene Operation mit Umijiche, Gonfequeny und
Gefdyid nady ecinem feften Plane wverfolgt wnd fic) ver Glhef
berfelben um feinen Herrn und dad Land wefentliche Verdienfte
erworben fat.

Jicht allein aué bem lepten, fondern aud) jdhon aus den
fritheren BVeridyten ergiebt {idy die Veharrlichfeit, mit weldyer
biefer die verjdyiedenen Staatdfdyulden auf vafjelbe Seichen und
gleiche TWabrung 3u fepen bemiiht gewefen ift, und find iwir
gut unterrichtet, fo wird diefe Oyperation mit Ausdnalhnie der
englifchen nleibe, wo Wertrdge e8 bindern, im Laufe des
nadiften Jahres beenbigt wwerden.

Gine ver widtigften Oyperationen ver Staatsfchulven - BVer:-
waltung hat in neuefter Jeit darin beftanden, ven 3inéfuf ver
Gtaatsfduldfdyeine auf 31 pro cent. herumter ju fetsen.

Der grofic Credit, vefien fidy die Regierung erfreute, und
vie gleichieitige fiir ven Augenblict verbreitete Meinung 1wegen
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Ueberfluf an Gapital, machte eine Convertivung mbglidy, und
aus vem Gefidytspuntt der Sdyuldben - Verwaltung,
peren NAufgabe ed war, bie divecten Jntereffen
ihrer Partic wabhrzunehmen, betvadytet, wverbient fie
paber alle nerfenmung, venn fie beiwitfte den Staatscafjen
jabrlicy eine Grleichterung von 494,866 Thirn. 22 Sgr. 6 Pf.
an oven Jinfen.

Dentod) finnen wir und aud pem hoberen national=ofo-
nomifden Gefidytdpuntte und aud vem allgemeinen der Gjes
fammtwoblfahrt Getradytet, mit diefer Mapregel nicht unbe-
Dingt einverftanben erfldren, und {don veshalb nidyt, wweil
andere Behdrden nicht in gleidyem Sinne mitgegangen find.

Bei allen Operationen, durcy weldye man auf die Gewerb-
thitigfeit und ven Gieloverfelyr wefentlich eimwirft, muf man
jebr vorfichtig fein, und follte ecigentlid) weber ber Jeit vor
greifert, nody die qufern Verhiltnifie und die nadyft sufimftigen
Heiten und Vebtirfniffe unberitctfichtigt [affen.

Al§ fich die lanvfdaftlichen Crevit-Inftitutionen der Marf,
von Pommern, Oft- und Wejtpreufren, Schleften entjchlofjen, die
Jinfen von 4 pro cent. auf 34 herunter yu fefen, und die Regie-
rung diefem Beijpiel folgte, war der iiblide und durdy basd wirk-
liche Beviirfnif gebotene Jindfuf, wenigitens im grofen Durdy-
fchnitt geredynef, 4 und 5 pro cent., und nur die Verlegenbeit,
in welder die Capitald- Juhaber fid) bei diejer Maffenauf-
flinbigung verfest faben, ihr Geld augenblid(idy anderwei-
tig untersubringen, fowie bie Pramie von 2 pro cent., die man

2 #*
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thuen anbot, wenit fte in die Herunterfesung willigten, be
ftimmte fie es ju thumn.

Die gange Gonvertivung war, vom Borfen = Gefidytspuntt
betrachtet, vidhtig Devechnet und fidher ausiufithren, ivie dies
audy per Grfolg gegeigh hat; fie blieb aber immer cine Hinft
lidhe Operation, weldye jicdhy nur u keidht hinterher fteaft, wenu
nicht alle anveren Oyperationen, bdie davauf von Ginfluff find
in gleichem Sinne geleitet werbert.

Da wir ¢8 bier hauptfadhlidy nur mit vem Gielbe und el
ner Bewegung au thun haben, {o werben wir bie anbermeiti
gen Nadytheile diefer allgemeinen Eonvertivung wnd namentlidy
et

=

LVerluft, ven die Winorvennen, milbe Stiftungen und fleine
Gapitaliftenn, ©die wiv jdon im poeiten Theile des Werfes
o Breufen’ jum Theil angedeutet haben, iibergehent und ung
auf fene ‘Punfte bejdyranten.

So gewifi 8 mm ift, daf ein grofer Theil der Inhaber
per convertirfen Staatdjdyuldjcheine und Pfandbriefe ich nur
purd) die Verbaltnifje gestwvungen und mit ver Hoffuung in die
Reduction fiigten, in dem Jeitraume vou vier Jabren, in
weldhem ibnen die vovaudempjangenen 2 pro cent. den erlittes
nen Jbzug vecten, ihr Capital anderweitiy su befferen Jinfen
unteryubringen, {o natiiclich war ¢8, daf fie fich derfelben zu
entaufernt fuditent, fobald fich die Gelegenbeit einer vovibeilhaf
teren Wnterbringung seigte.

In pen gewerbreichiten Linvern Gurova’s batte tn lefsteren
Jabren der BVau von Eifenbabhnen dem Verfeby cinen foldyen

Auffdywung gegeben, daf Preufen, wollte ed nicht guriictblei




ben, fich auch o fdmell wie moglid) yu cinem umfangreidyen
Vau entfyliefen mupte.  Hieviiber beftand nur Eine Anfidyt;
allein febr getheilt waren die Meinungen daviiber, wer jie
Haten, wie das Gelo dagu cufgebradyt werden follte, ob durd)
Neglerungd - Anleihen over durd) Brivatuntergeichnungen.

Fitr die leptere Anjtcht erfldvien fidy alle diejenigen Stime
men, weldye auf diefon newen Felbe der Speculation ihre
Hoffmmgen bauten; dagegen herrfdyte allgemein fm Lande die
nficht, die Negicrung miiffe jevenfalls pen Bau iibernehmen,
wolin ficd) qudy entfchicven bic in Verlin jufammenberufenen
fianbifchen Ausihiifie neigten und wie denn audy dfe meiften
anderen grofien Negierungen vas Veifpiel gegeben haben. Die
Givimde, vie dafiir jpraden, warven audy fo fberiviegend, daf
fic Der Megicrung unmdglich entgehen fouitten, und wenn diefe
fich vennody cntjchlof, den Vau der Privatinbuftvie zu iiber-
{affen, fo Fonnie fie nur oie MNitckidyt dazu beftimmen, bann
efn bedeutenoes Gapital negociven zu miifjenn, wozu nad) den
Beftimmungen 0ed Gefesed vom 17. Januar 1820 bie Jue
ftimmung ter Stinbe erforderlidy war, weldie fie aber nidy
verlangen wollte.

Sdyon frither, bevor man {ich entfhlop die gange WMo
archic mit einem Nepe von Gifenbabnen ju fibergiehen, bhatte
man den Febler begangen, einzelnen Actien - Gefelljhaften die
Gonceffton jum Bau von gewiffen Strecfen ju evthetlen. Diefes
waren aber {oldye, von welden vorauszufehen war, daf fie die
eintraglichiten werven wivden. AL die NRegievung fich mun iber:

seugte , wie nothiy ed fei die verfdhicbenen Brovingen ver Moz
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arcyie durch Gifenbabnen unter fich i verbinden, um nidyt ven
Berfelhr auf eimgelne Punfte jum Nadytheil ded8 Gangen ju con:
centriven, und wie wimfdenswerth jugleidh ausd national=deo-
nomifchen, abminiftrativen und militairifdyen Nivdficdhten ein qus-
gedehnterer Bau fei, bhatte man fdon durdy die friher ertheilte
Goncefiton auf die hihere Jinfen verfpredhenden Babuen den
Uebelftand herbeigefithet, den, aus vem ftaatliden Gefidytspuntte
aufgefapt; ecben o widtigen Babhnen, grofe Opfer bringen 3u
miiffen, wdlhrend, wenn died nidt vorangegangen wire, bie
hohere Ginnalme aud jemen diefe mit fibertragen haben wiirde.

Aud Gimem Febler entfpringen nur 3u leicht andeve und
oaber ent{dhlof man fid), unmter einer von Seiten ded Staatd
gu gewdbrenven Jinjen-Garantie, der Syeculation auch den Bau
ver dibrigen, minver gimjtigen Babhnen ju diberlajjen. Gin ging-
lided Verfennen der eigenen, fowie der Lanbdedinterefjen und
Der WVerhaltniffe diberhaupt, lag hicrbei jum Grunbe, venn man
forderte etwas Unmiglidyes, weil e8 bie Krdfte itberjtieg und
oie Juduftrie unterbritcfte. Suvdrderft taufdite man ficy fiber die
vorhandenen Mittel gur gleidyseitigen Ausfithrung eines fo um:
fangreidyen Baues.

Preufien ift ein Land, weldies yum Theil ald cin armes
begeichmet werden fann. Wenn auch in cinem Theile der Mon-
ardyie Grund und Boven gut angebaut ift, in andern ein veger
Kunitfleif herefeht, {o feblt e8 o in dem bei weitem grofeven
Lheile verfelben dem Acterbau, der JInduftrie und vem Handel
an @apital, um bdiefe bi8 auf einen gewijfen Grap ves Flors

i bringen.
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Died find befannte Thatfadyen, wund ver Schein eined gros
fen Meidythums, welder fidh in den Jahren von 1839 bis
1843 seigte, war nur die Folge auferordentlid) giinftiger Eon-
functuren im Getreidehandel, weldier bedeutende Summen baa-
ren Geloed nady Vreufien filhrte.  Diefe augenbliflide Ver-
bejferung der Hanbdeldbilance und die pldlide Vermebrung ves
Gelves wirfte ungemein ginftig auf den Werth aller tibric
gen Gegenftinve und auf den fdmellen Umlauf ded Belves,
und bem Hajardjpieler gleidy, der wenn er einen glitdlidern
Gewinn gemadyt hat, nun feinent Gtat vavauf einridyten ju Bon=
nen glaubt, bildete man fid) ein, dag Geld fei ofne Ende und
man fonne bis 150 Milifonen Thaler an ben BVau von Eifens
bahuen verivendern.

Nidyt minder taufdyte man jidy in vem Glauben, wenn bdag
®eld aucy fehlen follte, fo wiitbe ¢8 aud andern Theilen
Deutfchlands ufliefen. Jugleid) aber mit Preufen bauen aud)
DOejterreidy, Frantreidy, Jtalien, Sadyfen und faft alle Staaten
Deutfdylands Gijenbahunen; das Geld flieft immer dabin, wo
fich ihm die bejten Ausfichten auf Gewinn erdffuen, und da Die
befferen Bahnen bereitd gebaut waren, fo ftrdmte dad Geld
nidyt von audwartd nad) Preufen, fondern mehr von Preufen,
und namentlichy von Berlin nady auswarts, weil fid) dort Aus-
fichten auf hohern Gewinn geigten.

Alleine felbft angenommen, ed wdire moglid)y gewefen, durd
pad im Qande vorbandeme Geld und durd) Gredit die Bauten
fo rafdy auszufithren al8 man 8 beabfichtigte, fo mufte died
pem Grunbbefiser, vem Gewerbireibenden und vem Handel die
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Mittel gu ihrem Betviebe auf eine folche Weife entaiehen, bdaf
Diefe nothivendig ind Stocken geriethen.

MWie begritnvet die Anficht Ddever gewefen ift, bdie Died an
nabmen, bat oie Erfabrung leiver beftatigh. Bid jest find nur
pie frither Degonnenen BVauten audgefithrt und einige nene in
Angrifi genommen und fehon jeigen {id)y die traurigften Folgen

Der Hinftlich auf eimen Punft bingeleiteten Gapitalien. Berlin

ift entfchicven ver Eenfralpuntt, in weldem {tch fite LPreufen

pie Gapitalien anfammelr, und dochy ift die Gelonoth in Berlin
nidt nur im Verfehr fiblbar, {fondern o bebeutend, bdaf eine
Menge Haufer jur Subbaftation ftehen, voeil fie die gekiindig:
ten Gapitalien nicht befdhaffen fonnen, jugleidh ift der 3insfuf
hisher gejtiegen al er wor ber Jeit der Reductiondperiode ftand,
fa felbft die Konigliche BVant in Berlin hat fidy ju einer Erho:
hung deffelben auf 4 big 41 und 5 pro cent. bewogen gefunver.

Wie in Berlin, fo befrelt cine allgemeine Lahmung in dem

il

oer Monarchie, der See

Gefchaftsverfehr in einem grofen Tl

.
et Banz

handel liegt gany bdarnicber und an aflen Enden breg
ferotte qud. Wasd wiirde aber erft gefdyelhen, wenn nody S0
Millionen mehr dem Verfehr entyogen werden follten, um Ddie
verfdyiedenen Baupline auszufithren? Die NRegierung bhat ed
eingefehen, auf bem frither Hegonmenen 2Wege {fei der Vaur der

und richte pasd Land

projectivten Gifenbabuen nidyt ausdf
s ®runve; fie bat daber eingebalten Congeffonen au evtheilen,
ja ben Muth gebabt, wenn -aud)y etwad fpat, ven Borfen-
fdhinbel gu bejdyranfen und bdadurd) eine Crifig herbeigefithre,

Die, fe zeitiqer fte eintrat, um fo weniger Opfer fojtete

P
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Vorhin ift die BVehaupnmg aufgeftellt, die Jinfen = Nedue:
tion vor melhreven 100 Miillionen Staatd{dhulden und Pfand
briefen auf 31 pro cent. fei durdy eine Hinftliche Dperation
bewirft, ba oer wirflidie Jindfup, welcher fidy aus dem Be
oiirfrnif an Capital im WVergleich i den dagu disponiblen Mt
teln heraushilve, nidyt jo niedrig geftanden Gabe, und daf efne
joldye Dyperation eine ferneriveitige fadygemdafe Behandlung for-
oeve, wenn ver Jwed, Wollfeillieir ved Gelved, burdygefithre
werben jollte

Der Minifter Jother ald Chef ber Staatsfchulden=Ver-

(%

waltung und der Geld- Jnftitute dbed Staatd it ein viel zu
practifdyer Financier, wm die Richtigleit ver obigen Behauptung
nidyt eingefehen ju Haben, und wiv sweifeln feinen ugenblict
pavan, daf wemn ver Bau der Eifenbahnen gu feinem Rejjort
gebirt hatte, er dafiir geforgt hHaben witrdegden Bau fiir Rech-

nung ved Staatd ausiufiihren und jur Beftreitung ver Koften

eine nleihe in Cnglond gu erdffnen, wm bei dem vermebrien

Wirtungstreife des Gelbed o8 nidyt an Austaufjdyungsmitteln
fehlen 3u lafjen und ven Gredit im Allgemeinen nidyt 3u
fchwdchen.

Bei dem holen Stanve ved preufijdien StaatScredits wire
eine foldhe nleibe 3u billigen Sinfen yu bewirfen gewefen und
hitte grofie Summen ind Land gebrad)t, weldye in diefem aus-
gegeben, ugleich der Vertheuerung ved Gelved und ver Stef-
gering oed Jinsfufies vorgebeugt hatten. Da bei vem Baw von
Gijenbabuen fid) eine NMenge Capitalien ald folche aufdfen und

i ven WVerkehr dfibergehen, fo witde diefer ftatt wie jetit ge-
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lalmt 3u verden, befdrvert worben fein, und wenn demnddyft
per Bau der Eifenbahuen jur BVollendbung gefommen wive, fo
witrben diefe thn blithend vorgefumben, die Capitalien aber fid)
wieber mit der Jeit angefamumelt und ven Reichtlum ded Landesd
geforvert haben.

Allein die Baupartie war cinem anderen Minifterium an-
vertraut, welded fidy feiner gangen Stellung nady unmoglid) in
per Ueberfidht ber Geld- und Credit- Verhdltnifje ved Iz und
Yuslanded befand, und daler ward bie Ausfithrung fo einjeitig
behandelt, al8 frither vie Convertivung ber Staats{chuldjceine

von der Hauptfchulven - Verwaltung.

Die nadytheiligen Folgen einer fo ifolirten Bebhandlung vou
Gegenftindven, die in dem innigitens Jujammenhange ju einan-
der fteben, Ffonntew daber audy nicdht ausbleiben. Jnbem Ddie
Regierung bie ,3infc1t per ju Gifenbalnen verwendeten Eapi-
talien mit 31 pro cent. garantivte und f{id) aus ven Staqis:
caffen nody ju einem eigenen verhiltnifmagigen baaven Ein:
fchufi verpflichtete, fdpvadyte fie ihre Mittel und contrabirte
eine vervedte Staaté{duld, bie jugleich alle Nachibheile einer

folchen frug und auf alle Vortheile verichtete.

Durdy pie Oyperation, den BVau o bedeutender Eifenbalhn:
ftrecfent Der Privatinduftrie ju itberfragen und vurd) vie Bevin-
gungen, die man Den Unternehmern juftand, wurve vag Pu-
blifum  Diefen jur BVefdyibung preidgegeben und der von Dver
Staatéfchulven - Verwaltung vorgenommenen  Jinfen - Reduction

bivect entgegen gearbeifet.
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Die Staatsfdyuldfdyeine gewdhren ald Mavinm 3L pro
cent. und f{ind nod) einer Werlojung ausgefest. Die garvan-
tivten Gifenbalmn-ctien gewdbhren 31 pro cent. Jinfen als
Minimum und auferdem die Hoffuung einesd weit hisheren Jing-
fufes, cined um fo hoberen, ba fie Defugt find durd) Grhd-
hung ves Bahngeloes ihre Jinfen bid 3u 10 pro cent. fteigern
i fonnen.  Sebhr natiielidh war o8 mithin, daf die Staats:
jculdjdyeine, welche gleich nady der Convertitung nody 4 pro
cent. Agio trugen, fept biufig jum Verfauf ausgeboten ywur-
ven und die JInbaber derjelben ficy ihrer au entledigen fudy-
ten, um ihy Geld *in Cijenbabhnen angulegen, ywelde {fhuen
weit hishere Sinfen und tiberdied noch einen Gapital - Gervinn
burd) den fteigenden Gourd berfelben in Ausficht ftellen.

Da diefer Verfauf von Staatdpapieren und Pfandbriefen mit
vem Bevitrfnif der Actionaire, die Gelber jum Bau der geeich-
netent Actien efnujdyiepen, immer ftarfer wurde, fo fab fich dfe
Regierung gendthigt, um ecinem gu tiefen Sinfen der Staats-
jduldjdeine voryubeugen, diefe auf der Bbrfe auffaufen u laffen
und fehr moglidy liegt der Grund, weshalb die Gelvinititute ud}
gendthigt gcfc[mr haben, den Jinsfuf ju erhdhen, in den grofien
Gummen, die ju diefem Jwede veriwendet werden mufiten, und
fie Daber bqtnnmu ihr Darlehen indivect ju befchrinten.

Nur der Auffauf von Seiten der Negierung ift big fesit
vie Urjadje, weshald die Staatsiduididyeine nody ihren bishe:
rigen, dem pari nahen Stand behaupten, denn fouft wiirben
fie tm Verhaltnif yu dem dibrigen 3insfuf auf 90 pro cent.

heruntergehen miiffen.  Sebr fommt e dabei ju ftatten, daf
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fo vicle Staatsjdpulpjd)erne feften Hanven legen. WVou den
iiberbaunt in Cours qefessten Staatdfdulofdeinen von
99,916,275 Thlrn.

befinben fich nach dem sub A, angefdhlofie

nen Veridht .. . 27,484,850 Thlr.

it Dent Staatdeajjen und

Koniglicher Fonds, und

in ven Devofital-Fonos 24,941,450 ;
mithin lagen in Kbniglichen Cafjen feft eine

Summe von 52,426,200

bletbenn . 17,490,075 Thlr.

Meun man ferner erwdgt, daf von den im Cours Lefind
lichen Staats{chuldfdieinen noch ein anberweitiger groper Theil
bei milden Stiftungen, bei Den Pupillen - Behdroen u. {. .
feftliegerr, und daf bebeutende Summen verfelbent Vehufs ver
Grhaltung bes Gourfes bereits aufgefauft fein migen, fo ev
fldrt fich die Mbglichieit, die Staats{dhulden bIS jebt auf pari
erbaltenr ju baben. Gelbr leidht it e8 aber gu Devechuen, bafh
pies i ber Forifepung nicht vurdhiufithren fein Wwird, und ver
bisherige Weg daher verlafen werden mup, wenn ver Staats-
Grepit nicht ernftlich bedroht werden foll.

Nidjt glefchgiiltig fann 8 ferner fein, wenn die Staats-
Gaffen und Gelvinftitute ftatt mit baavem Gelve, mit Staats: ;
fehulofcheinen gefitllt find, und eben fo, wenn ¢8 dalin fommen
follte bie baaven Fonds ves Trefor nach und nady in Syulp-
perfhreibungen ju verwandeln, die im Fall cined Srieges nidyt

s verfilbern fein modyten.
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Den ferneren Vau der Gifenbabnen  cinftellen au wollen
und ¢6 der Jeit su dtberlafien, dap fich der jenige Schaden aus
feile, Dagu ift man Dereitd aweit gegangen und modyte jehwer
lich gegert dicjenigen Provingen u veeantworien fein, die von
ver Natur und ourdy ihre Develichleit weniger begiinftigt als
oie andern, u allen Staatslajien gleidy ftart angezogen werden,
obne dafi ihnen bis jest diejenigen Vortheile jufliefen, bderen
fic fene erfreut babens e mufi mithin auf Mittel gedadyt wer
pent pen gangen Plan durdjufibren amd die Nadytheile ju ents
fernen, Die jelst Deftelhn.

Wnter ten projectivien Vabnen giebt e poei, deren Vau
unerlalich ift, oie, welche den Weften und die, weldye den Djften
ver Monarchie mit der Hauptftadt verbinven. [n Hinjicht ver
erfteven Babn, fo find wivr nidt gehdriq daviiber untervidytet,
ob per Bau verfelben volfommen gefichert fei ober nidyt und
in ivicfern e, nod) mbglich wdre, daf die Megicring als Unter-

nebymer eintreten fonnte; im leftern Falle wiirbe dies hier bei-

[qufig gefagt, am rathjamijten erjcheinen. Wad die Verbindung

per oftlichen Provimen mit Beelin, ald dem Eentrvalpuntt aller
Gifenbabnen betvifft, fo wiivde e den Finftigen LWoblftand Ddie:
fer *Provingen, bdic ecinen fo wejentlichen Theil der Kraft der
Monarchie bilven, aufgeben beifen, wenn man fie ausjdlicfen
ober auriickesen wollte. &8 wiirde in nationalz deonomijcer,
militaietjdyer und  ypolitifdyer Nitckficht ein gleich grofer Mif-
griff fein.

Der Bau diefer Eifenbabhn, nebft den ndthigen Iweighah

nen, wum Pojen und Hinterpommern in 0ad Nes bineinguziehen,
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wird 30 bid 33 Millionen foften; follten diefe dem Lande ent:
nommen werden, o find fte nidht vorbanden, und wollte man
jo langfam bauen, damit die 3um Bau veriwendeten Eapitale
Jeit hitten fidy allmdhlig wicder angufammeln, fo 10lirde ies
et Nufpen febr entfernen, ven BVau verthewern und den, bie
Jinfen gavantivenden, Staatsfafien grofe 3ins:Verlufte ju-
pichen, Denn wenn biefe Strafen fid) iberhaupt verzinfen foll-
fet, fo wiien fie 8 dod) nie eher, bis die gange Verbindung
hergeftellt worben {ft.

Man Hat von vielen Seiten ven Vorjdylag gemacst, vurd)
eine. @rhdhung der Jinfen- Garantic auf 4 pro Cent ben
Cpeculationsgeift anjureizen; allein dies wiirde eine yweite Auf-
lage bed fritheren Mifigriffs fein, und iwar eine nod weit ver-
perblidyere.  Undentbar {dheint ¢, dafi nady den gemadyten Gr-
fabrungen cine BVehdrve ed wagen follte, dem Kinige einen
foldjen Rath 3u ertheilen, venn die Folgen witrben ungweifels
haft dabin gehen, baf ber Cours der Staatdpapiere, der Pfanbd-
briefe und der iibrigen Eijenbahn-YActien nody mehr Herunter-
gedriteft und ben lnternelmern der nody nidyt fertigen, nur
mit 33 pro Cent garantivten BVabnen, dad Geld vertheuert
witrdbe und wasd vas fdlimmite ware, vaf bdie Gewerbe und
per Hanvel vollig su Grunde gingen.

Wenn Preufen ecine Verfajjung  bitte, in weldher eine
Bitrgfdyaft beftinde, daf bdas einmal Befdyloffene beim Wed)-
fel Der Beamten und ihrer Anfidten nicht \vieder suritdge-
nommen werden fonnte, fo viirben die Gnglinder, bdie fidy fo

ftarf beim Bau ver framdfjdhen Gifenbalhnen betheiligen, audy
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vajielbe in Preufen thun. Aber der Cugldnver borgt fein Gelo
swar  febr bereitwillig dem  abjoluten &Kénige von Preufen,
hat aber fein VWertrauen u Unternehmungen in vem abjvluten
Preugien.

Dody felbft wennt man 4 pro Cenl. gavantirte und von
vent Aftien- Jeichnern audy weit hohere Anzahlungen gefor-
Dert awiirben ald bisher, o wird die Vahn nimmermehr ju
Stande fommen, unt eben o wenig twerden mandye anbere
fertig werden, wenn bie Regierung nicht fitr die ndthigen Gelo-
mitfel forgt und ilren Gelbinftituwten die Mittel verfhafit, ben
Werfelhr Fraftig ju unterftigen. Dies ift um fo wnerliflicher,
oa, wie fidy vor einigen Jabren die Handels - Bilance durdy
Mifwadys in England ungewdhulid) ginftig fite Preusgen ftellte,
viefe jept ungewdhnlich ungiinftig ift. Der Verbraud) der Eo-
(onialwaaren bleibt verfelbe, die Gifenbabuen fithren immer gro-
pere Gummen nady CEngland und die Broducte ded Bobens
werdent dort nidyt verlangt.

Jn dem jweiten Theile ded Bucdhes ,, Preufen’’ - haben wir
fdion pie nadytheiligen Folgen vorausgefagt, welde die Ents
siehung der u den Gifenbabnen erforderlichen Gapitalien dem
gangen Lande bringen wiirden; mit noch weit groferer Gewif
beit fagen iiv e8 voraus, daf fiir dasg gange Land und fiir
oert fnnern Wohljtand eine febr tritbe Jeit eintreten Wwird, wenn
vie Regierung fid) nicht dagu entjehlieft durdy richtig beredynete
finangielle Operationen dem gedriicften Gelomarfte ju Hiilfe 3u
fommen, und dag Geld in dicjenigen Avern uriictiufithren, in
weldyen jegt per Umlauf ftoctt.




9Bollte man damit dgern, fo werden die Verbaltniffe oie
Negierung doch) am Ende dazu wingen und je lnger gwed-
oienliche Mafregeln verfdyoben werben, je {dhvieriger wird die
Heilung des Uebels, je grofer bie Opfer, weldhe fie forvern.

Durd) welde Finanz=Operation ed der Itegiertnrg moglidy
fein wird fich bie Mittel um eigenen Vau zu verjdhaffen, den
Gredit Der Staatspapiere und PRfandbriefe aufrecht au erbhalten
und pem Werfehr die Mittel au feinem Betriebe urindiufibren,
Dariiber werden twir unfere Worjchlage erft weiterhin mittheilen,
nacdhoem wir den Lefer vorfier mit dem Fuftande Dded Sfaatd:
houghalts und mit ven HiilfSquellen und Veofivfnifien der Jes

gierung befannt gemacht haben werden.

Haupt=Finanz=Ctat fiiv dag IJahr 1844.

Diefen durch vie A. P. Jeitung unter demr 19. April amtlic

It
mitgetheilten Haupt-Finanz-Ctat fiir 1844 theilen wir i der
Anlage B. mit, um felbjt die Nidytigleit unjerer Yngaben ver-
gleichen gu fonnen.

Wie bei dem Beridyt der Staatsjchulben=Lerwaltung, fo
audy bei Der Mittheilung ved Bubdjets, ift eine offencre Sprade

per NMegierung jum Volfe, a8 diefes bisher gewobhnt war,

panfbar au erfennen und giebt wenigftend der Hoffnung Raum,

Pap eS8 Dei Diefem erften &dritt nicht fein Bewenden haben

<

’

wird. Befonders gqeben die, auf Vefelhl Sr. Majeftit bes §Ko-

nigé mitgetheilten Eriduterungen Gelegenbeit, wenigftens
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fn einigen Punften, ticfer in den 3ujtand bed Haushaltd ein-
subringen, al8 die todten Jahlen Ded Budjetd [elbjt s erlauben.
Sn der @Gabinetd=DOrdre vom 17. Sanuar 1820 bat Der
Monarch jelbft anerfannt, vaf er ficy verpflichtet fithle fein Bolf
8tz

namien ju verfepen. o Deifit €8 unter Anderem: ,,Daz

i die vollitandige Kenntnif ded wabhren Juftandesd Der

mit Sebermann vor Ddem walhren Auftanbe der Fi-
panien dbed Staatd volljtdndig unterviditet werve und
fidh dibersenge, daf nicht mehr an bgaben gefordert Nerde
als tas pringende BVedlirfuif fiw die fnnere und dufere
Sidyerbeit, fo wie qur Crfiillung ver gum wahren Vortheil und
qur Grhaltung ves Staats eingegangenen Verpflichtungen unums
adnglichy nbthig madyt, fo foll der bereits erivahnte
Haupt-Finanz-Gtat nach erfolgter Prifung und Seftftellung
coenfall@ aur dffentlichen Kenntnif fommen u. i w."

Ware diefer Wille des hodfeligen Konigs in Srfiillung ge-
gangen, wire der walhre Juftand dev Finanzen vollftandig dem
Qanbe worgelegt und der Nachiweis gefithrt worven, pafi oen
Unterthanen nicht mehr Stenern abgefordert wiivven, al8 das
pringendfte Veviirfnif e8 fordere, {o wittbe der Finang-Jujtand
ped wreufifchen Volfs und in Folge Deffen der Regierung ein
unendlich Blithenderer fein als gegenmdrtig der Fall ift.  Allein
piefe Lerheifungen find nicht in Crfiillung gegangen, unp ob-
gletcy Der hodhjelige Kbnig und dev felt regierende, Beide der
Verwaltung aufgegeben haben durc) Erlfuterungen bei Befannt-
madping D8 Budjets die obige Verbeifung su IHfen, fo ijt
bies twenigftend auf feine befriedigende Weife gefcebern.

3




Jwar haben i vem vorfieqenden Bubdiet cimige Behorben,
und namentlich der Finany-Minifter von Bodeljdywingl, iwie
e§ der Regierung fo wiirdig ift, offnere Mittheilungen gemad,
al8 deven fich) bad Land bisher erfreute, weldies elyrend anae
erfennen ift; voenn diefe dennocy feine Defrievigende Ueberfichi
von Dem Juftand ber Finanzen gewdhren, o liegt Der Ghrund
Davon in bem gamyen Organidmus der dinang=-Bermwaltung, wie
wir dies nadpveifert werden.

Vorhin ift behauptet worben, die Finanien ved Staated und
bed Wolfed Fonmnten weit blihender fein, wenn bdie Verwalfung
pem Lanbe eine volljtindige Nadhweijung von den Staats-Gin-
nahmen wnd Ausgaben hatte ablegen miiffen.  Died ijt vollfom
men vichtig, denn ed hitte dabin gefithrt audy bie jAbrlichen
Ginnahyme-Gtatd ver gangen Monarchie ju entwerfen, weldes
fest jabrlich nur in einem Drittel ver Monavdyie qefdicht; s
bitte pabin gefitlhrt, daf die BVevwaltung fich felbft und Andern
Redpenihajt von der Ginnabhme und Ausgabe abjulegen ge
poungen gewefen wdve, ferner hitte eine wirklicdhe MRedynungs-
legung 3u ber lUcberseugung gefithre, vaf bei der Jerftiicteling
oer Finangpartien feine allgemeine Ueberficht ju gewdlhren mog:
lidy fei und noch weniger die nothwendige Ginbeit in ven Fis
nang - Operationen ju erhalten.

Mit Bejtimmtheit fann man  annehmen, daf wenn der
Monard) in viefem Augenblict die ver{hicenen FinanyVermal:
tungen aufforverte, ihm eine vollftdndige Weberficht ver Giejammt-
beit aller Staatd-Einnalmen voryulegen und die Brutto- und

Netto-Crirdge su fondern, diefe eingefteben wittden, daf fie o8




a0

nicht wermbehten. Selbit eine Ueberficht von dem ganjen Staats-
vermbgen mochte fopwer 3u qewbren fein, da ed fo viele ab
gefonverte Gaffen giebt, die mit mehr oder weniger Fonds ver:
fohen find.  Gin anderweitiger grofier Vortheil wivpe endlidy

nodh aud einer vollftant

Rorleguig ded Staatshaushaltes

entfprungen fein und jwar ver, paf nun die dffentliche Mei
nung fid) daciiber hatte ausjpredien fonen.

horeett  gene

{
/

find, gewifjermafen Medyen:
fdaft Davon abyulegen, warum fe nicht hiheve Nein-Crrdge

gewinnen, aus welden Girimden fte mande Auggaben gemacht

baben wid twenn fie wiffen, daf ihre Handhmgen einer difent:
(ichen Gritie untevwoorfent jtehn, fo tiberlegen fte e gewif redyt
gritdlich, ebe fie fo ctwas betanni machen, und wenn e

chvad tiberfehen ober fidh i einem Punfte getret haben und

pie Prefie hebt dies, mit quten Grinven unterfiibt, hervor,
fo yoerden fie fidy einer Abanderung nidt entyichen Bumer.
9®enn wir den Gebalt ver finanielen Operationen, wobe
pir Dic Der Staatsjchiloen-Berwaltung auselymen, und oer
Finans - Mafreqeln wherhanpt ing Auge faffen, fo it feit vier

und jwanstg Jahren ein alfgemeiner Stilljtand eingetreten. Alle
gutent Finanzs und Stener - Einvichtungen, veven wir ung iu
erfreven Gaben, bativen fich aud einer fritheren glovreichen
Beit, allein Ddiefe follte damals nur die Einleitung 3u cinem

vollenveteren  Gianien

und war nue ald oder 1eber
qang aus einer feitheren Gochit mangelhaften Finans - Vernal

Ay e rimnageres

Syftem  gebmiten
w betraditen. ©er pemnddft cingetvetene Stillftand hat mit

9 %
5
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ver weiteren ntwidehmg audy vas Syftem in Rergefienheit
gebradht, umd wir  befigen feined melhr, i das hufige
Sdyvanten und die befimpfenven Magregeln ver einen Finam
Partie gegen die andere, fo wic bdie RNirctfelr qur Fiscalitdt

beweifen. *)

Die Noth, diefe grofte Woblthaterin der Menfen wie der
Bolfer hatte vamald vas Talent um Hiilfe angerufen; mif der
Mot find die Helfer verfdpounden, und vielleicht wird es
erft gu neuen Verlegenbheiten fommen mitfien, wm fich wieder
an Diefe gu wenbenm.  Hierin erblicen wir ein gewagtes Spiel,
ingwifchen ijt alle Hoffreung vorbanven, vaf cine folde Appel

fation balo einfreten tdnnte.

Preufen hatte frither ausgeseichnete Mdnner in ver Stener
verwaltung, namentlid) einen Hofmann und viele Andre mehr.
Ginen grofien Finangier batte 8 noch nie und fann ibn auh,
in dem richtigen Sinne ves Worts genommen, fepverlich eher
befommen, big die Finangen einft in Gine Hand gelegt fein ywer
Dert, und die Stande und die OHffentliche Meinung bie Eontrolle
filren.  AWeshalb wir gegemwirtig fo arm an Finanyg-Man:

nern und an einer hoheren finansiellen Ginfichyt find, ift vorhin

*) ©ie Fiscalitat ift eine doppelte und bhat ibren Grund einmal in
ben fidealifdyert Rechten der Krone, und zeigt veraltete Weberrefte aus ciner
Beit, wo bie Begriffe oft mit einanber Serwed)felt wurben. Gegen diefe
fiscalifden Rechte find von wielen der lehten Landbtage Petitionen einges
reicdht und ber Monardy ift auf bie Wiinfdie der Stdnde eingegangen, unb
bat Sufidherungen evtheilt, die aber bon ber Bertaltung nidit toeirey be-
adytet fdyeinen.
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fdon ausgefithrt worden.  Allein fo viel Evelmutlh audy in ben
vorhin mitgetheilten toniglichen Worten lag, fo erjcheinen fie
poch weniger prafeifd) und find deshald aud) nidyt jur That
ibergegangen.

Ginem Volfe wnd Jedermann in felbigem eine jo vollftin-
pige Ueberficht von Dem wabren Suftande der Finanzen zu
geben, paf daraus hervorgehe, o8 witvden nidht mehr Steuern
verlangt al8 Der Dringende BVedarf fordere, ift etwasd Unaus-
fithrbares, und wolitijdy betvachtet, Mifliches; bagegen wiin-
jchenswertly, dieje ven WVertretern ded WVolfs vorjulegen, das
Nntereffe ver Krome und des Landes find gleid) nabe Ddabei

betheiligt.

938 mun vad Budjet von 1844 betvifit, su deffen fpeaicller
Beleuchtung wiv jest ibergehen, fo mitfjen wir bevorworten,
pafi e8 nicht oie ALHE fei hier fammiliche Puntte einer Critif
s unfersiehen, gegen weldye fich) Manches mit Grund fagen
liefie, fondern nur diejenigen hervorsubeben, deren wir jur Un-
ferftiibung Ded uns vorgefesten Jweds bedinfen. Die Noth-
wenbigfeit wnd die NMiiplichleit gewiffer veformatorifcher Maf:-
reqeln aur Borbeugung einer bedeutenden Geldfrifid liegt vor
YAugen und die Vollendung ded Baues eined umfangreidyen

Nepes von Gifenbalhnen ift unjerer Weberseugung nady unevlaplic.

30 pem Bupjet fiir das Jahr 1841 war vie Staats-Ein-
naljie e SRR L e et 00,06 U0 hiv:

Yk

=p)

angegeben, i dem Jahre 1844 3u 77,194 —

pie Miehreinnahme yt mithin ju i,Hltl,lfl-l Thlr,




Ble

veranjdlagt, ®) weldhes um fo weniger Der Ervartung end

fpricht, al8 wobl nadzmoeifen ware, vaf pie veine Einnalme

feyon im Jabre 1841 ficd) i ver Iivflichfeit wm melrere Ml

‘ Tr, * ¥ vifdhen

(fonen Bober belier ald berecdhnet worben 1W0ar.

piefelben Urfachen, welche wabricheinlicy vamals pie Veranlaf

reitfer Dem

fung gewefen find, daf der Ginng

oroet

Qande mitgetheilten eberjichten

ift, Deftelt uch noc jest.

&3 wird namlich, wie {dhyon beil
nach den bigherigen Lenwaltungs:2l nur afle drei Jabre
won cinem Drittel Der Mionardhie und auf oben Durchichnitt

(Gl s

per Dref fritheren Jabre et
nabme-Budiet fiir 1844 ftigt fich mithin bei einem Drittel auj
pie Durchjchnitts - Einnahme Ddev lebien prei Jahre, Dei dpem

apeiten Drittel auf die won ven drei worhevigen Jahren unt

[ quf Den Durd)cly

bei Dem dritten Drifte
!.‘L‘l'l‘L'l‘it]k'il \‘\\.;‘1\r‘.

Gine foldhe Berveching iff, da wo Die Staats-Sinnabmen
im Steigen find, und bie Verwaltung oie
batt, viefe nur nicht yu hod) 3u weranfhlagen, und wo e8 dem
Monarchen nicht foeziell davauf anfémmt beftimmt 3u erfabren

*) Su biefer Summe {ind nod eite Millon fity verdufierte Domai
wen= unb Forftparelien und IbIdfungsaelder enthalten, welde wobl nicht
3t ben vegelmapigen Staats-Ginnabmen gerechnet werben finnen und da
ber ald owechlaufend Getvadytet werben mitffen.

#) Sn ber Sdrift Prenfen und feine Berfaffung, 1. TH. 1842
herausqeqeben, iff died wollftdndig ansgefiibrt. (Siebe bie dritte Auflage

nebit Unbang.)
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voie Body die wirtliche Ginnabme fein werde, 3ivar ampenpbar
und weniger mithjam, mur fann fie nie einen vichtigen Maf-
tab fite die Miittel angeben, weldye ver Negierung wirklidy su
Giebote fteben, und eben o wenig dem Lande eine Ueberficht
vou feinen Hitlfdquellen gewibren. Um die Hobe der Brutto-
Giunalme nacdy den Angaben der Finang- BVerwaltung und die
Progente der Erhebungs=RKoftenn ju diberfelen, wird die fyier
folqente tabellavifche Ueberficht biemen, die wir meiterhin ju
vervolftandigen und vorbebhalten.

Nacdh vem Haupt-Finang-Ctat fiiv vag Jahr 1844 betrdgt

1) Die Brutto-Einnahme aus ven

Domaiien und Forfren . . 9,924,541 Thir., ber Netto
Grirag
a) Ded SKron=Kideicommifjes . S IR,
b) tes Staatd=Haushaltes . [ . 4,090,163

2) Das Kaufgelo fitr die Domai:

ner=2Abbungen [Quft duvd) oie

Rechumg mic . . . . . 1,000,000 . 1,000,000
3) Die Brutto-Einnabme aus dex

Werrwvaltung ver BVergwerfe ift

nicht wollftanbig nadygewiejen,

namentlich bei pen Gtnnahmen

aug pen Gruben, Hittten wnd

Salinen, nur odie LUeberjdyiie

in oen nadyfolgenven Summen

angenommen fine ? . 1,607,858 usteijduf | m{mnn

Qatug 12,532,379 3hlr. 8,763,262
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262

FTransport 12,532,379 Thlr. 8,763,

Dagu der Ueberfdyuf ver Por:

i s a2

Rellart=Fabpibr iRl oome Suiam, 17,9
A) Bei ver Pojtverwaltung fint
pie Vetrichss und Vernsaltungs:
Koftent nicht angegeben, fondern
nur die Ueber{dhitfie {,400,000 . . 1,400,000
5) Ginnabme aud ber Uotferie,
Brutto 1,030,151 uesniguy 863,200
6) Ginnabhme aus den Steuern
27,944 weserigug 9,842,307

a. Grumbdjtener . . . . . 104

b. Klaffenfteuer 7,188,107 . . 6,290,346 i

c. Gewerbeftewer . . . . 2,435,460 2,336,969 % &
d. Gingangs- und Durdhgangs: L
Abgaben 2¢. . . . - . 29081434 . 25,475,078 a

e. Ginfommen ausd den Saly i
Jegalien 6,981,720 . . 4,315,300 :
7) Vo verfdhiedenen Einalmen . \
ver Ueberjduf . . . . . 346590 . . 346,590 «(;:
o

; Wefam
Summa ver Brutto-Einnahme 71, A4 026, la“,_‘ 0,293

60 '-:ul,’gu

hier r’*’

angegeben find, befragen . . 11,190,735 Thlr.

i~

Die Erlebungstoften, Die

Da bie Brutto-Ginnahme, eben weil auf einen vieljalhriz
gen Durdyjcynitts-Bericht, su geringe veranfchlagt fein mug,
pie Vermwaltungs: und Erhebungstoften aber yiemlidy genau aus

pen fabrlich entworfenenen Ausgaben-Etats tiberfehen werben




Enen b baber richtig angegeben fein yerden, fo ftellen fich
diefe nachy Procenten berechnet, wm o viel hiher ald die Ein
nafyme 3 geringe bevechnet gewefen ift.  Ferner ift ju bener-
fen, Ddafi Die Grtrige der Gelv-Jnititute, Seelhandlung und
Bant, gany aud der Redyumg fortgelafjen jind, weldyes unjere

yorfier audgefprodhere Anfidht su beftdtigen {dyeint, daf Ddiefe

il pie Bejtimmung erbaltern haber, Die Fonds diefer Deidben In-

ftitute qu verftarfen, jonft (@ft fich fein Grund denfen, warum ite

nwicht oie in friiheven Jabren im Budjet aufgenommen fein jollfen.
us der vorfer mitgetheilten Ueberficht geht eine Brutto:
Ginmahme: vt . TR e 71,441,026 Thivn.

fervor, wenn Ddiefer die Gerichtsiporteln 3,707,255

: hingugerechnet werden, fo erhobt fidy oie
terst Brutto - Ginnabme auf . . . . . . 75,148,281 Thir.
uid fithrt vorldufig den BVeweid, daf wir und in unjerer Be-

rechnung in dem 1842 feraudgegebenen Werfe iiber Preufen,

o wir die Brutto - Einnahme Seite 172 u 70 big 74 Mil:
[fonen nachiofefen, nicht geirrt haben, und daf die Anfeindun-
gen iiber unfere dibertricbenen Angaben auj Diejenigen juritc-
e faffert, von welden fie ausgingenn.
Snywifdpen bleidt obige Summe auch noc weit unter der

Wirkichteit, denn bei nachbenannten Einnabhme - Poften it nur

bie NMetto - Ginnalme aufgefithrr.  Namentlich find dle Erlye-
bung8- und Betvichsfoften bei folgenden Gtatd audgelaffen:
a) bei der Poft, b) bei oder Lotteric, c) bef dem BVergs und
SHiittenwefen, fiche vorftehenve Tabelle, und d) bei ver Porel

la= Manufattur.  Daf mebrere Einnalyme - Pojten {ibergangen
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ftnd, ift Derettd erwabnt, Dbei anberen ift nicht 3u beurtheilen,
imwiefern {ie unter den vermijdhten Einnahmen enthalten fino.
Da endlich audy die Ginnalbmen beveutend Hioher fein miifjen,
alg wie fte angegeben find, fo wird die Total= Einnabme fid
wobl auf tie Swmme von circa 80 Millionen belaufen.  Die
nadyfolgende Veleuchtung der einzelnen Pojitionen ded Staats
haushaltes wird jur BVeftatiquing diefer Anjicht bettragen.

3 dem Haupt- Finany= Etat fiiv vas Jabhr 1844 wird die
Brutio - Einnalme aus ven Domainen und Forften ju 9,924 54
Thiv. veranjchlagt. Diefe Angabe fheint {dyon viel ju geringe
s fein und Hat wahrideinlidh thren Grund in ver vt dev
Veranjchlagung.  Die wivklidye Jft- Cinnahme ver Domainen
und Forften Dbetrug im Sabre 1840 11,042,331 Thix. 21 Sgr.
2 Bf., und im Jahyve 1841 11,538,107 Thir. 23 Sgr. 11 Pf., *)
wie und dieg aud den zuverl@ffigiten Quellen bamals mitge
theilt worden ift und im Anbange ver dritten Auflage ved Budhys
Preufen und jeine Verfafjung abgedruct ftebt, von weldper
Summe jevody, wie e uns nadytrdglich angezeigt ward, efne
fleine Summe vou 25,000 Thiv. abgezoqen werben miifte, da
diefe nmur in ver Rechnung duvchlauft.  Seit jener Jeit hat per

Grivag aud ven Domainen und Fovjten nicht ab=, fondern an:

) Sm Sabye 1840 Dbetrug die wivkliche Einnabme aud ven Forften

9,179,276 Zhlr. 20 Sqr. 9 P

el
im Jabre 1841 : 5,415,052 i5 7
i Sabre 1844 ift wur veranfhlagt . 3,964,345

und oody ird gugegeben, baf bie Pretje bed Holzed gefticgen find, eing
Weberfdyrerfung bes cratdmapigen Holzbicbed tn den fribheven Jabren ijt

aber wobl eben fo twentg dentbar als ein Abkvich unter vem Material=Etat,
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febmlich augenommen, weldyes allgenment befamut it und i de
Grlauterungen nocy ausvriidlic) jugegeben wird, aud) bei dem
Steigen Det Holypreife nicht anders fein tamn.

90enn mun die Vrutto = Ginnahme vou 1841 minus der
23,000 Thiv. mit der vou 1844 verglichen wird, fo ftebt lefs
fere Der erfteren mit einer Gwmme von 1,590,066 ThHlrn. nady.

Yngenommen aber, daf felbjt feine BVermebruug der Domairen

qt fef, fonvern fitv die in diefen dbrei Jahren dem

funyre erpolgt

Staatefchuloen - Fond fberwiefenen 3 Millionen Thir. Domai-
nen = A0Bfungsgelver eine Verminderung von 120,000 Thir. *)

in ten Ginfinften eingetreten fef, jo witrde die Einnahme dod)

Detragen im Jahy 1841.

{ 270 566 Thir. weniger

’

Dic Giunabme aus ven Domainen obne Forjten befragen

faut Buvjet, ausd den verpachteten und adminiftvivten Vorwerfen
92 007 Ih(y
1,828,907 Thir.

an Nentamts = Gefallen, Erbpachten, Erbiin:

fer und anoere

fallen
i Gumma . ST S s e bl g6 B

Die Grhebungdz und fonftigen Lntoften be-

i e SR e S G D |_,|-fii,|.')li E.l_\[]'_

weldhed viel ju fein jeheint, da die HoaupEEinnabme aud baa

e Hebungen befteht und Jever, ter mit ver Verwaltung gro

%) Da nadh der Bergleichung ber Einnalme aus den Rentamisd » Ee-
Fallen 2c. von 44 mit den won 40 wub 41 diefe Elunalme- Pojition fidy
unaeachtet der AbISTung twenig verandert wnd midht etwmal Sevminoert hat,

fo rubt audy bicrauf ein nidht celauteried Duniel.




fler. Oitfer vertvaut ift, einfehen wird, vaf bier purdhgreifenpe

Erfparungen ftattfinden fnnten. Schon die mit 257,765 Thr.

angefesten Auffichts- und Erhebungstoften {dyeinen felhr bhod)

i
g fein; fermer find an Pajjtrventen, Gompetenien und offent ¥
lichen Abgaben 429,928 Thir. angefept, diefe und die fiir Po- s

ligei= und Patronats - Laften angefestent 107,536 Thiv. madyen
sujammtent die Summe von 537,464 Thiv., weldye in ven Gr-
[auterungen al8 Nealverpflichtungen angegeben werden, *) nad)
peren Abjug nicht gang 11 pro Cent. Betriebsz und Srhebungs-
foften iibrig blichen. Gegen bieje Procent- Beredymung werden
Die baaren Hebungen, weldye mehr ald die doppelte Summe der

Gimnabme bilben und mur {ehr gevinge Grhebungsfoften vevan-

[afjen Ednnen, fovmlich profeftiven mitjjen.

©ollen von beiven Ginnalyme-Titeln die Erlhebungstoften L
nady Brocenten beredhnet werden, fo mitffen wenigjtens die Aus ;
gaben, die Den einen allein treffen, vorer abgejogen ywerben;
lebteved finvet bei 5) ftatf, wo die Bauz, Vermefjungs-, Ses

parationg - und Progef - Koften 362,557 Thlr. betragen, die den

Domainen = Vorwerfen wohl allein jur Lajt fallen, und nalbe

att 20 pro Cent. der Ginnabme verzehrens erft pann, wenn '},&

il
Diefe abgejogen Yoorben find, fonnen bdie ibrigen Erhebungs: %
foften auf das Gange jugleid) vertheilt werden.

*) Da bie Erlduterungen iber ten Urfprung diefer bebeutenben Real-
laft feine Aushunit gelen, fo feblt jeder Mafftab des Urtheils.

#*) Da nur einige Domainen Yon dben Behdrden Jelbjt verivaltet fwer

pei, fo fonnen odic Betviebsioften mtr unbebeutend fein.
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Wenn fdhon efn ungiinftiges Verhaltnif sivifdhen der Brutto
und Netto - Ginnahme der Domainen befteht, fo fteigert fich dies
wody bei ben Forften auf eine Weife, die die Aufmerfjamieit der
Wervaltung verdient.

Die Brutto - Ginnabmen der Forften find i dbem Bubjet

) i niaiais g e T e e s e e o 3,963,345 Ihlr.
' 4 bie Betrichsboften follen betragen . . . . 2,085,123 -

!: NI
n; bleibt ein Weberfchug von . . . . . . 1,878,222 Thir.

Die Verwaltungd=, Betriebs- und  Cultur - Koftenr veryehren

ko d
L| mithin mehy denn 50 pro Cent. ver gangen Einnalme.

‘t Die entfchulvigenden Erlauterungen fiber ein fo unginftiges
" "
I RNefultat fallen nichtd weniger al8 befriedigend ausd. E8 wird
ko g S Sl i ; ; :
|m nunlich angefiibrt, daf bei der Forftwerrvaltung eine Werglet-

chung der Vetriehs - Audgaben mit der Vrutto - Einnalhme fdyon

peshalb nidht ju einem vichtigen Nefultat fithren fonnte, weil

unter diefer Ginnabme yweder der Werth ded Holzes, weldies
alg Deputat oder unter andeven Titeln gany ober theiliveife ab-

gefithet wiirde, nody ver Wertlh dbhnlidher Natural-Leiftungen

.ﬁ‘ (welcher??), die auf ven Forfien haften, enthalten fei.
{8 Diefe Entfdyulbigung witebe Giiltigleit haben, wenn man
e verfuchen twollte, den grofen Fladen - Inhalt der Forften wmit

Dem Nuen, welden fte pre Morgen einbringen, in Jahlen 3u
vergleichen. BVei einer foldhen Nedymungs-Anlage miiften die
Natural-Abgaben natiielich mit ju Geloe bevechnet werbern.
Hier handelt ed fich aber davum, weshalb die Netto-Einnalme

im BVerhaltnif ber Brutto- Cinnahmen o geringe fei, und das




bei fanm e wenig davauf anfommen, ob die Nevierfiager ef
wad Jeit dabei verjaumen dag Deputathol; ju NMbeviveifen oder
vie Saamen-Shlage ehvad grofer anmgulegen. Den BVeweis,
weshald ber 50 pro Cent vou ber Einnalme abgehen, wibh
vend bei bedeutenden Privat=Forften fawm 10 bis 15 pro Cent
fite ufjicht-, Cultur- und BVetriebs - Koften verwandt ju wer
pen Dbraudyen, bleibt und die Vehivde {dyuldiy.

E8 fann nidyt bie Abjidht fein, bier auf ein Detail ver ein-
elnen *Punfte einugeben; inywifchent befindet fich unter ben
Ausgabe-Poften einer, wo e8 wimfdhensdwerth {deint, nody
einfge erluternve Worte hinguzufiigen, um die entjtandenen
Sweifel qu Hfen.  Unter Nr. 3. it fiir Holhauwer und Fubr
[obn die Summe vou 500,909 Thalern ausgefest. Sm Al
gemeinen wird wobl bei den Fovften der grifere Theil der
Ginnabme aus vem Verfauf von Bauz und Nushilern beyo
gen, und mit eingelnen Audnalmen nur ver geringere von Brenn=
hols, weldyed fitr Redynung der Forftvervaltung qefchlagen wird.
Obige Ausgabe fallt daber, va bas Fillen des Bau= und Nup
boled nur febr wenig foftet, auf diefen lestern Theil pes
Holy=Debits, und dag die Forftverwaltung vie Selbft-Anfulh
ven tvernehmen follte, ftreitet gegen bdie beftebenven Snftruftio-
nen, nady weldyen befanntlich alles Holy in ven Forften in Y-
citations = Terminen  verfauft wird; valier fann wobl unter
Holy= Fubhrlobn nur das Riicferlohn der abgeftdmmeen Biume
bebufs  der_ bequemeren Berfteigerung tes Holzed  verftanden
weroen.

Ueberhaupt fheint e8 und, ald wenn bas Stimmer: und

|
F’
t
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Slickerlobn, welches burdy die Bboberen Preife ded verfauften

Holzed wicder erftattet wird, gany aus diefer Beredimung Hdtte

|

] wegfallen miifjenn, ba ed der That nad weiter ald ein

‘ Vorfdyup ift, der wieder erftattet wirk, und weder ju den Auf
ftdhts - nody ju oen Gulturfoften gelort, und vaber einen un
glimftigen Sdhein auf die Mechuungs - Vorlage wirft.

(88 ift nidht unfere Abficht, vie Vehorde amjugreifen oder
hier eine Dppofttion ju fithren, allein der Wille ded Kinigs
ift es unverfennbar, daf fein WVolt mit ver Vermvaltung ves
Staatsvermigens befannt werde und die dffentliche Meinung
Gielegentbeit habe, jich baviiber ausiufvredyen.  Jndem bicr les:

L*. tered gefchieht, fo fann e8 nur mislich fein, denn werden be

| grimpete Mangel aufgedectt, o giebt ¢8 Gelegenbeit dicfe ab

| juftellerr, wnd bevuben fie auf unbegrimmdeten ober fvrthitmiichen
.

i Befdhulvigungen, fie su berichtigen.

!_ Wenn wir nun vagd bei diefer Vojition im Bubjet angege-
i bene Mefultat naber priifen, (¢ haben pie Depeutenden Domai:
[» men und Forjten ver gamgen Monavchie, die baaren Gefalle
i ausgefchlofien, in ten febigen, fiir en Acferbau und bie

Sorjtbenubung fo glitclichen Confunctuven noch nidyt einmal o
viel rein abgeworfen, alé dag Fivum des Kronenfidei Gommif

fes betragt. Denn Der qu ben Bebiirfniffen ves Staarshaus:

balted abgefithrte Meberfchuf betvdqt nur . . 4,090,163 Ihiy.

bie baaren Oefiille bagegegen . . . . . 4,132,289

neh i erffereswentqeris A bl g o 12,126 Thlr.,

wennt diefen nun nody die, tm Bubjet fitr die General - Verwal

ung ver Domainen und Forften ausgeworfenen 99,909 Iha
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ler lsiu:nqn‘cdmvt yoerden, fo ergicht Died eine Giejammt:

Tumme vou 142,035 Thaler weniger als pic baaven Hebungen
befragen.

Da in vem Genjur-Eoict ausoriidlid) beftimmt yoorden ift

!

pafi wer Mingel angiedt audy Rorfchlige fie u verbeffern mitz

thetlen foll, fo werben wir uns in diefer Beiehung nidts u
Sdyulven fommen [afjen.

Sollen die Domainen und Forften bed Staats in ner Folge
Bioher benupt werden als bigher, follen die Ginnalhmen nicht
sum grofien Theil purd) die Ausgaben verjdhlungen nwerven, o

muf Ddie um\aknmq eine gany andere DOrganijation erhalten,

alg oie gegemwirtige ift. Cin Hauptjebler fiegt umjeres Gt-

meffens nady in der collegialifchen  Vermwaltung. Ilm  Ranbd-
giiter und Forften gut u benugen, ift pie collegialijche Form
oie allerunpafiendite, daritber fpridyt fich pie Grfabrung au be
jtimmt aus.

®8 gicht feine grifere Tdufchung als oie {ft, ver man fich

jo oft hingiebt: Biele wiren Hiiger alé Giner.  Man bilvet fich
Fermer ein, in ver collegialijchen Qeraliung liege eine Biirge
fdhaft gegen die Mifigriffe und Serthitmer der Gingelens in ihr
liegt woeit Dfter ein Hemmidyuly, vag vas Nifliche nicht u

pafp fein fefter Plan purdgefithrt WD,

Stanbe fomme, und

aber feineseges ein Sdhub  gegen IMifigrifie; die Erjabrung

und die nadytheiligen Verhilinifie, in weldye

beweift vies taglich

g},
itch per Domainen: Fideus fo vielen Gingelnen gegeniiber ver
febt bat, legen in dem Uebergericht Des Eingelnen, Der 1eif,

yoas und wobin er will, gegen ein berathented Gollegium, in
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welchem die nfichten Ofter getheilt find.  Endlich glaubt man,
¢8 witfie nidyt allein gegen die Jrrthitmer ver einelnen Beam-
ten eine Gontrolle eingefest werden, fondern aud) gegen den
mbglichen Betrug.  Aber afle diefe Controllen geben vreimal fo
viel vorweg bin, al8 bdie Gefahr fitv Unterjchleife betragt.
9@enn die Poftoeriwaltung, wm jidy gegen die Gefalyr der ges
waltfamen Bevaubung, weldye  uweilenr vorfdmme, fider u
ftellen, die mit Gelofenvungen beferten Poftwagen durd) Be-
waffnete Degleiten laffen wollte, fo wiirde fie, {fo hat man be-
vechnet, Ddavitber den grdften Theil ihrer Einnalme verlieren,
walrend ficy jest ihr Verluft auf ein Mininuun veducirt.

Die collegialifche Verwaltung, bdie Denge von Controlien

und oas viele Sdyreiben find e8, bdie gugleich Ales [ahmen
und die Ginnabmen verzehren.  Man wolfe ed nur cinmal ni-
Ber wnterfuchen, womit die vielen Angeftellten cigentlich bejdydf-
tigt yerven: mit Scyreiben und fid) einander controlliven.  Ja
felbft Die Mevier - Forftbevienten finnen vor vielem Schreiben oft
nicht in den Wald fommen,  Aber nidht allein ter practifdie
Forftbediente witd durd) vieled unniiges Schyveiben und durd)
bie mannidfachen Gontrollen vou feinem Bevufe abgezogen, fone
pern ad Uebel verbreitet fich ourdy alle Stufen bis oben lins
auf und wird Urfadie, vap bdie, weldie eine fo rein practifche
Rerwaltung leiten follten, mur die Acten fennen, nidyt dad Feld
und den Wald. Wie mandye foniglicdhe Forjten over eingelne Par-
aellen Derfelben witrden einen vielfad)y Hdheren Grtrag gewdlren,
wenn fie audgerover und qu Acer gemadht wivden; ivie man:
dyer Sandboden fich beffer ventiven, wenn ev mit Kiefern anz

4
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gefaamt wiirde; alletn died ift qus den Ycten nidht i erbentien,
und follten ufillig foldhe Vor{dhldage in Anrequng gebracht wer-
Den, fo proteftivt ver Forftbediente dagegen, daf ausd einem GI8
pruch eine 2Wieje 2¢. der Domainen-BVeamte, vag aus Gjalri-
gem und jdabrigem Roggenlande ein Kichnwald werde, und wer
foll entfdheiven? *) Dad Collegium, welded wm den griinen
Tijch fist? 3u ven lnterlajjungs-Simoen fonumen andere hingu;
nidptallein ver Aominiftrations-Luvus ijt e, der die Neveniten
perselhrt, audy ver Bau - und Forjteultur - Lurud und der Rau
penfrieg thun vas ihrige dabei, und in diefer Vegiehung foninten
febr grofie Griparungen eingefithrt werden, alfein fie find nidht
purdizufesen, bis man die Vevwaltung den Eingelnen anvers
traut, SMannern, die dad Fac) practifdy verftelien und dafiir ver-
antwortlid) find, baf diefe mit Limficht und Thatigkeit gefithre werde.

Bei 2) ded Einnahme - Bubjetd find 1 Million in Anjals
gebracht, aufgefonmmen durdy Domainen - Abli{ungsgelver; in
pen EGr(@uterungen wird bemerft, vaf diefe feit vem Jahre 1841
groftentheild aus dev gefetlich angeordneten AbBung von Do-
mainen zGefallen beftehen und nur ein gevinger Theil aud dem
Perfauf fleiner Domainen und Forftpartien genommen fei, da
D

oer eigentlidhe Domainen - Verfauf ganzlidy aufgehort habe. Hier

*) Dic Regierung fdeint died audy eingefeben ju haben und hat eine
gang befonberd qualificivte Perfonlichteit gerwablt, in dben Domaimen und
Forften BVerbefferungen auppujuchen, und, nadbem fie gebilligh find, aus-
jufitbren.

ebr intereffante Mieliovationen find auj diefe Weife theild fdyon ing

Leben gerujen, theild in Ungriff genommen.
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bei ift nur u bemerfen, daf ooy auch vom Domainen:Fidcusd
Givundftiicke angefauft find, von denen in ven Etatd weder in
per @elbausgabe, nody fonft eine Enwdbhnung gefdhieht, wel
dhes oody jur Vollftdndigleit der Nedhynung ndthig wire.

Bei 3) der Glinahme aus den Vergwerfen, Hittten 1und

Galinen, welche brutto 1,607,858, netto 1,100,000 tragen fol-

/
len, beluft fich {chon cin Theil ver Grhebungstojten
auj dl% pro Cent, alfo febr bod. Die Erluterungen
find ungentigend und jo allgemein gefaft, baf es an fedem
Magitabe ver Veurtheilung feblt.

Bei 4), bie Pojtverwaltung betreffend, wird ein Ueberfdyuf
von 1,400,000 Thirn. an vie Staatdcajje ald abgefiihrt ange-
gegeben.  Die Brutto - Simmalhme it Hier nidyt angegeben, e
ware aber yu wimjden, daf audy dieje i der Folge mitgetheilt
witvde, um bdie Ueberfidyt der gejammten Abgaben - Laft, bie
auf dem Lanbe und defien Werfehy rubet, ju erbalten; die Ve-
tricbs- und WVenwaltungsfoften mitffen der Natur diefer Verz
waltung nady fehr bedeutend fein. Da die Pojt jabrlicy nody
ftets anfebnliche Weberfchitfe iiber den Gfat abgeliefert hat, fo
farm fie unfireitig audy nody grogere Erleichterungen dem Pu-
blifum gewdbren, al$ bisher eingetveten find, ohne baf der, ihr
fir pie Jufunft geftellite Gtat darunter leiden wird.

Bet 6. wird over Grivag oud den Steuern nadygewviefen
unp trigt:

a) die @rundftewer brutko . . . . . 10,427,944 Thlr.
vie Grhebungstoften betragen S 989,637
mithin 52 pro cent.

4 *
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b) bie Klajjenftener, brutto . . 7188 107
pie Vermwaltungsfoften belaufen fidy auf 207,761
ober 41 pro cent.

¢) bie Gewerbftewer mit . . . . 2,435,460
von welder Summe die  Erhebungs-

foften abgehen mit . . . . 98,491

alfo nur 45

33 Pro cent.

d) Dic Giejammt = Brutto - Einnalme dex
indirecten Stenern wird au . . . 29,081,434

veranfdylagt, pavon find fummarifd) . 3,606,356
fitr pen Betrieh abgesogen, bleiben 1ibrig 25,475,078 Thir.
Pon der Brutto - Einnahme fallen folgenve Summen auf
bie einelnen Vofitionen:

t) Gingangd-, usgangs- und Durdigangs - Abgaben (nad)
Absug ver, mur ald durdhlaufenve Einnabhme und Ausgabe,
erfietnenten Herausgabe an anvere Jollvereing- Staateit )

12,183,110 Thlr.

Der Grivag dicfer Steuern foll fich feit dem Jabre
1841 um 1,595,200 Thir. gefteigert haben, (22) mithin
jdbrlich tber & Million Thaler; wenn nicdht in ver ngabe
von 41 ein Rechnungdiveehum liegen follte, fo wilrde died
ein febr erfreulidhes Jeichen der Junalme ded Verfelhrs
fein.  Mebrere Grimpe laffen aber beforgew, daf ecin fer
nered Steigen nach viefem Mafftabe i ven ndchften Jaly-
ren nicdht ju evivarten fein wire, da die Stodung ved
Hanvels in den Ojtjeenlisen, die Verwiiftungen durd) bdie

Fluten, ver Mifwadys in ven Hftlichen Provingen und bdie
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qebtiictten Gelbverhiltnifje, n weldye der Bau der Eifens

babren tas Land verjeht hat, nadtheilig auf ven Criverh

&

une rvicchvivfend auf die Gonfumtion cimwirfen miiffen.

2) Uebergangs = Steuern von vereindlandifdhen Weinen, Moft

MDA L N et 186,091 Thlr.
) Rbender- Stener S S (IRl e?
4) Nicverlagen= 1, Gelber . . . . 39,130

D) Gonventionsmdfige Sdyiffalhrts - Abgaben

auf over (Glbe, 2Wefer, bem Mbein und

ner=a) el it b el R e A 7 6 A
BB rimntvein=Glelrer e Su e U B 916 ATH Sl

Diefe Einnalme fann fehr leicht einen Ausfall erlei-
oen. Die Mapigleitsvereine werden in einigen Gegenden,
wo das Vranuntweintvinfen freilich ju febhr iberhand ge-
genommen hatte, parauf eimwirfen, audy vie fchlecdhte Kar-
toffelernte in einem Theil ber Monardyie wird nidyt ohme

Ginflufg auf die Summe der Fabritation bleiben.

) Ote Braumal-Stewer . . . . . . 1,202484 Fhlr.
8) Die Steuer vom einlindifdhen Weinbau 95,880 -
9) Steuer vom einlindifhen Tabad . . 140,600 -
10y iablifuerapesies sie soiuae S um i o dih 1L EBH RN
LRSdilathtfeuct e, o fhiaie s s R0 55 -

Diefe beiden fepten Steuern bringen ein 2,932,020 Thlr.
Weldye grofen Nadytheile an diefer Steuer Eeben, haben wir
in dem exften Hefte diefer publiciftijch - finanzicllen Bldtter, mit

jebr Fedftigen Gritnden unterftiift, nadygewicjen und 8 der




Regierung and Hery  gelegt, unfer Steuerfyjtem vou  diefer
nomalie, dag Land von einer fo gebdjjigent und odritcenden
Steuer au befreien, Ddie den Verfehr pwifchen Land und Stadt
ftort, en unteren Voltstlafjen das Fleifd) und Brod verthenert,
sugleich pen Betvug befordert.

Mit Verguiigen haben wir gefehen, wie vie Breffe vou
allen Theilen der Monarchie vie Abjchaffung verjelben bevor
wortet hat, und wir pweifeln nidyt davan, daf bei der Madyt,
die Die Offentlicdhe Mieinung gewomen hat, vie Abfdhaffung ver
felben Dald erfolgen wird.  2Wie machtig diefe eimwvivit, geht
daraud Dervor, daf fdhon fo viele Stidte davauf angetragen
haben fie in eine Klaffenftencr umgpmwandeln.  Namentlich find
in Sclefien von fechs bedentenden Stdvten verartige Antrage

gemacht und diefer Umftand, fowie der, daf fich dort die Ma

W

giftrate der Stavte beeifern dben Viivgern Sffentliche Redymung
von Der Werwaltung ded ftavtifchen Eommunalfonds iu legen,
find {didne Jeichen ciner vorjdyreitenden und vidhtig aufgefafiten
politifchen EGntwidelung, die felbft perjfonliche Aufovferung nidht
Jdbent, wenn e$ davauf anfommt, Wertvauen ju evivecten und
dag alfgemeine Vejte ju befdrvern.

Qeider ift ein foldher Geift in manchen der Dbedentenditen
Stadte, wie 3 B. in Gom und felbft in der Haupt= und e
jivenmiftadt Verlin, den vermeintlichen Siken von freifinnigen
Jbeen, big jebt nody nicht {idytbar geroorden, und die ent:
fdhicoenfte Dppofition gegen  Abjchaffung der  Mahl - unbd
Sdylache=Accife zeigt fich in der oberften Verwaltung over ber

liner ftantfchen Gonmune. Die Vofjijde Jeftung entbhalt e
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nen interefjanten BVelag dazu;  bdie Bicker- Inung  von Bers
lin ift namlich Deim Magiftrate eingefonumen und hHat defjen
Vermittelung  aur Aufhebung der Mabl- wd Schladyt - Accife
i dnjprudy genommen.  Die Anboort ved Magiftrats wird
e witgetheilt,  fie enthilt tie Grimbe deg ertheilten abjchlag:
lichen Vefdeives. Der Bider und Stadtverorbnete Herr Krebsd
beantwortet fte, weldyes ihm giemlidy leicht wird, denn nur Gin
Gimwand tes Magiftrats ift allein fchlagend, vaf ndmlidy, wenn
oie Klafjenfteucr eingefithrt werven follte, died vem Magiftvate
viele Mithe madyen wiive.  Uebrigens ift diefer Aufjas ein
interefjanted Beifpiel einer frefeven geiftigen Cnbwidehmg im
Bitrgerftande, wir- finden hier einen Béder gegen den hodhedlen
Miagiftrat mit Gefdyict polemifivend.

Aufer diefer Stimme haben fichy nochy einige anbdere febyr
ihwad) gegen die Abjchaffung der Mabl= und Schyladytiteuer
erhoben; unter anderen eine in Nr. 502. ver cblner Jeitung,

0

oie aber jehon i Nr. 303. verfelben Seitung efne fehr auss
reidjende  Wiverlegqung erfahren hat.  Der Verfaffer Ded er
ften Aufjaes fdeint, nad) ven Styl ju wrtheilen, ju oven
oortigen Veamten i gehdven. Sehr {dyarfiinnig, aber vl
lig wnvichtig ift feine Vemerfung, vaf die indivecten Stenern
threm Weferw nach der neweren Beit und einer vollendeteren
@nhwidelmg angehbrien. Jm Gegentheil, vie indirecten Steuern
flammen aus einer Jeit her, wo die Regierungen nidyt befugt
waven, over e8 fich nidyt trauten divecte Stewern i forvern.
Jn den alten Provinzen gab es su Fricvvichs I Seiten,

fowie vor und nach ibm  mit unbedeutenden Ausnalhmen faft
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nur inbivecte Steuern, und die Nadpvehen efner joldyen Sterer-
Rerfafjiung haben fich bis auf die neuere Jeit iibertvagen, bdie
Mabl= und Scyladht-Accife ift noch cin Ueberbleibjel davon.
PWenn s je eine Seit gegeben bhat, wo ed ndthig war die
unterften Volfsflaffen zu bevitdfidtigen, fo ift ¢8 Ddie jesige.
Gine Menge Fevern bewegen fidy, wn Mittel vorgufchlagen
wie der iiberband nehmenden BVevarmung und deven Folgen
porsubengen fel. Das durdygreifendfte Mittel vagegen ift: die
erften Lebensbediivfnifje micht ju vertheuern und vov Allem den

Di
13

Hindven Arbeit 3u ver{dhaffen. Die Urjadye “es Bauperismus
liegt faft fmmer theils in mangelhajten Staatd- over Finany
Ginrichtungen, theil® darin, odaf durd) Majdyinen die Hand
arbeit fo verwoblfeilt wivd, bab diejenigen, vie Fein anderes
Gapital al8 ihre Hanve beften’, nicht von dem Erwerh leben
fonnen.  G38 [affen fich viele Yander anfibven, iwo e feine
vmen giebt, und in den acerbautveibenden Provingen der Mon-
avchie ift wenigftens auf bem Lanbe Ddajjelbe der Fall; Ddefto
mehr finben fidy in ven mabl- und jdblachtjtenerpflichtigen
Stavten, weil dort die erften Lebendmittel tiber Gebithr ver-
theuert yoerdenm,  Aber auch die Gefdhdfstofigleit, welde aus
ver Wertheuerung der evften Lebensdbeviivfnifie und ihre Nt
wirfung auf dag Arbeitslohn entfpringt, find - Griiude  der
Grwerbslojigfeit.  Man  hat ﬂnqcﬁil,\u pag wen die erften
Bevitrfuifie wollfeiler witrden, vag Arbeitdlohn mitjinfen wiivde
und der arbeitenven Klajje mithin nicht geboljen werve.  Ange
nommen dies el theihveife der Fall, fo fommen die Gewerbe

davurch i die Lage mehr Hianve su Lejehaftigen, weil fid) bei
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wobifeiley Fabritation by Mavkt enweitert; ihr cigener Wortheil
witd fie jedod) hindern, Dden Lwhn fo Hevunter su feen, oap
pie rbeiter Dabet nicht befiehen fonnen.  Sedenfalld — unv
Died verdient bejondere Beritdfidhtigung — fteht eS8 fejt, bdaf
woblfeilered Brod und billigered Leben bie Ghance der Hanb:
arbeit gegen die Majdyinenavbeit ginftiger ftellt, und daf hievin
efr febr wefentlicher Schritt jur Befdmpfung ded Pauperis
mug liegt.

Qangft befanut und anevfannt Oleibt 8, wad der Verfajjer
Ded obenr ertabnten Aufjases in Nr. 802, der cdlier Jeitung
jagt, ©af die Abgaberr fmmer groprentheild von der Majje des
PVolfs getragen werden, und wir miifien jugeben, daf died nidyt
i dnoern fei; alletn died fchliept wenigftend nidyt aug, Gr:
[eichterungen da einfreten 3u laffen, wo dieje miglich find, unp
wenn man die reichen Klajfen bei der Klaffenftewer hidher feste
alg bisher, jo wiitde died wenig ecinbringen, aber tmmer einen

giinftigen Gindruct madyen, weil bievin eine Ave von Gevechtig:

» feit gefunden werben witrbe. Do) der offenen Oppofition in
b peit Jeitungen und  der befangener  Magiftrats - Mitglicder
W wollen wir bier feine 3eilen mebr ywiomen, weil wir fie nicht

fiivdhton.  BeadhtungSrwerther ift die Oppofition von efmer an
t‘-.,‘.‘\

oeven Seite fer, die gerne glauben madien midyte, vie Staats-
caffen witrdent dabei einen bedeutenden Ausfall evleiven. 1m
Diefen au entfermen, gicbt e8 vas einfache Mittel, dDie Stande
auf vem nddyften Landtage dariiber 3u befragen, vb
fte Damif einverftanven {ind, daf vie Cinnabhme aus

Der Mahlz une Sdladt-Accife ver aus der Klaf
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jenftener gugefdlagen und vann nad) einem 3u be
ftimmenden Mevaviitionsd - Novusd auf vad Gange
pertheilt werde. @S ijt nicht ju begyweifeln, daf die Stiande
Antvage der Art vanfbar annehmen winden, und eben o wenig,
paf bei einer gleichmapigen Vertheilung nad) dem Beitvitt der
Stivte feineswegs eine Erhohung erfolgen wiirde, Ddenn bie
vielen usnabmen, weldye jest befteben, fallen dann fort.

Am feinften bevechnet ift der Vor{djlag anderer Feinde bder
Ginfiihrung vev Klajjenftever, die fagen: allerdings lafje fich
Vieled qegen jene Steuer anfithven, fuywifden bleibe e8 immer
bepenflich eine beftehenve Stener ploslidy aufyubeben, 8 lafje
fich oft nicht bevechnen, weldye um‘m\arw-rm Madytheile Ddies
perbeifitbren fonne, und da fei e8 Defjer fie nady und nady,
fowie dag BVebinfnif e8 wirklicd) fordere, abjudndern, bagu
gabe Dag Giefels oegen Aufhebung ver Mabl= und Sdylacht:
Steuer Anleitung.  Durc) diefed ftande ed ben eingelnen Eom
mumen frei, diefe [v§ u werden, wenn fie den Befrag durd)
pie Klajjenftewcy aufbringen wollfen, e8 wiirde daler am ge-
rathenften fein, abjuwwarten, oaf bie babei Vetheiligten davauf
antritgen.

Diefe Anjicht ift red)t geeignet, die Aushihrung nod) lange
AL vertagen; ibrigend fpricht pagegen einmal: daf das fladye
Qand foroern fann, Den frefen Verfehr mit den Stidten e
geftellt 3u feben, fo wie, daf dic Stivte gleidh hnen ju den
Staatdlaften angeyogen wiitben; jum andern: daf die qrme

ven WVolbstlajjen, bvenen die exften Yebensdmittel auf eine Havle

~

Weife durdy diefe Steuer verthewert werden, feine Stimme in

<A
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pen frantifdhen Gommmnien Haben, bvaler gany der Dideverion

ihrer vefcheren Wiitbitvger anbeimfallen.  Micht dem Gut
viinfen Devjenigen, weldye vuvd) diefe Steuer be
gitnjtigt werden, bdarf es8 diberlaffen bletben, ob
Diefe Steuer jovtbeftehen joll ober nidyt, foubdern
ber Megievung fteht ed 3w, davauf zu wadyen, vaf
Niemand gevritdt werde; die beftehenben Mangel 3u ent
fernent, ift eine ibrer Deiligiten Bflichten.
12) 2Weifet die Einnalhme aus ver Stempel= Steuer nady, die
3,812,325 Thaler angegeben ift.
Diefe Steuer gehdrt, wie die Mabl> und Schlacht - Accife, u

ol

penjenigen, die eine Aenverung fordern.  Sehr leicht wiirde ¢d
nadpgueifen fein, bap fie viele Harten enthalte, bdie lingft
Btten befeitigt werden miiffen; odagu Ffommt, oaf fie nad
theiltg auf vern Verfehr eimwirtt w. . w.  BVon mehreren
Miniftern ver Finangen ift vies vidhtig evfannt, cine
Aenderung ywar beabfichtigt, aber unterbiieben.

d. 13, weifet eine Brutto - Einnalhme vou 1,229,605 Ihir.

aus ven Ehanffegelvern nad.

3n den Erlduterungen werben wir belelrt, daf vied vie Ginnahme
von 1384 Meilen Kunftitragen ift. Da nun nadh dem Aus
gabe-Bubjet die Unterhaltung 2w. verfelben 1,557,000 Thaler
foftet, fo betragt ber jibrliche Jufdus 527,895 Ibaler, ober
ourdpfdinittlich, aufer den verlovenen Jinfen des Baucapitals,
pro.Meile 2365 Thir. AWenn man mum annimmt, daf ver Bau
ourchjchnitelich 35,000 Thlr. pro Meile Foftet, (vie exften Forumen

auj pag Dovpelte su fehen, ) fo ergiebt fidh die bedeutenve
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Summe von 48,440,000 Thirn,, unv ¢8 ift vantbar anzuerfen:
nen, vaf die MNegierung ver Velebung des Verkehrs fo grofie
Opfer gebradit hat.

Allein ¢8 geht aus diefer Berechuung nod) eine andere widy-
tige Confequeny bhervor. Da basg Geld 3u diefen Chauijeen
bon ven Untevthanen des gangen Landes durd) die Abgaben
aufgebracht ift, fo liegt e8 audy in ver Gerechtigheit, daf im
Berhaltnify 3u den Gimgahlungen die Bauten in en verjdyiede
nenen Provingen hatten erfolgen mitfjen; bdies ift aber nicht
oer Fall, denn namentlich find fn ven Hftlichen Provingen, die
per Ghaufiéen jum Abjas ihrer Producte am nithigften be
viirfen, faum ein Viertel und fn einigen ein Sechtel der fie
trefienden: Summe au dicfem Jwed verwandt, wund jest, obne
vag irgend eine folde billige Ausgleichng erfolgt ift, bat der
Staat erfldrt, nidyt weiter bauen, fonbern nur Prdmien er-
theilen au twollen.

So wenig billig died erfcyeint, fo wenig ([@Ft o8 fidy aus
politijchen. und jtaatsdeonomifchen Rittfichten entfdyuldigen. Aus
politifhen nicht, weil cben aus dem groferen Theile Diefer
guriifgefeten Lanvestheile ber alte Rern befteht, auf weldhen
pie Monardyie fich in den Jeiten der Gefabr ftiisen muf, und
wenn fte daber jdpwacdy bleiben, ihre cigene Kraft verliert. Aus
ftaatrsdconomijchen Ritctficdhten nidyt, weil, wenn fie die Cultur
viefer Provimgen mely forderte und daburd) groferen 2Wolhl-
ftand Hervorriefe, fie weit mehr Abgaben zahlen Wnnten als jetst.
Bei d. unter Nr. 14, 15, und 16. der Anlage B. wird

unter verjehievenen Titeln eine Eimnabme von 817,680 Thlr.
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angegeben, von der man nidt einfieht, warum fie ufant-
mengeworfen ift.

Was pie Erhebungsdioften ver Gefammt-Eiunalmen der obi
gen fechszebn Einnalyme- Fitel betvifit, fo Gt fid) nad vem
cigenen Geftancnify der Behorven nidyt genau angeben, wie fie

fid) vertheilen, nur in eingelen Punfren findet eine Abweidyung

f bievon fjtatt.  Nad) Progenten bevedynet betragen fie 121 (bie
} Verwaltung giedt 12 pro cent. ai, wer hat fich vervedynet 2 2);
:ﬁf_'- nody ift ju bemerfen, dafi die Ueberfchiiffe aus den indirecten

Steuern gegen 1841 in Summe 2,932,078 Ihlr. betragen,
von weldyen auf die Branntweinfteuer 429,835 Thiv. und auf
oie Stemypelftencr 482,595 Thlr. rallen.
e) Die Brutto- Cinnahme aus ver Salz-Negic wird 4u
6,981,720 Thir,
angegeben , und hat nady Absug von . 2,666,420

fitr Anfauf und Verwaltungstoften einen

WebesfeimBowon v, fodal mima iy o 4,315,300 Thlr,
geliefert.  Qm Jabre 1841 betrug e
Reln=ErirnqnilgEagmn G5 S minans 5,975,000 -
At pentgeri ANl Snvlinhtia S '1,!)‘.')-51,?(][1 Thlr.

weldhe Minus - Ginnabme aus vem Grlaf am Preife ves

Saljes und ver Mehrausgabe fiir einen woblfeileren BVers
fauf im Jnnern entftanven ift. #)

*) Danfbar au erbennen it ¢3, vafi ber Preig ve3 Salzed fiir bie

drmere BolfsHaffe auf dem Lande wiel billiger getorben alé frither wund

fidy fitr fie nady eimem fomit guinftigeren Mafitabe herunter aeftellt hat,

: alg tic ber Grlaf am @alzpreife beim Verfanf im Grofen erfoarten lief.

Die Crniedriqung betrigi circa 3
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Allgemein it o8 anerfannt, oafi oie Aufhebung ved Saky-

Monopold eine der grifren Wohlihaten fliiv dag ganje ¥aud

wire.  IBfe fehr ver Monard) vavauf bedadyt gewejen ift, ven
Genuis diefed  unentbebrlichen Giewiirges woblfeiler u fellen,
beweifet die Herunterjepung ved Preifed des Salzes, eldye
oie Staats- Einnabme um 1,659,700 Thly. vermindert hat, und
wie febr Dag gange Land eine Herunterfetung im Preije Diejes
aur Grhaltung ver Gejundbeit fiiv Deenjchen und Vieh o
entbehrlichen Minerald wiinfcht, daven geben die Verhandluns
gen aller Yandtage Jeugnip.

Gin Haupthindernif ver Auflhebung diejes Monopols befteht
in vem Ausfall, welden die Staatdcafje daduveh erfeiden Miirde,
umd in ver Sdywierigfeit, diefen auf andere Wheife u erjepen.
Bei der Widhtigheit des Gegenftandes haben ir unfere Auf-
merfjamfeit davauf gerichtet, Mirtel unt Wege aufyujuchen, cin
fo widytiges Jiel gu erveichen, und wollen vie Rejultate dev
Sffentlichen Priifung vorlegen, wobei wir nod) davauf aufmert:
fam machen mitfjen, vafi wegen der Werhaltniffe gu den 1ibri
gen Jollverband - Staaten und ver Sallicferungs - Nertrage,
welde bie Negierung gefdhlofjen hat, jeder Antrag auf Aban-
perumg - diefer Steuer lange vor vem Ablauf einer Jollperivde
worbereitet yoerden muf.  eber oie Nachtheile Hoher Salzpreife
D iber pie Wortheile der Aufhebung diefes Nonopold {jt von
uperen und von und feldft fchon fo wviel gefdyrichen worden,
vaf o8 nicht ndthig {cheint, gany Befannted ju wicderholen.

Die Hauptfchwierigteit bleibt, wie gejagt, die Dectung cines

Yusfalles von 4,315,300 Thirn. an ven Staats - Einnalhmen.
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WNan hat fchon dfter davan gevadyt, ob nicht ourdy eine Erhd
hung ver Klajjenftencr diefes Jiel 3u errveihen wire, dies wiirde
vor Jllem die Aufhebung der Mabl- wnd Schladitfteucr und
oie Gleichjtellung von Stadt und Land, bei Gntrichtung der
clafftficirten Kovfitener, vorausfesen.

Dbgleic) man fich wobl ver Hoffumg hingeben fann, vaf
eine foldhe erfolgen werde, fo wirde 8 dod) nidht rathjam fein,
piefe wm 2 g erhdhen, wm fenen Ausfall u iiberfragen. o
empfeblenswertly audy divecte Stewern da find, wo dem Lande
beveutende Abgaben auferlegt werven mitffen, weil fie niedrige
Grhebungsfoften verurfachen wnd fein Gewerbe dritcfen,, jo fefen
fie einen fm Allgemeinen ginftigen Nahrungszuftand voraus, fo
Wie, daf fie eine gewifie Hohe nidt itberfteigen, weil fonft bdie
Sidjerbeit des Eingangd gefilrdet wird.

Gin Jujdlag von L Eunte dagegen ohne irgend cinen
merlichen Drud it vie Sabler auf die Klaffenftencr, nady er-
folgter Anufhebung der Mabl- und Schladhtaccife, gelegt werden.
Die unteren Voltsflaffen 3ablen resp. 1 Sgr. 3 W 2L unp
5 Sgr. monatliy an Klajjenftever.  Gine Crhdhung von 3 B,
monatlich und von 6 und 12 Pf. fiir die folgenven  Klafjen
wiitde daler nie dritcfend erfcheinen Enmnen.

Durdy die Crhdhung um 1 wiirde, da die gefammee Klafien
ftewer nadhy Aufhebung ver Mahl- und Sehlacht - Accife in den

Stavten cirea 9,822,000 Thir.#) betrdgt, 1,964,000 Ihir, ge-

*) Da bie Crhebungslijten ver Mall- und Sdyladyt~ Aceife nidit be-

tamt jind, fo Fann bie obige Swimme mur anndbernd fein.




bectt werden.  Aber vas Saly felbft fann aucy febr gut eimen
Theil Der Abgaben tragen, ohne ven Preid ju jehr gu ver:
thewern.  Am  pwedmdagigften wittbe o8 erfcheinen, ven Salys
Debit gany frei ju gebenm, ftaft Defjen aber eine JImpojtiteuer
von 3 Thirn. auf bie Tonne Saly ju legen.

Der jebige Werbraudy im Lande belduft fich auf etrwa 600,000
Tonuen, die Tonne ju 405 Pfunven gervechuet; da diefer Ein:
fubraoll audy vem Lreife ves Salses, weldyes in den Bniglichen
Salinen-Werfen gewennen wird, ju gute Bmmt, fo wirde die
Ghmabme jicdy auf 1,800,000 Thiv. belaufen. Da  jedoch Die
Defraude ann faft gany aufhdren, und da bei jo evmdpigtem
Preife febr bedeutenve Quantitaten Saly fitr die Viehfiitternmg
und andere Swede verwandt werden witrden, {o ift angunel
men, dap der Verbraudy fich auf 800,000 Tonnen jabrlid) und
mit ihm die Ginnabme auf 2,400,000 Thiv. fteigern wiirde,
mithin diefe beiden Einnalmen ven Ausfall decten.

Wollte man iibrigens die Klajfenitener oder den Einfubhrzoll
aui Saly nody ehwoas ermagigen, wosu eigentlich fein Grund
vorhanben ift, ober wollte fich vic Regierung nfofern ficher
ftellen, wenu die Vermehrung des Salyverbraucdyes audbleiben
follte, fo wviitde ¢8 am wenigjten empfindlich fiiv vie Steners
pflichtigen fein, wenn die Branntweinftener eine Erhdhung et
fithre.  Jngwifden jind  die Conjuncturen fiir diefe Steuer
augenblidlidy nidyt gimftig, uno eg fdheint valer beventlid,
piefe jeht einfrefen ju laffen; e8 ift aber aud) nidyt Davon Die
Seve, ven Plan in viefem ngenblict auszufithren, jondern erft

nach Sabren, wo e ficdy entjchicden haben wird, ob die ungin=

S i I
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ftigen Gomjunctuven nody fortdauern; jedenfalld fann felbjt fi

pen ungiinjtigen Fall, vaf qie fortbejtehen foliten, ¢d niemals

||

4 . e ‘ - ) 5 ey
jfhwer falfenr, ju einem fo widtigen Jwed eine halbe Million
i o i S e i

i anberweitig su befdyafien, bis die Vermehrung ver Saly-Con-
y fumtion viefe Dechung wnndthig gemadyt hHaben wird.,

- Da dag englifde Saly qu dem Preife vou 1 Thiv, 15 Sgr.
8

in unfern Seelyifen an der Oftjee bejogen werden fann, fo

wittbe dann die Tonne, cinjchlielich der Eingangsitener von

3 Thiv. pro Tomme, auf 4% Thiv. yu fteben fommen und den

Transport nady Verbaltnig oer Entfernung im Innern hinguz
! gerechnet, yum Preife von 5 bis 6 Thirn. tm Lande i haben
feiir, mithin ju und unter dev Halfte ded jebigen fdhon um

3 Thlr. pro Tonne heruntergefehten Preifes.

Dafi fich auf diefe oder abnlidhe 2Weije viefe unglicliche
] . . g )

Abgabe entfermen [ARE, glauben wir in diefen wenigen Andeus

tungen bewiefen ju haben, und e8 wiivde der Monardy feirem

WVolfe vadurdy eine unenvlide Woblthat eviveijent, bdie ihm bas

Land nidyt genug danfen fonnte.  Gin Haupthinvernif wird

bier wie bei per Miabl= une Schlachtaceije davin bejtehen, bdie

iiberabligen Beamten wntersubringen oder i penfioniven.

Das Ausgabe=Vudjet.

Bet der Beleudhtung ved Ausgabe-Bubjetd twerden 1wiv jus

oorberft bie einjelnen Pofitionen durdygelien, und dabel nuv auf

J
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allgemetnen Veurtheilung fibergelen.

Unter 1. bed Audgabe-Vuvjets {ind angefest fiie die WVeryin-

fung ver Staaté{dhuld und fiiv vie Amortifation 7,253,920 Thiv.

Davon werben fpeciell verwandt:

a. jur BVerzinfung dev allgemeinen und Pro
vimialStaats[dyulven und gu den Ver
waltungsfoften. ver Eentral - Belvroe fiiv
Staatsfdulven-2Wefen 4,961,885 Thlr.

b. 3ur Sduloentilgung . 2,251,115

c. 3ur Tilgung und Verzine
juitg {pater filbernommerter

ProvingiatSchuloen . . 40,920 -

Hier finder eime fleine Differeny 3ivijdyen
diefer Angabe und vem Etat fiiv vag Jahr 1843
jtatt, weldyen die sub A, angejchloffene Ge-
famme = LHeberficht enthalt.  Jn diefer wird
per Gefamumtbenarf einjchlieplich verfdyievener
Dort  Dbegeichneten Ausgaben auj Hohe wvon
170,506 Thiv.*) 3u

nadygeriefen, mithin

weniger, ald filr 1844 tm BVubjet vevanjdlagt {ind; jedenfalls

fpecielle Vemerfungen befdyvdanfen, und erjt am Schlup ju einer

7,253,920 Thir.

7,239,000 Thr.

14,920 hir.

feble pas genaue Jutreffen der Jablen der beiven officiellen Ve

tanntmadypmgen, weldye eigentlidy auf Heller und Pennig ftim

*) Bei diefem Poften finvet tm Vergleidy mit den frliberen Perioben

eine Grhobhung vou 18018 fait.

£
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men mitften.  Meberdies it bei den Grlduterungen gefagt, daf
in bem Gtat fiir 1844 bie Summe vou 26,000 Thrn. in dev
Ausgabe fiiv dle Staats{culoen - BVerwaltung  erfpart Wworber,
wofiir jedod) dber gehdrige Madpveis mangelt.

2. An Penfionen, Gompetengen und Leibventen find im Gtat
aftfgepilnth, i AR SR W R GARIE R,
bon diefem werden veryvendet an efatdmagigen
Fonds  qu Benfionen fiir  Staatsviener .

985,527 Thlr.
uno an lebenslinglichen EComype-
tengen fir Mitglieder aufgebos
bener Stiftungen w. f.w. . ,‘2\33 i)l z
""" = 2,217,648 I

Die erftere Pojt hat fich gegen 1841 um 9527 Thiv. ver-
mebrt; die letere hat fid) burd) eingetvetene Heimfille wn
76,000 Thiv. vevminvert und wirde fidy nody mehr vermindert
haben, wenn nicht auf Grune von Uebertvagen aus anberen
Ctats - Titeln anfehnlidhe Mehrausgaben hingugetreten wdren.
Gin foldyes Hine und Herwerfen aus einem Gtat auf ven an
pern feheint anjuveuten, wie wenig vad Rechnungsivefon auf
einer {yjtematifchen Oronung berube.

3. Biiv dauernbe Renten betrdgt vie usgabe 1,134,988 Thly.
und aerfillt in folgende Abtheilungen:

a. Gntjd)avigung  fiiv aufgehobene  Neddyte
254,110 Thly.
b. Jinjent oer eingejogenen

Amis-Cautionen . . . 211845
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e. 3ur Venzinfung  eimgesogener  Eapitale
358,840 Thlr.
d. Sujdhup an die Civil-AWitt

e Eafiees iy S 3105193

Dbgleich bei eimzelmen viefer Pofitionen eine Verminderung
gingetreten ift, fo bat fid) vody bie Gefammt-Ausgabe erhoht
und yoar Bebufs per Weryinjung wnd Amortifation ver ange
[ichenen Gapitalien.  Ungeadhtet ved in ven Ervlduterungen mit
getheilten Sadyverhiltniffes 0bleibt vemnady Mandyes odunkel,
befonders in der Vergleichung mit vem Ausgabe-Bubjet von 1841,

Angwifdyen giedt s feinen Girund mebhr, weshalb man jebt,
wo dad Vorhandenfein ciner Sdyuld offen, twie e8 einer Ne-
gierung o wobl gesiemt, ausgefprochen ijt, die Berzinfung
und Abtragung nidt der Staatsjdyulven-Tilgungs-BVenvalting
mif ibertweijen und dadurch eine bejjere Weberfidht ber Giefammt
heit per Staatsjdhuld berbeifithven jollte.

4, Weifet den Etat ver ehn Gentral-Behdrben nacdy, die
in der Veilage B. fpesiell bemannt find und dort aufgefitfrt
fteben mit 350,518 Thlv.; mit dem Etar vou 1841 verglichen,
ift cine Grhohung von 24,518 Thivn. eingetreten.

o5, Die fiiv vas Minifterium der Geijtlichen, ntervidyts
und - Nevizinal-Angelegenbeiten  ausgefeste  Summe  betragt
5,119,940 Thlr.; es ift bei diefem Diiniftevio eine Erhdhung
vor 90,940 Thirn. gegen vad Etats-Jahr 1841 eingetrefer.

6. Fitr vas Minifterium  ved Junern ift die ctatSmdfige

Summe  vou 2,752,656 Thivn, ausgefent. Dt Pofitionen
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a. Die Koften ver Volizei-Verwaltung w. {, w. 450,022 Thir.

b. Die Strafr und Befferungs-Anftalten . 496,827
c. Die Landgendvaymerie . . . . . . 631,611

in Summa: 1,578,460 Thlr.

Gegen bad Jahr 1841 bHat ber Gtat eine Crbhdhung von
183,656 Thirn. erfabren, weldhe groftentheild vurdy die Ver-
ftarfung der Landgensdarmerie und ded Melhrbedarfs ver Bej-
ferungé- und Strafanitalten entjtanden  fein foll. 9Benn die
Pofitionen a. und e. sufammengeworfen werbden, fo crgicbt Died
¢ine Summe von 1,081,633 Thir., weldhe polizeilichen Fwek
fen geopfert werben.

7. Der Gtat fiie vas Minijterium der auswartigen Angele-
qenbeiten belduft fichy auf 729,304 Thir. und ift wm 61,304 Thiv.
geftiegen, weldies nady ven mitgetheilten Erlauterungen  aug-
fchlieflich in einer Vermehrung es Gefandtidjafts - Perfonald
feinen: Grund hat, die in Folge ted [bhaft gewordenen Ver
fehrs mit dem Auslande eine weiter verbreitete diplomatifdye
Rerbindung nothig gemadht Hat, als frither bejtand.  Wenn {id
ter Qufiere Handel ginjtiger ftellen foll ald bigher, fo oird
eine Vermebrung der diplomatifchen Agenten mod) ferner eins
treten miijjen.

8, Die Gtats fitr oad Kriegd- Minijterivm haben fich um
883,208 Thir. gegen dag Jabr 1841 erhdht und fordern fiir
bag lanfende Jahr 24,604,208 Thir.; aufervem find aus dem
unter Nr. 19 ausgefesten Foud fitv auferordentliche Bebiref:
niffe 2. noch in den drei Jabhren won 1841 bis 1843 u Fe:

ftungdbauten 1,720,000 Fhlr, verwendet yworvew,  Ju bedauern
i
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ift ¢6, Dag ungeadjict ded grofen Aufwanved fiiv vag Heer,

Breugen nicht  wenigitens  cinige Dampffregatten befist, um

feine fdyon fo Dedeutende Handels-Marine ju {hiifen, und wm

auf cine Preufiens wirdige Weije in ven transatlantijden Staa-

ten auftreten an funen.

9. Der Gefammibevarf fiiv vad  Juftiz- Minifterium  1oird

in diefem Ctats-Jahr auf . . . . . . 5,985,193 Shir.

veranfdhlagt, die Sporteln fibertvagen viefen

Phufrofimd itk % 5 vas wli D limasnisiine 2S48 07,256

mithin ift ein Jujdup erforderlich von . . 2277938 Thir.

Die Crhohung von 58938 Thirn. wird burd) die Erlduterun

gen vollfommen gevechtfertigt.  MNicht gevechtfertigt evjcheint s

pagegen, oaf nody immer die Grhebung ver Sporteln ven Gie:

vidhten dtberlafien Bleibi.

Sier findet fich einer von den vielen Shaven, weldye man %
chenfalls Lingft erfannt und feit langer 3eit 3u Geilen beabiicy:
tigt hat, der aber nody immer forebefteht. 8 jcheint, als
wenn man fidy fiiedite irgendive den Anfong su madhen, an
pem Beamten - Staat fvgendivie i viittehr. 8 gicht Fein Fel
fitr ven preufifden Staatsmann, auf weldem or feiiem K-
nige und bem Lande niplider fein founte, al8 auf bem der
Bereinfadyung ver Berwalfung.  Weldye Criparungen an Geld
uno an Seit fonnten bier eingefithrt werden, und leBtere ijt
vielleicht nod) wichtiger ald das erftere.  Man befolbe Die

Beamten veidlich wund balte fie in Ghren, damit man auf in-

telligente, integre und elyrenhafte Veamten rechnen fonne; man

erdriicte fie nicht durd medhanijdhe  Gefdbafte, aber man gebe
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¢d auf einen Beamten -Staat ju haben.  Bejonders widtig it
e Bei Der Suftizverwaltung die ridhterlidhe Function von ver
apminiftrativen ju trennen ; beide werden davurdy, eine fber die
andere , vernadydffigt, und e8 fommt dabin, daf entroever das
Suitiy - Perfonal immer mehr verftirft vwerden mufi, ober die
Gefchafte nothwendig davunter leiven. Fiv jehit treten beive
ebelftanoe sugleidy ein.

10. Der Gtat fiir vag Finany-Minifterium wird in dem
Budviet von 1844 auf 158,663 Thir. vevanjdlagt wno hat
feine Grhohung crfabrern, wie in den Erlduterungen nadyges
wiefen wird.

11. Fiv vie Generalvermaltung der Domainen und Fovften
belduft fidy ver diesjdhrige Etat auf 99,909 Thiv.

12. Der Ausgabe -Bedarf fiir vie mit dem Finang - Mini-
ftevio verbundene Geneval- Vevwaltung fitr Hanvel, Geterbe
und Banwefen und die vou Ddiefer vefjortivenden Lanvs und
RWajjerbauten ift gegen vag Jahv 1841 um 574,917 Ihlr. ges
ftiegen und fordert 2,008,917 Fhlr.

Die iiber die Urfacdye diefer Grhdhung mitgetheilten Erlqu:
terungen find wnvollftinvig. 500,000 Thlv. haben die Beftim-
mung auf dic BVefbroerung ded Vaues der Eifenbabuen eingu-
witfen.  O06 und auf weldye Weife dies gefchehen foll, wird
nicht gefagt, nur, daf wenn die Summe nidyt ausgegeben wwird,
fie aufbemahrt bleibt.

13. Der Gtat fitr vie Ehaujjee-Verwaltuwng ift auf 2,782,800
Thlr. feftaefent. Unter Den fpegiellen Swmmen find nter d.

g Versinfung und Abbiwdung ver  angelichenen Ehanfjeeban:
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@Bapitalien 576,000 Zhlr, aufgefiihrt, aber in ben Griduterun:

gen nicht gefagt, wie hody die Jinfen und twie hody vie Amor

tijations - Nente fich Delduft. Die Griduterungen Hiven aud
hier wieder auf, wo fie anfangen follten. Soviel fteht jeden
fallg fejt, eine Schuld ift vorhanven,

14, Der Audgabe- Gtat fiir vie Oberprafiventen und Re-
gierungen ift auf 1,704,489 Thlv. feftgefetst und Hat gegen bas
Jahr 1841 eine gervinge Grhdhung von 5489 Thirn, erfalen,

15. Der Bevarf fitr die Geftiit - Verwaltung betrdgt 173,306
Thiv. und ijt nicyt erhioht,

16. Hier fteben qur A6IBung Heiner Renten 100,000 I hlr,
audgeworfen; weldjer Natur dieje find, wird nidyt angegeber.

17. Gin Fond von 400,000 IThiv., ur Dectung bes Ver-
[ufted Dei Wmpragungen von Mimgen. O der Staat eire
Ginnahme ausd vem Mitngregal beicht, wird gamny iibergangen,
Da ver boppelte Vetrag firr das Wmpragen der Miingen gegent
1841 angefefit ift, fo fdeint ¢8, daf nod Gebeutenbe Sumnten
viefer Rrocedur unterzogen werden jollen.  Jm LPublifum it
man per Meinung gevefen, die Umpraqung jei grofitentheild
Deenbet.

18. 3u woblthdtigen Sweden 16,000 3 blr.

19. 3u extraordinaiven Beviirfnifien, ald ju Chaufféen wnd
Briiden, find ausgejest 2,500,000 Thr.

20. Dispofitiond- Fond au (-"Hmm‘nl‘t‘miiliglmgcn 350,000
Thaler.
21. 3ur Uebertragung oer Ginnabme -Ausidlle bei ven Rojt-

Revemien 1,000,000 Fhir. Dieje Swmme fheint febr fume
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mavifeh angegeben bdie bisher eingetretenen Grmdafigungen am
Briefporte fonnen hodyftens auf ein Drittel angefdhlagen wers
pen, ba fie erft theibweife eingetvefen {ind und bda ohne die
Ueberfchitfie bisher 1,400,000 FThir. abgefibrt murden.

22. 3u unvorbergejehenen Audgaben 500,000 Thlr.

23, 3ur Anfommlung eined Dedungdfondsd sur Beftreitung
per fiir Ddie Cifenbabn - Bauten , ju fibernehmenden Verbind-
Iithrerteiti BEREes v il F R 6 2. 0008 h Ty

in Swmma 5,812,000 IThlr.

Dieje 5,812,000 Thiv. ver fimf lepten Pofitionen haben
eine fo allgemeine Veftimmung, daf s fdeint, die Behbroen
feien verlegen getvefen, unter welchen Fiteln fie diefe in Aus-
gabe Dbringen follten, ofne in Hinjicht ver freien Didpofition
gebunden su fein,  Hievdurd) wird nun am Schluffe ved Buio-
jetd Die Meinung nody mehr beftatigt, bdurd) efnen Nadpveis
iie der vorfiegende werdbe der Wille ded Monavdyen nidyt er-
fitllt, baf Jevermann von dem wabren Juftande ber Finanien
Ded Lanbted vollftindig unterridhtet werden folle, und fidy fiber-
jeuge, dap nidyt mehr an Abgaben geforbert werbe,
ald dpad dringende BVebdiirfnip fir die innmere und
qufiere Sidherheit 1. erforvere.

Wenn wir, naddem wir ven Veridyt der Staats{chulben:
Verwaltung und ves Finany - Miniftevii theilweife e ibren ein-
jelnen Bofitionen turdygegangen find, nun auf vas Rejultat
Ded Gangen tfibevgehen, fo it died walrlich nidyts weniger als

aufricdengtellend, denn wenngleid):

(%

evftend burdh) bie Operation ber Staatsjdyulven - Berwals
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tuing vie werbuicfte dhule, wie in tom evjten ADFhnitt nady
gewiefen worden ijt, bebeutend abgenommen bhat, fo ift dodh
nach Compenfation ved purdh ven Verkauf der Domainen ver:
minverten Aetiv - Vermbgens gegen die getilgte. Schuldenmaije,
die cigentlidhe Sdyuld nody bedentend vermelhrt worden, wnd
et died, twie wit vermuthen, jwar durd) andere nidht be-
nannte Activa gevedt wird, fo bleibt ed wenigjtend 3 be-
pawern, Daf vied me quf Vermuthungen  bevubht und  nidt
nadygewiejen it

Jweitend. Laut BJeridit ver Sdyulven - Vevwaltung joll

purch bie Verminverung ver Staatsfdhuld und durd)y die bes

Jindfuges von 4 auf 3§ pro cent. ber Bevarf fiir die Ver-
dinfung und Amortifation, weldyer in der Periode von 1833
bi8 1842 dvie Summe Yon o Lt g L9, 318,488 48 6(r,
in Anipruch nabm, in ver nadjten Peviove

nisEnod RS Rl i s 0 9910
evfordern, twoourd) vem Staate eine Ber- Z
AUEADCTIM QAo S e SR e R, 0T D BB AR I
in ber Audgabe entftanven fei.

Allervings winde eine foldye Verminderung der fitv die Wer-
sinfung der Staatdjchuld néthigen Summe eine grofe Verlief=
jertg e Dem 3uftande ber Finangen nadpveifer, wenn jie
eine wirkliche wire.  Da wir aber im erfien Abjchnitte gezeigt
haben, daf die Staatd{chuld nidyt vermindert, fondern vermehre
jei, fo liegt o8 und ob nadyynveijen, ob diefe Dennody um die

Summe von 2,079,488 Thlvn. wirflich vevmindert worben fei,
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ober muv fo jebeine.  Lepteves it der Fall, venu dbie WVermin-
perung hat ibrew Grund:

a) pavin, oaf bie Megievung befchloffent hat die Amortifation

s befchvinfen; au biejer waven it der jritheren Periobe

OgaeTEEEEEl R R S R DI DR R TR (T
in der jesigen dagegen mur . . . . 2,163,425 -
mithin ywehiqersis (TR S aRa au6 Db SNy

Diefe Vevringevung ver Tilgungsraten ift gemif jebr
pwedmipig, fann aber nidyt ol eine Verminbevung ves

Bebarfd angefehen werben. *)

Daf in diefer Periode 14,792,000 Thiv, Domainen - Ver-
duperungs-  und  Abbjungs - Gelver  ecingegangen  {ind,
weldie mur nady dem Jinsfufi vou 3% pro cent. beved
net, 517,720 Thiv. befragen.  Da vdieje Bevminderung
auf einer andeven Seite durdy cinen nody groferen Werluit
ai e Nevendten erfauft ift, inbem die AbMjung um
Jindfup von 4 pro cent. erfolgte, fo muf audy Ddiefe
Sunmnie von der obigen abgejogen werden.  Veide jufam:
men Detragen: 1,094,284 Thiv., welde vou dem oben
bevechneten gevingern Bedarf von . . 2,079,488 IThim.
OReFORE SR Tl T f RS S 985,204 -
repuciven.  Dagegen  erfordert aber die

Tilgung und  Verginjung der  mnenges

madten Schulden, wie aud ver vorbin

*) &8 tourbe nady unjevemt Dafiivhalten feine beflere Finanjoperation

aeben, alg die unfruhtbare Tilqung etmzuftellen und sum Bau der Eifen-

babwen gu werfoenten.
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Trandport 985,204 Thlr.
aflegivten Stelle ted Vubjetd  hervor-
gebt, die Summe won circa®) . . 1,400,795
mithin ftatt 2,079,488 Thir. weniger, s .
Y (TS e e i e b gl o 415,591 Thivn.
und diefe wiirden fich, wenn nidyt glict-

lichertoeife burch die Jindreduction er:

e AR LS SR s 494866 -
(e bRl TIeIE IR N S, S 910,457 Thir.

Drittens. Die im Audgabe - Bubjet der fritheven Pe-
riobe, gur Filgung ber Staatsfdhuld, in Folge des Gefeses
vom 17. Sanuar 1820 audgeworfenen Summen find, wie aus
pem Wericht der Staats{chulben- Verwaltung  hervorgeht, nur
s geringften Thyeil abgefiihee; ob e8 moglid) geveefen fei ¢3
e thun, obne anberweitige, nothoendige und niblide Aud:
gaben au unterlajien, ob 8 daher nidt viclleicht nithlich ge-
wefent fei, diefe Eingablungen 3u befchranten, bleibt dabin ges
fellt, wiv berichten bad Faftijde.

Riertens. Moy weniger erfrenlich it dag Gejammis
Refultat, weldyes das Budjet liefert, und fordert yu manden
febr ernjten Vetradytungen auf.

Durcdh den Fleif pes Landmannes, odurdy die Gewerbthi-
tigfeit Des Wolfed und durd) die vaterliche Sorge der Regie
tung, beive ju Dheben, BHat ver allgemeine Wobljtand, unter
pen Segmumgen cined langen Fricdens, evfreuliche Fortjchritte
gemacht.  In Folge beffen find die Ginnalhmen tes Staates

#) @iebe ben Nadhiveis ©. 13, 14

|
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und namentlidy in der lepten Periode, ungeadhtet eined Steuer-
Grlaffes am Saly von cirea 1,600,000 ThHivn. und an dem
Briefporto von vielleicht 4 bis 600,000 ThHivi., wm mehrere
Millionen geftiegert; allein fajt in gleidhem Dtaage haben aqud
pie Ausgaben fiiv vie Verwaltung ugenommen und diefe Cv
jdyeinung wiederholt fid) fehon feit dem Jahre 1822 fortlaufend.
Wohin 1wird und mup vies am Ende bringen? wer bitvgt da-
filr, baf Der Woblftand ed Wolfed und in Folge defjen die
Staatseinnalimen nidht wieder, durdy dufere Verhaltniffe oder
Mifgriffe der Wernaltung veranlaft, surifgehen, wnd danu,
ba 8 febr fdywer ift den Etat wieder yu befdyranfen, au einer
Jerriittung der Finangen fithren miifje ?

Gine per grbpten und allgemein anerfannten “Kranfheitern,
an der unfer Staat leidet, ijt die riefenhafte Verwaltung, welde
eine folche Ausdehnung echalten Hat, vag fte vas BVolf beld-
ftigt, bie Finanjquellen ibermipig in Anjprudy nimmt und in
ficdy Dem Seim einer immer grigeren Verbreitung frigt, wenn
nidyt endlich ju einer durdygreifendent Neform wund ju einer Ve
fehrantung oed Aominiftrations - Lurus aller vt gefdyritten wird.

Tros ver Majfe von Miindfterien, wie fie fein Land aufer
Preufen hat, der vielenw Gentralz und anveven Vehorven, find
bennody widytige Jweige ver Venwaltung bisher gany vernad)-
[ajjigt gebliebert, wund wiv mitffen e8 vem Monardjen danfen,
pag derfelbe durdy die Ginvidytung des Landesd - Deconomie - Golz
fegiums und einer Hanbeldfammer [Gugft gefithlten dringenden
Beviivfnifien abgeholfen hat, welded wiv ausdriiclidy bevororten

wollen, um eine Mifdeutung ded chen Gefagten abyuivenden.
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Yllein vie vorhin eriwabhnten Mangel find nidht die eingi-
gen, au welden dag BVubjet hinfihrt. So wenig beftimmte
Nefultate vaffelbe aud) gewdbet, fo erfieht man vody aus bie
fen, baf e8 an einer allgemeinen Yeitung ver Finanzen, an dem
usthigen  Jujommenwvivfen und an einer flaven Weberjidyt Des
Glangen feblt.

Die Finangen ves Lanves werden, wie vas Budjet enveifet,
von fedys Miniftern verialtet
1) vom Finang - Minifteriv,

2) vom Minifterio ver Schulbenverivaltung und der Ko

niglichen Gield - Injtitute,

3) von tem ded Staat{dyases,

4) von dem der Domainen und Forften,

J) vou Dem der Juftiy und

6) von dem Der Poit.
Schon in dem Budye ,, Preufens Finangen*, weldyes 1841 er-
fdbienen ijt, baben wir vavanf aufmerffam gemadyt, wic noth:
wendig e§ fei, die Finangpartie in Eine Hand ju legen, {chon
vedhalb, wm mit Cinfidht und Krajt auf die Geloverhiltnife

in

Allgemeinen woblthatiq und hiilfreich cinwivfen 3 funen.

o lange die Finangwifienfdaft fichy nochy in ver Kindheit
bejand, glaubte man, die gange Aufgabe einer Finanzbehirve
beftehe darin, moglichit viel eingunehmen, moglidyit wenig aus-
sugeben und fidy auf ver Vorfe fo wiel Eredit yu erbalten, daf
man Staatd- Anleihen erlangen fonne, wenn man fie braudte,
fitv alles Andere lieg man Gott und die Eingelnen forgen. Bei

einer foldjen Anfidht ward aber die eigentliche Anfgabe, welde

1

‘ﬁ
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bie Wiffenfdyaft und die grofartigere Entwidelung ved Verfelrs
por heutigen” Fimany - Venwaltung auflegt, gany iiberjehen, wam-
lidy, paf es aucrft und vor Allem auf die Crhalfung der Ab-
gaben - Fabigleit ves WVolfes, auf vie Forderung ved Reichthums
anfomme, und daf in dem blihendven Juftande der Finanzen
ted Lanbed die fidherfte Mnterlage der Finangen des Staates,
feiner Madht uno Wobljahet rule.

Soll diefe Aufgabe aber geldft werden, fo muf {idy die Fi-
nang - Venwaltung auf den hoheren Stanbpuntt exbheben, bafiir
Sorge tragen, vaf der Gelbumlauf nidt gehemmt werbe, bem
Hanvel und ven Gewerben die Gelegenbeit verfdyafien fidy mit
ben nothigen Vetviebsd - Capitalien yu verfeben,*) bdie Stewern
fo einridyten, bap fte ven Werfehr nidyt befdyranfen und ein-
engen, und fich vor Allem in einer vollfommenen Ueberfidyt
bed Gangen erhalten. 1m died ju fnnen und auf die gangen
finangieflen Jujtanve einguivivfen, mitjjen fid) alle Jweige diefer
LBermaltungspartet in Einer Hand concentriven, wm gemetin
fchaftlic) vas gegebene Siel ju verfolgen.

Silyon vorbin ift vavanf aujmertjam gemadyt yoorden, welde

#) @oll ber Fingnze Mimfter davauf hintwicken Fonnen, bden Gelb-
wmbauf su fordernt, fo muf er, wenn o8 vad BVebiiefnif forbert, Papier-
geld auggeben wnd foieber cingiehen, fo muff er durch bie Koniglidhen
Donken den Berfehr unterfiiiben tonnen, wenn bdiefer e bedarf.  Vefjer
wire ¢3, e anfer dben Kinighiden Vanten aud) nody Privatbanten

Deftdnben, ein grofartiger Verfehr Debarf derens feit 30 Fabren bhaben
wir bied geprebigh, und tie ftettiner Banf, bic und ju ewviden erlankt
feart, Deweift o5 burdy thren Cinfluf auf ven Flor von Stetbin und dey

Proving Ponumern.
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Nadytheile darausd entftanden jind, baf nadypem bie Staats-
jdhulden - Vevwalfung  bedeutenve und mit Crfolg gefronte An
firengungen gemadht hatte, ven Jinsfuf nicdviger su ftellen, und
pag Minifterium ves Jnuern durch die Erlaubnip jur Herun-
terfepitng Dev SBjanvbriefd - Jinfen bajfelbe Jiel verfolgt hatte,
bie Finang - Venvaltung duvdy die Gavantie ded Evirages der
Gifenbabnen ju cinem, vie Geldfvdfte bes Yanbed itberfteigens
pen BVau derfelben den Jinsfuf gefteigert und die Eapitalien
Den Geiwerben entyogen habe:

Nachvem man nun in dei Jrvthum verfallen war, vie Balhnen
nidyt fiie Necdhung ves Staates gu bawen, wnd in Folge Defjen
aus Mangel an Geld uno Erevit im Allgemeinen Stoctungen
im Verfehr entftanven find, felen fid)y wieder die grofen Geld-
Quftitute der Negierung  fm Interefje ihrer Partie gendthigt,
ven Gredit, ben jie bisher dem Werkehr gewdlrt haben, durd)
Grhdhung ves Jinsfufies ju bejchranfen, und o wiederum bdie
Magregeln, die vom Finany-Minijtevio audgegangen ind, nod
unbaltbarer und fiir vag Land gefabrvoller ju maden.

Collte ¢8 nun wody vollends vabine fommen, ©vaf die Ne-
gierung, um die preufijdien und anvern Vabnen ju Stande 3u
bringen, iwie dies beantragt ift, 4 pro cent.. ben BVauunter-
nehmern garanfivte, jo witde diefed Entgegemwirfen einer K-
niglichen  Finany- Vehirve gegen die anbere mur damit enden
toinen, ven Staatd- Credit vollig 3w evfdiittern und das Land
ju Grundbe ju vidhten.  Died ift jo flar, daf wenig finanielle
Senntniffe und eine geringe Befanntjdyaft mit den Benegungen

ped Gieloed Dagu gebiven, um eingufelen, yie verberblich bies {ef.
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Unmbglich fann dic Regievung ed vaher ferner gugeben, vap
folche Operation fidy wicverhole, fie fann fie nur hindern durd)
Webereinftimmung in den Verwaltungmagregeln, und ed ift
ihre Pilicht und legt in ihvem Intervefie, fdleunigit durdygrei-
fend eingufcyreiten.  Wie crnft die Verhiltnifje dazu aunffordern
foldhe nfichten nicht von {ich gu jtofen, Deweifer der jepige
Jujtand ve8 Gelomarfes. Von allen grofen Staaten ijt Preu

fen  mit Nitckftcht auf feine finaniellen SHilfquellen qm yoe-

R e

nigften verfdyuloet.

\"- WVor ehwa el Jabren erfreute fich Breugen eined Staats-
L\ Gredits tie fajt femes ber andern grofen Reiche und wie fteht
\ ¢d jebst mit diefem?  Nupland, Oefterveicy, Franfreidy, Eng
If\'f land, BVelgien und Holland, weldie, mit Ausnabhme bed leti-

tern, Alle Staatsbahnen baven; weldye, England audgenom-
men, in uetefter Jeit grofie Staatsanleilien gemaiht haben, die
immer auf den Gowrs oriicent, erfrenen {id) eines fteigenden
(reditd, wie dies die Grhilmg ded Gourfed ilrer Papiere
ereifet.  Preufen allein fteht feine Papiere finfen; um
4 pro cent. ijt ihr Gours gewidyen, in Derfelben Jeit, in wel-
her Die Papiere des ibermapig verjdyuldeten Hollands 9 pro

cent, geftiegen {ind.

Vorlhin ift nadgewiefen, daf in den erfolgten Mipgrif-

r; fen und i dem Migverhdlinip, weldhed in dem Gelbbediiviif

r% b den Gelomitteln cingetreten ift, der Eredit erfdyiittert

. fei und Dhierin fich die Urfade aller WVerlegenheiten finbde,

welde jesit dad gange Land bedroben. Das riditige Verbaltnif

it pen Gelomitteln und vem Gelobedarf wicver hHerzuftellen und
6
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sugleidy den Gredit wew gu beleben, 1t 2a8 cinzige durdygreifende
Heilmittel.  BVeives fann aber junadit durdh eine Anleibe im
Auslande und namentlidy in England bewirft werden, wnd yoar

Bebhufs ves Baues ver Gifenbalnftrecten, vie nody feblen.

Defterreich ift Jo vorfichtig gewefen, SO IMillionen 3u diejem
Iwede su negociiven; Vaiern ijt dicjem Beifpiel gefolgt. Das
framdfijche Mindjterium hat jum Voraus 200 Millionen Franes
negociirt, obgleid) ¢8 bdiefe fitr pen Augenblick nicht yu braucen
{cheint.  Dufland erdfnet eine Unleihe vou 50 Millionen Nu-
bel, und WHreufen allein hat b8 jest Anftand genommen ed
thun, jo nothwendig e8 auch ift, und warum? weil ed in der
LVerfafiungsrage nidyt vorgeher Will, weil e8 die Skinde nidt
sujammenberufen will, wm mit beren 3uftimmung ein Darlehn
aufyunelmen! Dody wir wollen und hier nidht in die volitifde
CSeite ter Sadye vertiefen, in uns wobnt over fefte Glauben,
oap Preugens Monard), wo ed vie Woblfabrt feines BVolfs,
oie Madht und Grofe feined Haufed verlangt, fidh duveh nidyts

abbalten Iafjent werbe, da8 Bejte femes Volfd ju fordern.

Dag die Anleibe in England wicht au fein fein diirfe, ywenn
fte Delfen foll, fegt in vem Umfange des Vediirfniffes; ingvi-
febent wiivben wabrjdyeinlich 20 big 25 Millionen Thiv., bei
oen wielen Hiilfgquellen, vie der Regicrung auperdem u Gebote
fteben, audy jdhon al8 aqusreichend erjcheinen.  Dbgleich dies
Gielo nidht gleich gebraudyt, fonvern erjt nady und nady 3um
Baw verwenvet wird, fo miifite ¢d dody in nidt 3u fernen Ter-

minen begogen werven, um dadurd) ven Gelomangel su befeitis
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qent, und namentlidy die Fonds ter Vant und Seehanbling i
pen Stand ju feben, den Hanvel wnd die Gewerbe mit Geld
fraftig 3w unterftitben, weldies, wemn audy die Grundfase, nad
beien. Diefe Juftitute discontiven, febr beengt find, Ddennod
auf ben gamyen Verkehr fehr woblthitig einvvirfen, und den
Gredit ftavfen wiirde.

Sugwifchen giebt e8 noch eine andere bedeutende Hitlfdquelle,
weldhe die Megiering bis jebt unbenupt gelajjen hat, uno bie
fte in Den Stand fehen fann, jelbjt ohme Opfer, ten Baw der
noc) feblenden Gifenbalren ju vollenven unb bdie Uebelftande
au Defeitigen,  duvdy weldye oie jeBige Verlegenleit herbeige-
fithrt ift. Diefes Mittel befteht darin: die Majje ver Cafjenan-
weifungen 3u vermehren,  Die Regierung ift in Folge nachthei-
liger Erfabring wabrend der fritheven Kriegdjahre, mit ver Ans-
gabe von Papievgeld fehr vorfichtig gewefen, und die ganse,
jeft im- Umlauf befinoliche Swmme beldufe fich auf 20,742,347
Thiv., von weldier Swnme nur 11,242,347 Thlr. als Schuld

au betradhten und ofne Prand in Giveulation gefest jind, walh-

/
rend fite bie {ibrigen 14,500,000 FThiv. Staats{chuldfdyeine an-
gefauft uno bei ver Staatd{duloen-LVerwaltung als Piand nie-
vergelegt find.  Dap diefe Summe bei Weitem dad Beblirfuip
nidyt decft, i)t allgemein befannt und anerfanut, und beweifet
ftdh fchon badurdy, vaf i den mittleven Lrovingen wenige und
in vent oftlichen *Provingen faft feine Gaffenfiheine im Gourfe
jtnd und Agio 3ablen.

Die grimdlichiten Vevedymungen, bafivt auf ven Werfehr in
PBreufert und mit vem iibrigen Deutfchland, lafjen feine Jweis

6 *
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fel 1ibrig, baf bie boppelte Summe in Civeulation gejest wer
ben founte, ohne ven Marft u dberfitlleon , wobei jedodh 3u
empfehlen wire, eine ploslide Ausgabe s vermeiden wnd fie
immer nur im Verhiltnif ves fidy Aumdgebenven Vebiirfuifies
erfolgen au lajfen.  Da diefes aber gegenwirtig febr ftarf ift,
fo winben 12 bis 15 Millionen den Marft wabrjdheinlich nicht

itberfltllen fonnen,

Jwei Cimwendungen find 8, iweldje gegen vie Ausgabe
einer groferen Summe Papiergeld erboben werben. Die erfte
befteht Darin, dafi vas Papicrgeld tas baare Geld aus dem
Yande freibe. Dies ijt eine alte Tradition, bdie vem Mangel
an. vichtigem Mrtheil sur Unterlage dient. Papiergelo, vo der
Jegierung ausgegeben, ift Landvesgeld, wnd unterjdyeivet fic da-

ourd) von dem Metall- oder Weltgelde, af ber Kreis jeiner

Giltigfeit bejehrantt ift.

Da oft Papiergeld von den Regierungen in Maffe audge:
geben yorden ift, wm fidy aus finangiellen Verlegenbeiten ju
vetfenn, wnd fid) vann guweilen gegeigt hat, daf alled baare
Gelo aus vem Lande verfdivunden war, jo ift bie Meinung
entjtanven, vas Papiergeld vertveibe vas Metallgeld und man
hat ies purdy Hinftlide Deductionen au beweijen gefudyt. Dex
Ghund, warum vas Metallgeld folde Linver verldft, ywo un-
fer cben begeichueten Verhaltniffen Papiergeld ausgegeben war,
ift cin gang anberer.

Wenn die Finangen einer Regierung fo in Unoronung ge

vathen find, baf fie, um vas Deficit im Bubjet 3u Decten, 3
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Emanirung grofer Majfen Papiergelo gesiwungen wirh, fo be-
tweifet Diefed entreder, Daf in Diejem Lande eine {dhlechte Fi-
nang-2Rivth{chaft Deftehe, ein, die Krafte ded Landed diberfchrei
tender Yufrpand gemacht werde, oder daf vie Hanbeld - Bilance
febr ungliclich fei. Jn beiden Fillen wird dad Metallgelv, als
pad Weltgeld, aud dem Lande verjhinden.  Im erfteren, el
pie Yndgabe ves Papiergeldes e6 der Regievung nody einige Jeit
geftattet, Den unntugen Aufoand forfzufesen, da das Papiergeld
pad Metalfgelo auf dem innern Martte erjenst; im pweiten Falle,
weil bie nadtheilige Hanveld - Bilance nun miglicheriveife nod
einige Jeit fortbeftehen fann, ohne daf man fich yu evnjten Hiilfs-
magivegeln entjdhlict.  Oefterreich, Franfreich in den erften Ve
riodert Der Mevolution, Danemart nnd mehrere Lianber Haben
ung Beifpiele vavon gegeben.

0o dagegen 0ad Papiergeld in magigen Swmmen, nidt aus
finangieller Verlegenheit und wum wobhlfeile Schulben u eontras
fiven, fondern jur Velebung ved Verfelhrs in Civeulation ge:
bradyt wird, da hat ed diefe Wirkung nidht gezeigt.  England,
weldyes dag meifte Papierge® fm Wmlauf hat, ift yugleid
Das grofic Magazin fiir die edlenw Metalle, tros bem,
Dafi e feine Vergwerfe hat. Dochy ir fonnen durd) ein uns
viel niheres Veijpiel unjere Anfidyt bewveifen.

Preufen hat 25,742,347 Thir, Cajienfeheine in Girculation,
und per grofite Theil overfelbent hat die Heimath verlaffen und
pag jdywerfallige Metallgeld ift in Lande geblicberr. Was jagt
oie Theorie ju diejer Pravid, legt bievin nicht eine Auffordes

rung, oad baare Geld nod) mehr im Lande ju erhalten? —
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Sur ven vorlicgenven Fall beweifer diefe Erfabrung mehr ald
jepe. Devuction.  Da aber die Handels- Bilance in diefem A
genblice wnginftig fiir Preufien ijt, fo wird ein vorfichtiger Fis
nangier gleidyseitig eine Anleihe im Auslante mit der Anusgabe
pes Papiergelded su verbinden gegoungen jein, weshalb iwir
piefe auch mit in Antrag gebracht Haben.

Der giveite Ginwand beftebt vavin, daf, da vie preufifde
Regierung fich jur baaren NRealifation der Caffenfcheine wnd
yur Annabhme devfelben bei den Stewern verpflichtet bhat, im
Sall eines Krieges und cined dadurdh Herbeigefithreen ndran:
ges Diefed Papiers bei ven Nealijations- Comptoivd, bedeutende
Berlegenbeiten entjteben Eonnten,

Mit qutem Grunde fann dagegen angefiibrt werden, vaf
viefe Gefalhr, wenn fie eine fei, was wobl nidt abiuleugnen
ift, fhon jeist bei den in Umlauf gefesten 23,742,347 Thalern
i vollem Mafie befteht, indbem die Regierung nie im Stande
jein wiivde, eine {o bedeutenve Swmme im Fall cines Rricges
baar ju vealiffren oder bei ten Stewern ju pari  angunehs
mert, und ineinem joldyen Augenblict 8 unmbglich fein witrde,
ourdy ven Bevfauf ver fir 14,500,000 Thix. nicvergelegten Staats
fhulpeeine fid) die Realifationsmittel ju fchaffen, felbft wenn
man die gropten Opfer dabei nidyt {dhewen wollte.  IWir glauben
i Hinfcht der Nidhtigleit diejer Anficht ung dreift auf alle Die
jenigen bevujen su fonnen, ofe mit dem Birfengefchifte und vem
Gelomartt wibrend eines Krieges befannt find.  G8 febt mit
hin wobl feft, vag fiir ven Fall ver Gventualitit eines Krieges

jehon viel s viel Gaffenfdheine ausqeqeben findy c¢in Doppelter
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Fehlgriff wiirde 8 aber fein, wenn man, nadypem ¢d pabin
gefommen ift, mun fiiv den Fall ved Fricdensd ju wenig ausdge-

ben wollte.

Ghe man die Eaffen{dheine audgab, war ed Jeit, daran 3u
penfenn, ficly auch fiir die Folgen, twie fie eben bejeichnet find,
fider au ftelfen, wund dies war nidjt fdpoer. Wemn man bei
per Yusgqabe der Gajjenjcheine verfprochen hatte, fe in Fricvens-
weitent Baar au realifivenn und bei den Stenern fir voll anguneh:
men, aualeidy aber offen evflart Hcte: wenn im Falle cinesd
Krieges die Nealifation unmiglich werden jollte, fo wolle man
pen Inbabern auj ihr Werlangen, etiwa in Apointd von 50
Thivm., Staatsfdhuldfdeine, mit einer bejonbern ittera verfebhen,
e Lnterfcheidung von alfen anderen behdndigen, die demnddyit
i feer Jeit fitr voll gegen Gajjenjdjeine realifivt ywerden foun-
ter, fo wiirde das Publifum um fo weniger Bebenfen getragen
haben fie anjunchmen, ald ¢8 fich fever felbjt fagen fann, vaf
per Staat fie im Falle ded Krieged nidht ju realifiven im Stanve
ift, und die Gefabr, nicht Wort halten s fonnen, wire befeis
tigt gewefens allein ver Menfdy fiberlegt oft erft, wenn ed ju
fpdt ift.  Sest fopoebt dem Yande wabrend bed Frievens ber
Krieg in diefer Veziehung immer ald ein Gefpenft vor, und

man opfert {hm wielleicht die WVortheile des Fricdens.

Nadypem o Hier die eingelnen Punfre ded Plarned ange-
beutet yworden find, wm ben beabfichtigten umfangreidyen Bau
per Gifenbabnen audyufiihren, obne dem Verfelhr die Mittel 3u

feinem Betriebe 3 entyichen, werden wiv ihn jest noch im Gan-




gen sufammenfaiiern, mit Ricfidht auf feine NAusfithrbarfeit und
MNiiflichEeit.

AL erfte Grundbedingung betrachten wir ed, Daf die nod
st bavenven Babhnftreden 1und viejenigen, weldje ywar fdhon be:

gomnen find, wo die jesigen Unternehmer fidy aber qeneigt sei-

gen follter, ihre Gonceffion ver Regierung abyutreten, fiir Rech-

nung bed Staatd gebaut werben. OO die Negievung  felbjt
Daut oder diefen Unternehmern tibertragt, ift im Gangen gleidy-
guiltig und eine Nechnungsfrage.

Den bereitd von und und wou vielen Anderen audgefiihr-
fen:. Griinben fitr ben Ban ver Babhuen firr Redyinung der Re-
gierung, mitjfen wir nody mit Vesug auf vie Bitlichen Babhn
jtrecten, weldhe Preufien, Rofen, die Neumart und Hinterpom:
mern durd)fdyneiven, einen hingufitgen, der von Widtigfeit ift.

Allgemein bat fich die Meinung qebilvet, per Perfornen-Ver-
febr auf diefen Strecfen yverde bei ber gevingen Didhtigleit der
Bevdlferung diefer Provingen unbebentend bleiben und paljer
{dwerlich Die Unterhaltungsfoften und bie Jinfen bed Anlage:
Gapitals tragen funen. Diefe Beforgnif 1t auedy vollfonmen
begriindet; Dagegen wird auf diefen Babhnjtreden, wenn  die
Sradten nidyt ju body geftellt 1erben, ein lebhajter Producten-
Verfehr ftattfinden, weil es den Provingen, weldye fie Durdy-
laufen, an Abfat fiic {fhre Grgeugnifie feblt. Die NRegierung
jelbft bat ein febr nahes Intevefie Diefert u Defbrdert, yweil ¢8
pie Bedingung ves Flors biefer in ver Gultur nody sum Theil
febr suriidgebliebenen Lanvestheile ift.  Hierin liegt 1un ein

tiberwiegender Grund fiir i Negiermg, ficdy die Didpofition
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iiber pie Vahnen voryubehalten, wm ven Tarif nady ihrem G-
mefien beftimmen ju fnnen; fie wird dadurdy in die Lage vet
febit, neben Der WVerfelgung widptiger ftaatsdeonomifder Jwece,
sugleidy auch auf eine fteigenve Ginnahme aus ven Gifenbahnen
einmwirfent au fonnen.

Die Croffnung einer Anleibe im Auslande ift nidht allein
aur Sidyerung der Ausdfithrung ved Baues der Bahnftrecen ni-
thig, fondern auch, wm den Kreidlauf ved Gelbed und den Gre-
Dit wwieder herujtellen, und einer Jerftbrung ved Vermdgens
vorzubengen, weldye ftets die Folge einer bedeutenden Gelo-
erffis ift.  Daf die Grfinung ciner foldyen Anleibe in Eng-
land gefchehe, ift eine Hauptbedingung, weil wicderum o viel
Geld fitr Gifenbabhnjdyienen nacdy England yanvert, und weil
e8 diberbem bort am woblfeilften 3t haben fein wird, Sehr
nothig fdefnt c8 aber, mit ver Grdffuung nidt s jaumen.
Sranfeidy ift und Jdhon mit feiner Anleihe juvorgefommen; in-
swifchen el bert weiten Jablungdterminen, die die fransdfijdhe
Regievung gejelt hat, wird diefe Anleihe ven Gelomarft nidt
pritcfen,  Weit mehr Eunte vies ver Fall fein, wemn erjt vom
Parlament ver Vau fo vieler Eijenbabhnftvecten genelhmigt wer:
pen follte, alg jebt beabfichtigt werden.  Selbjt in England hat
man jdyon bag Bevenfen evhoben, ob ju fo umfangreidyen Ban-
ten pie Mittel vorbanben fein wiivben; jedenfalld wird pas
Gelobeviivfnifi au felbigen dent Werth ded Gelded fteigernt, 1ud
je langer paber mit Grdffuung efner Anleihe gesdgert witd, je
theurer wird fie 3u fteben fommen.

Wie grofi diefed Capital fein miffe, richtet fich, wie bereits
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erwilnt, nady dem Wmfange der BVauten, weldhe die Negie-
vung dibernehmen will.  JIngwifden angenommen, daf die Ko-
ften fidy im Werlaufe der Jeit auf 50 bis 60 Millionen belau-
fen follten, fo wiitde doch eine Anleihe von 20 bid 25 Mil:
Tionen Ehlen, vollformmen audreichen, wenn man fidy entfdldije,
nody 12 bis 15 Millionen Gafienjcheine in Circulation iu jefsen.

Der Bau fann ver Natur ver Sadye nach mur in einer lan:
gen Meihe von Jahren audgefithrt werden, dad Capital wird
paber sum BVau felbft nicht auf einmal, fondern wie Diefer vor-
jchreitet, gebraudyt. Nun darf nidyt fiberfehen werden, daf wenn
audy jest duvd) die ploslide Aufldjung fo vieler Gapitalien Man-
qel an diefent entftanven ift, fie fich vod) naturgemag immer mit
Der Jeit wicder anfammeln, und daf daber, wenn jebt nur vers
hinvert wird, daf die augenbliclidie Moth nicht 3u ciner Gapiz
talg - Jerjtoruug purd) Coneurfe und Subhaftationen itbergehe,
che die Vauten vollendet find, ver Negierung vemnidhit im
Lande felbjt die Eapitalien ju Gebote fteben mwerden.

An dem Gelingen der Anleihe wunter gefehictter und erfabre:
ner Leitung ift nidht ju gweifeln.  Da nady ven Eriduterungen
su Ny, 12 ved Buodjets {chon ein Fond von 500,000 Thivn., nebt
pen Meberfchiiffen ves Saly-Monovold in vem Etat von 1843
fiir Gifenbabngivede audgeworfen ijt, jo wiirden die Jinfen der
Anleibe voabrend der Baugeit dadurdy ;um Theil gededt fein, und
pa unfer Nr. 23 ved Budjets sur Anjammbhumg eined Dechungs-
Sonod und sur Beftreitung dev fitr Gifenbahn-Bauten ju itbernel-
menden Verbinvlichfeiten nody 1,462,000 Thir, audgeworfen find,

jo wird voir der dagu ausgejesten Summe nur vie Halfte jur
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Aahlung ter 3infen gebraudyt werden, mithin die woeite HAlfte
Jablung : 3}

wur Dispofition fiiv moglicdhe Jindausfalle verbleiben, welche
swar ungweifelhaft eintrefen werben, Wemt die Bauten den Priz
vaten fiberlaffen bletbert, nicht aber, wenn die Regievung diefe
itbernimme, wm fo weniger, da ed von ihr abhiangt durdy Aus
qabe wou Gafjen=2mveifungen bedeutend an ven Jinfen juw {pa-
v, Dabei fommt nody e BVetvadt, vaf bei Befolgung diefesd
RBlaned die Staatdeafjen bedeutende Summen erfpaten, i wel:
chen e fich jest ourdy ven Vaareinjdyuf von & bed BVau-Ca
pitals, Gei Den mit Jindgavantie ausgegebenen Eonceffionen ver-
ilichtet haben, yoeldhes den Staats-Fonds fehr beveutend dmoi
den mufi, wenn die NMetto-Ginnahme nicht viel bedeutenver
fein follte, al8 fie im Bubjet nachgewiefen wird.

Giner ver widytigiten Punfte ves gangen Planes liegt in
per Vermehrng ver Caffen - Anivetfungen, wodurdy die Veryin-
fung wm fo viel leichter wird.  Angenommen, der Umfang der
s dtbernelimenden Bauten forderte n den erften 5 JTabren ein
Gapital von 35 Millionen Thirn. (eine Hobhe Annalhme), weldje
mit 20 Millionen durch eine Anleibe in England ju 4 pro cent.
o 15 Millionen durdy Ausfertiguug neuer Eaffen= Aniveifun:
gen gevedt witrden.  Die Verzinjung ver 20 Millionen wiirde
i 4 pro cent. 800,000 betragen, da die 15 Millionen aber 3ins-
fret Dhingufommen, jo witden die 35 Millionen nur eine Ber-
sinfung von 22 pro cent. fordern, wdbhrend den Privat-lUnter
nebhmern wenigftens 4 pro cent. garantivt werdert mitftew, wenn
pie BVabn ju Stanve fommen follte.

(88 gebt bievaus bervor, welde pecuniaiven Vortheile ver
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Plan — alles {ibrige abgeredinet — ven Staats - Gafjen ver-
fpricfht.  Gine twidhtige Frage bleibt hier nody ju beanfiorten,
Wi bie Fondd gur Amortifation des Gapitals befdhafft werden
follen.  Hier midyten wir, auf die Gefabr in Bevlin fii
einen finangiellen Freigeift verjeyricen ju werden, fragen: it
penn die Amortifation ndthig? wnv unter weldyen Verhdltnifien
ift bies ber Fall, unter welden nidt?

Wenn ein Land hodh werfdhuldet ift, . f. die Jinfenlaft fo
grof wird, tag fte nur durdy Hohe und ldftige 2bgaben cr-
jdwungen twerven fann, wenn ferner in einem Staate die gange
Sinang - Verwaltung in dic Hande der Veamten gelegr ift und
feine anbere Gontrolle befteht als die einer Yerwaltung der
anvern gegenitber, fo muf vas Volf wiinfdyen, vaf die Schul:
ver- Maffe burdy Tilgung vermindert werde.  Ju einer Ver-
mebrung per Stevern wird felbft in ten abfoluten Monardien
nidht gern gefdhritten, weil in Der Negel dag Wohlwollen pes
Herrfders fid) vagegen ftrdubt und o8 diefen andy febr unpo:
pulair ‘madyt; aber gegen dic Maglichfeit nadytheiliger Opera:
tionen {chitst wenigjtend cine gegen die Staatéglanbiger ein:
gegangene Verpflichtung ur Amortifation.  Den Beweis witd
man uns wobl erlafjen!!

Wo dagegen bie Scdyuldenlaft wund der i jablenve 3ing
fup nicdht febr body ijt, und wo eine Biirg{haft fiir eine jiwed-
mafige und geregelte LVerwaltung ver Finanzen befteht, ba
fithrt vie Tilgung su ywefentlichen Nadhtheilen, denn in guten
Jeiten wird die Unterbringung ver abgesaliten Gapitalien ihren

Jubabern fewer und verleitet diefe leidyt ju geivagten Giefdyaf:
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= ter, entflifrt dad Gielo vem fanve, der Negierung dagegen

= enfaieht e8 oie DiSpofition itber bebeutende Swmmen, ywelie
4 ’

|

jie wiel miblicher und frudyibringender im Lande verivenden fann
als invem fie pamit Sculben abiablt.

Nidht oft genug fann man den Sat wicderholen, vaf in
ven Abgaben feine Calamitdt legt, wolil aber it der fdlechten

Verwendung.  Cin reiches Land fann durd) ju geringe Ab-

gaben s eimem  arnten  gqemadyt werden.  Lehtered  Leyweifet
| g ) j |

Ungart, eines ver gefegnetiten Lanver von Guropa, und dabei

3 eit aomes Land und aud feinen andvern Grimden als den eben
f angefiheen.
Selyr nabe liegt 8, vaf durd) die vereinigten Krdfte Wicler,
* ohue Anftrengung etwad Grofed geleiftet werden foune, aber
e bedarf einer Biivg{ehaft ver vidytigen Verivendbung und diefe
fann nur in ver Gontrolle der Stande gefunden yerden.
: Gegen bie Nichtigleit diefer Anjicht wird wobl mit Grund

Nidhtd gu erinnern fein, und wenn vaher der Jeitpuntt gefom:
meit wdre, wo den Standen ded Neichd die Einficht und Con-
trolle tes Staatshaushaltes nidht langer vorenthalten wide,
fo wiirde jeve Schulventilgung, ju weldyer man nidht durdy bas
gegebene Verfprechen verpflichtet ware, nadytheilig fein, vwenig-
ftens fo lange al8 vad Geld nody Lefjer su verivenden ift, wo-
ues wabrlich an Gelegenbeit nidyt fehle, wenn man vie Be-
pinvfuiffe beritefichtiget.  Jngwijchen Qg o3 Jid) bei einer nen

aufiunehmenden Anleibe fdpverlidy vorbher beftimmen, unter wel:

¢'\$"!- e L-.v.d".;". E RSP

dhen Bedingungen diefe confrabive werden foll, da bie Glaubi

gev pabei aud) cine widtige Stimme  haben.  Angenommen,




bie nleibe fomnte nur ju 4 pro Cent betwerfjtelliget werden,
fo mochte freilich eine IMicahlung vathfam erjdyeinen, wozu
pann aber oer, jest gur Filgung der 34 procentigen Staafd
jhuldjcheine ausgejepste Foud benupt werden founte, venn da
fidy, wie geseigt Yoorden ijt, der gropte Theil Diefer Papiere
fhon i ven HAnven ber Krone, over verfdyicdenen foniglichen
Gafjen und der milben Stiftungen befindet, fo ift nidht abyu
felben, wosu eine weiteve Tilgung nitgen follte, bejonders oa
bei einer jwedmipigen Yeitung der Finangen es nidht fehlen
fann, oaf ver Jindfuf von 3} pro Cent bald iviedber ein anz
genehmer werben wiyd.

©o weit unfere Ginficht veidht, wirden wir ed fiir dad
swedmagigfte halten, vas Davlehu auf 3 procentige eiferne Nente
aerdfinen, weldhe 3u dem Gowrd von 80 bis 84 pro Cent
Dochft ywabrjcheinlicdy angubringen {ein modyte. €8 wiirde dann
pie nominale Sdyuld, um nady vem Gours von 84 pro Cent,
20,000,000 Thlr. su erhalten, runo auf 23,509,000 Thir. lau-
ten.  Die jabrlichen Jinfen von diejer Summe & 3 pro Cent
betragen 714,270 Thlr., vie von 20,000,000 Thivn, bei einer
Anleibe a 4 pro Cent, 300,000 FThir., mithin wirhe die Gy
fparung der Megierung an ven jabrlichen Jinfen 85,730 Thlr.
betragen.  Sollte dagegen die Rente nur 3u 80 pro Cent an-
subringen fein, o wiwden, wm 20 Millionen gu befommen,
25 Millionen ausgegeben ywerden miifjen, von denen bie Jinfen
a 3 pro Cent 750,000 Thiv. ausmacdhen, mithin wirden nod)
immer 50,000 Fhlr. an ben Jinfen gegen eine Anleibe von

20 Millionen 3 4 pro Cent gejpart werden.
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Folgenve Gyrimde fpredien fitr ene Anleihe auj unhindbare
dtente: vev erjte ift, daf e Jeiten geben fann, wo die Negie-
tung ihre BVerpflichtung sur Amortifation wicht ju evfullen im
Stanbe it und es dann ihrem Credit {dyabet, und vielleicht i
einem Augenblicte wo ibhr Alles davan liegen muf diefen 3u er-
halten. Soldpe Nitctfichten haben England wund Franfreicd) be-
wogen ihre Anleihen in Stodks oder NMenten ju contrahivern.
Der andere ift: dap die Gelbmanner am Hebjten und leichteften
parauf efngeben, weil es ihnen die Ausficht 3 einem hilheren
Capitald-Gewinn offnet und ein freieres Bovfen-Spiel julapt.
Man fonnte nody einen dritfen hinjufitgen, und jwar den, dag
pie Negicrmg, nadypem fie die Staats{dhuld erjt vor Kuriem
auf 35 pro Cent wedueirt hat, e8 g wermeiden fudhen wird,
gine nene nleibe 3u 4 pro Cent aufyunehmen.

Abgefehen vou dem grofen Nusen, welden die Ausfihring
oed mitgetheilten Plang fiir dbad Yand haben wivde, verfpridy
er aud) der Negievumg im Bergleidy i dem einer Jinjen-Gaz
rantie grofie vecuniaive Vortheile. Unter 4 pro Cent Garantie
werden ficy feine Mnternchmer finden; die 35 Millionen aber,
wenn 20 Millionen in England angelichen und 15 Millionen
Gajienjdeine angefertigt wiirden,> felbft wenn die Renten 3u
tem Cowrd von 80 pro Cent fortgegeben werden follten, foften
nur 750,000 Thiv. jabrliche Jinfen, mithin 21 pro Cent, bdie
pody wobl jevenfalls durdy vas Eijenbalhn-Geld gevedtt werden ;
jollte ¢8 aber nidht der Fall fein, fo erfpart die Megierung
650,000 Thir. an jabrliden Jujchuf.  Die Jinjen vou 35 Ml

lionen a 4 pro Cent Dbetragen 1,400,000 Thaler, bie Der
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nleibe foften 750,000 Thaler, mithin {jt die Diffevenss
650,000 Thaler.

Dies Alles ift fo far, vaf fein Finangier und fein Staats-
wirth und Niemand, der mit den Verhiltniffen practije) bes
fannt ift, fich nicht fite ven Plan ausfpredhen follte; aber, wird
man fagen ooer oenfen, wwir wollen feine Jujtimnnmg der
Stande fordern. Fivdhtet man eine  abjdldgliche Antywort?
Nnmdglich ! Die Stinde wollen den Wohljtand Ded Xanded,
aber nidht fefnen Ruin. Nun fragen wir: ift die Jinjenz
Gyavantie nichr audy eine Schulo? oder glaubt man, dap ed im
gangen Lande Jemand gdbe, der dies nidyt glaube? Ware dies
penn iiberhaupt die erjte Schuld, die man gemadyt hat, feitvem
jene 3uficdherung im Jahre 1820 ertheilt ijt?

Afle diefe Bedenfent fallen mithin fort, und jedenfalls 1jt ¢3
ber NMegierung wiidiger, offen al8 verdedt 3u Banoeln und bes
fonders bei Der gegemvdrtigen Weranlafjung, wo iby eingiger
Veweguugsgrund mur vie Pilicht und die Sorge fitr die Wohl:
falyrt bes Landes ift.  Jnbem wwir jefst diefe Befprechung jeblics
e, wm Den weiteren Faven unferer finangiellen Unterjudyum-
gen fortsujegen, verbehlen wir ed und nidyt, wie fehr man Dei
uns jeve durdygreifende Magregel fdheut. Unfern Staatsminier
glauben gewifie Anfichten fefthaltern u miijjen, und an Gegnern
wird e iberhaupt nicht fehlen.

Rad dem Gamgen frommt, verlest oft die Sondevinterejjen
unb diefe haben bei pem big jebt verfolgten Wege ein freies

Felo gewonnen, weldies fle ungern aufgeben modyten. €3

ijt mithin faum ju Begwoeifeln, Daf viefe fich crheben yerven,
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um ven Plan  angugreijen und  bie Wevwaltung wieber ivre
au fithren, im Twdben fifdht eS8 fidhy  immer am  Geften;
bagu fommt, dag oft bie gvofic Majje derer, die mit ven ge-
madten Vorfdh{dgen einverftanden find, fich vubig verhalt, ibren
Beifall in fich verfdhluctt, wund wenn vie Sonderinterefien fid)
mit grofiem Gejdyrei exleben, e yunveilen bad Anjehen- gewinnt,
bie Offentliche Meinung erlhebe fich gegen die gemadyten Bor-
fhlage.

Sugwifchen bie Jnterefjen, die wir hier beworworten, haben
jdhon i der Tagesprefje viele Wevtreter gefunden, und i
glauben dafer, daf diefe, befonders in einem fo entjdyeidenven
ugenblicte, bas Gute, was fie in unfern BVor{chldgen finvet,
unterftitben yoerde; o8 nidyt au thun, beift die Sadye aufgeben,
ober follte ¢8, wie Mandye annehmen, ver Tagesprefie an
gebtegenen Mitarbeitern fiir finansielle Gegenjtinde feblen®

In pem eben ndher entwidelten Plane ur Befeitigung der
fepigen Gelderifis und gur Wicberbelebung des Werfehrs uno
Ausfithrung der noddy projectivten Eifenbahnftvecten, erblicten wiv
immer nuy eine interimiftijche Miafregel, durcd) augenbliclidye
Verhiltnifie geboten, bie aber feinesweges bdie Negicrung von
einer  grimdliden Reform in vem mangelhajten Drganismus
ber Finang - Verwaltung abbalten darf, und eben jo wenig
mandye, im Snferefie Ded Landes ubthige, Vevinderung in
einigen: Stewern voryunehmen oder ven Avminiftrations - Luyus
su bejchrdnten.

A guachit erforverlich erjdheint immer efne Vereinigung der
et vom Finang-Minifterio getrennten Jweige vefjelben , jobald vie

7
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Umjtanpe e8 geftatterr.  Weniger wefentlich modye vie BVerbin-

pung bes Schas - Minifterii mit dem Finany- Minijtevio  fein.

Der Staatd{dhab ijt ald die Neferve fir Nothfille au betrady-
ten, o8 ift mit dicfom feine eigentliche Verivaltung, bdie ver
Pragung ver Mingen ausgenommen, verbunden, und die Dig-
pojition vom Monardhen ficdy fpeaicll vorbehalten.

So nadytheilig es audy ift, Gedeutende baare Summen dem
Berfelr su entielen und diefe 3inslos nicversulegen, fo bleibt
ef wenigjtend bei der jesigen Organifation unferer finangiellen
Sujtante und Gelo-Jnftitute, und da wir in ver FinanyPolitit
nod)y nicht fo weit wie Gngland und Franfreid) vorgefdyvitten
find, ein uothoenviges Opfer, welded der Erbaltung der
auferen Sidyerheit des Staatd und ver Moglichteit einer {dymel:
len Gutwidelung feiner Militaiemadyt gebradyt wird.

Sn Hinfidht ver Domainen und Forjten, Jo jdeint es wiin-
jchenswertlh dicjenigen Domainen, die yur Dectung ved Kron-
Sivei-Comiffes Lejtimme, aus weldiem die Givillijte ved Konigs
au beftveiten ift, von den Staatd-Domainen i trennen und
Diefe dann durd) vas Haus-Minifterium, aber nidyt collegialifed

vevvalten gu lafjen;*) wibrend bie verbleibenden Staats-Do-

*) G unterlicgt wobl feimem BDebenfen, daf vie Erirdge der Do-
mainen und Forjten {ich minbeftens 50 pro Cent biber benupen Inffen,
alé o8 gegenioartig ber Fall ift, wnd eben fo wenig, daf eine auj Gield
uormiste Einmabme fid mit dom Sinfen ved Werthed des Gelded und
bem freigenben Bebiivfnif factifh vermindert, Mit ber Verminbenng beg
AWerthed bed Gelbed fleigen aber wiecder bie Ehutabmen anj Grund und
Boben; foermnt dbaber die Civillifte auf lebteren funbivt ift, fo fird fie den
Chaucen entgehen, fveldien fie jebt ausgefest ijt.
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mainen, weldye dann grigtentheild aus baaven Gefallen bejtelen
wiitben  (die ihrer Ablslichfeit wegen, nidt figlid) ju den
Sron=-Domainen gefhlagen werden founten), nebft der BVerg:
werfdpartie al8 eine Abtheilung ves Finany - Minijterii diefem
untevgeordet Dleiben miifiten.

MWas die Sportel-Erhebung in den Gerichthofen betvifit,
jo wittden diefe jedenfalls aud fo manchen, wvon vieln &ei-
ten Ber, angefithrten Grimden, nadydem die jesige ungliiliche
Syorteltave mebr vereinfadht worden ift, dem Finanz-Minijterio
sufallen mijfen, und o8 ftebt ju enwavten, dap Dder neue
Juftiy - Minifter die von feinem Vorganger getrofenen Eins
leitungen benusen wird, wm die Juftiy von einer ibr Iiftigen
Verivaltung 3t Gefrefen und dem dringenden BVerlangen 0es
Publifums entgegen ju fonumen.

Aus ver Pojtvertvaltung ferner ein bejondeved Mindjtevivm
au bilben, wird wobl in der Folge nidit als swedmapig eradytet
woerben fonmen.  Jngwifdyen jeheine die Jeit gefommen ju fein,
wo man den  bisheven Jwed  der  Pojt qu twiirbigen an-
fiugt, und wo wman endlidy aufhiren wird den Werkelr
wie  bisher su Defchasen. 2Ware bdied der Fall und  vey-

iichtete man davauf, die Poft ald ein NRegal zu betvadyten,

weldes Geld aufbringen foll, {o mifite diefe Partie ber Ab-

“theilung fiir Handel und Gewerbe gugetheilt werden, weldye
lefptere man bid jest dem Finang - Minijterio fehr unpafjenver
Weife und wahricheinlidh nur al8 Erjak fite die ihm entyogenen
Partien sugeordnet hat,
Gany unerlalich bleibt ¢s aber vie Staatdjdyulven-LVernvals
7 %
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tung und die Gelo-Jnjtitute mit vem jepigen jogenannien Finany-
Minijterio, {obald die Umftdnve e8 ulafen wollen, gu ver
einigen, bis dahin aber die beiven Minifter, weldhe diefer Partei
vorftehen, ju vevanlajjen bei widytigen Oyperationen jid) iiber
biefe 3w verftdndigen und hitlfreich u unterjtiigen.

Wenn e8 trgend einen Jweig ver Verwaltung giebt, in
weldyem eine  gewifie Centralifation im BVebiivfnif liegt, fo ift
¢8 in dem Der Finanjen, wiv berufen uns auf die frither an-
gedeuteten Nadytheile, die aus Mangel an Uebereinjtimmung in
oen Operationen entftanden find und leider nodh fortdauern.
So Lidt ed geworden ift diefe naduweifen, o fdpierig
mbdyte ¢8 werden, Ju geigen, wie viel Gutes unterblichen ift,
weil die Yeitung ved Gangen nidht in einer Hand rubte. Un-
ftreitig ift e8, baf bdie VWerwaltungen der eimzelnen Partien
fehr 3wedmapig und felbft mufterhaft gefithrt werden, died ijt
im Allgemeinen nur vanfbar anjuerfennen und vody laffen
Dic Gefammi-Refultate fehr viel yu witnjd eniibrig.
Der mitgetheilte Vericht ver Staatsjdulven - Verwaltung und
pie Ueberjidyt Des Staatshaushalted beweijen dies vielfad), und
wer gewolut ift tiefer i die Verhaltnijfe eingudringen und die
Juhmit ind Auge 3u fajfjen, wird diefem beipflichten mitjfen.
Man nunte anfithren, da diefe Staatsfchriften Feine wirfliche
Ueberfidyt, weder ded Activ - und Paffiv 2 Juftanves ver Finan-
e, noch der wirflidyen Einnalyme geben, audy feine motivivten
Ausgaben mittheilen, fo wdre ein joldyes Urtheil ein voreiliges.
Sngwifdien die bedauerlichen Endrejultate und bie Facta, die

Wir angefiihrt haben, wiverlegen diefe Anfithrung und die Un-
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vollftanvigfeit ver Mittheilungen iiber den Staatshausdhalt fpre-
hen fchon allein veutlidy genug. 8 wire unredyt, wenn man
annebmen wollte, der Grund liege in einer Abneigung der BVe-
Iirben, eine wollftanvigere Mittheilung 3u machen; er liegt in
per Unmdglichfeit etwas gu geberr, was man felbjt nidyt hat,
wunb ber Grunp pavon wiedet i vem Mangel bed Fufammen-
hanges Der eingelen Theile, in dem Mangel cined Syitemes
und einer hheren allgemeinen Leitung.

Diefe eben bezeichneten Méngel finden fich aber nidyt allefn
in per Finany- Partie, fondern in dem gefammien Kreife oer
boheren BVevwaltung, und in ihm legt der Grund ves Biel:
regierend, an weldem Rreufen fo frank ift, in ibm ver &runp,
bafi bie 3abl der Minijterial-Behorven und BVeamten fmmer
sunimmt und ju viel von den Kriften des Lanoes werzelrt.
9o ein feftes Syftem, wo oie Einbeit der Leitung und vas
Bufammenwivfen feblen, geht Alled quseinanver und pdann jinn
im Detail die Nadhtheile, die varans entftehen, nidyt yie verbejjern.

Diefer Juftand dativt fid) vor dem Jeitpunfte bher, oo Der
Staatd - Kamgler Harvenberg und vev Premicr - Minifter Bofs
ourch ben Tod Dem Lande entrijfen wuwvven, hat feitvem im:
mer jugenommen, und wird audy fortoauern, His man fidy va-
yon iiberseugt haben wird, daf ohne cinen Vremier - Minifter
pber Staats-Kangler feine Einbeit, feine Weberficht in einer fo
riefenfaften Verwalturng, wie die unfrige, moglidy ift, und vag,
yoentt man audy Tabellen, fo grof wic der ganje preufiijdye
Etaat, anfertigen wollte, e8 tod) an der Ueberftcht fehlen ywiirbe.

Wm auf ofe finangiellen Juftinte juviiciufommen, o jeheint




102

ed aufier ten vorgefhlagenen interimiftifchen Mafiregeln jur G-
Baltung bed Staatsd- Erevits und Abwendung einer vem Lanbde
verderblidien Gelo-Crifis, fo wic der Wiebervereinigung der
serfdyiebenen Finang- Partien e ein Ganges, vor Allem nothig,
alle Jabre ein vollftandiges Buvjet anjufertigen und diejed den
Stanven vorzulegen, um davon Kenntnif s nehmen und 8 ju
begutadyten. *)

Wir gehen von ver Uebersengung aus, vaf, gleidyviel, ob
aug verfaffungdmagigen oder moralifden Grimven, die WVer-
pflihtung beftehe, Dem Wolfe eine vollftindige Ueberficht der
Hohe ver gesablten Abgaben und ihrer Verwendung vorzulegen;
in Preufen ift died diberdem durdy ven friiher allegivten §. 3.
Der Verordnung vom 17, Januar 1820 jugefidhert.  Inzivifdyen
fann e8 nidht ywedmagiq erfdycinen, dies durd) offentlide Pue
DBlifation, toie jene Verordnung o8 will, ju thun.  Gefdyieht
ed, fo ift nidht ju verbindern, vaf fich vie dfentlide Meinung
jebriftlich und mindlidy daviiber ausdjpredien jollte, und fe offe:
ter pie Mittheilungen find, je mehr wabren und faljdyen Ans
griffen fest ficdy pie Verwaltung aud. Dagu fommt, daf ber
Hauptnuben einer joldjen Meagregel nur evreidht werben fann,
wenn bie Verwaltung die Gtats fehr jorgfiltig ju prifen ge
swungen wird, ehe jie jie dem Monardyen vorlegt, um, wenn
pie  Stinde vemnddhjt begrimdete  Monita  dagegen  erheben

follten, feine Gnade nidht s verfdersen; der Monardy felbjt

*) Der Futangminifter Flotiwell ft e fo frefiuniger wund aufqe-
flarter Staatsmann, um von feiner Seite ber einen Wiberftand beforgen
3 laffen.
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gewinnt jugleidy eine Gontrolle, vie vemfelben jest wobl grif-
fentheils feblt, ta o8 ihm fdylechierdingd wnmoglidy ift, fpe-
siell in bie Detaild cingugehen und jede Gelegenheit fehlt, cine
anbere Anficht ald pie dev eigenen Beamten ju befommen. *)
Dafi ven Stinden aber die Eontroflle ves Etaatdhaushalz
t&, follen fie frgend eine Bedeutung haben und auf einem hiz
ftorijchen BVoben fufen, augetheilt werden mitfje, varitber fanu
wobl faum cin Bedenfen obwalten, und eben jo wenig dariiber,
paf die Regierung dabei befonvers betbeiligt fei, bie Stinde rez
gelmdfig mit wichtigen, materiellen Gegenftdnven s befdjtiz
tiger, wnd fhnen vie Gelegenheit 3u verfdyafien, dem Staate
b ibren Gommittenten wiblich su werden. Susvifchen febt
pie Ausfithrung allgemeine Stinte voraus, weldye audh fdyon
purdy pie Ausjchiifie in Ausfidt geftellt worden fino,  Gany
entfdhicben witrde e8 am swecmdfigften fein, wie wir Died fdhon
an einem anvern Ort nadygewviejen haben, dieje nad Beetdir
gung Der Landtage jufanumen berufen, wm fie theild qut:
acytlich diber die ntrige der eingelnen Provingen 3u vernehmet,
andern Theild aber ihuen den Staatshaushalt jur Begutadytung

porgulegen. So swedmipig vies i Allgemeinen ift, {0 gany

#) Ob unfere Stinde iibrigens fchont bagi vergebilbet finb, eine foldje
Gontrolle 3 fithyent, dbagegen mochien i befdieibene Stweifel Beaen. Alle
Caunbtage habent Big felt betviefen, wie teniq Sutereffe fie piefent Gegen-
ftanbe yollen, und body queift Nichts fo tief in bie materiellent Berhalt-
fiiffe bed BVolfs ein, ald bie Finangen. Freilidy die Phantafic, bie eltte
fo grofe Molle foielt, findet bas Stubium bder Finanzen ctvas [angtoeilig,
ynd diberhanpt mdyten tiv unjeren Mitjtanden vathen, fidh bem Mates
viellen mehy aujupvenden, al$ Digher gefdeben iff. Dad Feld ift grofi!
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bejonderd widhtig witrde eine folde  Jufammenbernfung nady
vem nddhften Lanvtage fein, um den jest beftehenden Werhdlt:
niffen ein Gnoe ju machen, ourdy yweldye vie Negievung fidy
jelbit pie Hande gebunden bat, Darlehne aufyunchmen, eine
Befugnifi, die jedem didpofitionsfahigen Privatmanne juftebht.

Wenn wir nun am Sdluffe diefer Befprechung iiber die
preufifden Finangen einen BUE auf diefe werfen, fo ergielt
fiy im Allgemeinen ein febr jufeicdenftellenver Stand ber:
jelben, aber nicht Berbeigefithrt durch die Tilgung ver Schulben,
jonbern durd) die Junabme ved National- Neichthums, augen
bliclidy beoroht purdy eine FHinftlich berbeigefithrte Geloerifis,
pie leidht mit Sdwidung und Vernidytung ded  allgemeinen
Woblftanded enben fann.  Im Befondeven dagegen, bdaf
pivdy ungwedmagige Operationen der Staatderedit und der der
Grundbefiter in Gefaby ftehen und einer {dinellen Aufbhiilfe
bepiirfen.

Sm Allgemeinen wicver,- bafi die Reglerung unftreitig

jo mandyer Veiehung febr viel gethan, um ven IWoblftand
aie heben, und viefem Jwece grofie pecuniaive Opfer gebradht
hat, namentlid) sum Baw von Kunjijtvafen u. f, 1 Daf ba
gegen wieder fo Mandyed unterlajjen ift, was J{ilmﬂ hitte qes
fcheben miiffen, dahin vedyuen wiv die MNicht nfertigung cines
volljtandigen Budjets, die Veibehaltung mander Steuern, welde
fidy ald Pem Werfehr Hemmend, ver Moralitdt verderblich be-

weifen, wnd endlicy bie gevinge Aufmertiambeit, die dem regel:

mmnqm Umlauj des Geldes bewiefen wird.
\
R

Dag Geld it bem Gefammt-Verfehr, was das Blut dem
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animalijchen Kivper ift,  Beive beditrfen ved rvegelmafigen Lm-
laufes Derfelben yum Leben. Kein grofavtiger Verfehr ift denk:
bar, wenn die Mittel, thn ju beleben, fehlen; daber hatte langft
fiiv Brivat-BVanfen im Lanve geforgt werden jollen. Die finige
lichen BVanfen, bveren Werdienfte wiv nidyt verfleinern wollen,
finp burdy ihr Verbaltnif jum Staate aufer Stanve, allen
Anforverungen st gentigen, und oft geywungen, in vemfjelben
Augendlict ihre Gefdhajte su befdyranfen, wo vad Publifum ify.
rer Hitlfe am wefentlichjten bedarf.  BVant = Ajjociationen Haben
Den Doppelten MNuben, daf fie die fberfliifitgen Capitalien anf-
nefhmen, den Handel in den gliteflichen Jeiten beleberr wnbd  bei
Depenflichen Grifen den Gredit evbalten.

S lange bie Negievung nicht die Grrichtung von Privat:
Banf-Afjociationen geftattet, ywerben der Hanvel und die Jnou-
ftrie nie einen beventenven Flor evveidyen ounen , venn beive bedtir-
ferr jebereit eined gefidierten Greditd und eines feften Jindfufes,
wenn fie ihre Gejchafte in etier gewijjen Ausvehnung mit i
derbeit Detreiben follen.  Die Crfalrung, namentlidy von Eng:
land, beftatigt diefe Behauptung, allein fie wird am fprechent
ftert oaburdhy befraftigh, wenun man ven Eak anerfennt, vaf ver
PWobljtand ded Landed, der body nur dic Folge eined regen
[ohnenven Werfehrs ijt, die befte Unterlage fiir die Finangen ver
Regierung fei. Daber fibergeuge man fichy envlid) von der Wahr-
feit, daf nicht burdy ehwanige Scdyulventilgung, fonvern durdy
pen wadyfenden Reicdhthum der Mation die Finangen fidy ver-
beffern.  Won jedem Eriverb bes Aderbaues, ded Hanbeld und

ver Fabrifen Defommt der Staat feinen ntheil, daber fuche




106

man viefe aud)y vurdy bie Leichtigheit bed Creditd ju forvern,
bie afllgemein gimitigen Folgen werden nidht ausbleiben und die
fwegtellen fite oie Megicrung Deftehen vavin, dag ihre Ginnahme
animmt,  Die pommerfdye vitterfchaitliche Bant liefert ven Ve-
weid bafitr, Demn feit ihrem Gntjtehen it ter Grivag ver indis
vecten Stewern um nahe an 13 Millionen geftiegen, und die

port ebenfallé Deftefende fonigliche Banf treibt auf demfelben

Riage ibre Gefchajte, die, find wiv gut unterrichtet, nidyt ab-

fondern bedeutend jugenommen Habert,




.Ii-
BVervicht

ber

Haupt - Verwaltung ver Staatd - Schulden diber ihre Gefdiafts-
fithrung feit dem 1. Januar 1833 big Enve Dejember 1842,

Die Haupt=Vevivaltung der Stants-Sdyulden Hat ftber ifhre
WirkiamEeit vom 1. Sanuar 1833 6i8 Enpe Degomber 1842 nad)=
ftebenden Gejdafts=Bericht unterm 9. November c. an Se. Maje-
jtit den Ronig evftatet, und AlerhHichitdiefelben Haben mittelft Ka-
binets=Ordre vom 15, Degember o, I, ju erlauben gevubht, daj ich
foldyen, twie ded in Veyug auf bie Gefdaftdfithrung vom Jabhre
1820 6i8 incl. 1832 gejdhehen ift, chenfall zur oHffentlichen Kemit=
nif bringen parf.

PBerlin, ben 30, Degember 1843,

Der Geletme Staatsd=Winifter und Prafibent der Haupt=-Lerivaltung
per Staats=Sdyulven.

Rother.

MWit pem Jabre 1842 ging ver oritte dev im Avtifel V. dex
Ullerhochiten Veroronung vom 17, Januar 1820 fejtgefesten Seit-
Abjchnitte 310 Ende, mit veven Ablaufe jededmal eine neue Feftftellung
bed Vedvarfd der Staats = Schulven = Verwaltung fite die beginnenbe
newe Periode, nach Wapaalbe der fortaefehrittenen Kapitald=Filgung,
erfolgen joll.

Go, Koniglichen Majejtat verfehlen wiv niche, bei viefem An=
[afie o unjerem BVerfabren in der weiteven Ausfithrung der uns
purch jene aefesliche Beftimnumg jur Norm gegebenen Vorfchriften
ote pilichifchulbige Mechenjchaft abiulegen.

Wir evfauben ung, unferen alleruntertbinigften LVortrag an
pen ehrfurdhtévollen Vevidht angujchlicfon, in welchem twiv unterm
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1. Suni 1833 die Gefanmt = Rejultate unjerer Vevivaltung wihrend
208 borbergegangenen Jeit= Abjebnictd pavauitellen serfudit Haben,

MWad zuerit
pen Beftand ver Staats{ehule und lvar ver eringlichen beint
Beginn 208 jest abgelanfenen Filgungs=Dezenniums anbelangt;
fo waren damald von oen in Gemidfbheit ped Finany - Gejelsed bom
27. Ottofer 1810 v Konjolivivung und Lerbriefung durdy Staats=
fhulofcheine Geftimmten dlteren Schulben=Gattunagen nur nod) cui=
1elne Mejte tm Gefammitbetrage von

551,550 NRthlr.
purdy Staatdjchulofcheine s verbriefen. #) 8 find diefe unter ven
im Verzinfungd= und Filgungsd-Gtat ver Staatdfhuld pro 1833
sub L B. litt. d. aufgefitheten 114,970,625 Mehlr. Gegriffen.

Wim nicht die in fo vielen BVegiehungen crivimithte BVeendiging
ped Sonfolivivungsd = Gefchafté und ven Schluf ded Ausfertigungs=
Riivean's Gei der Kontrole der Staatévapicre ing Ungewifie hin=
aué zu berfchieben, exfchien e ung jwedmdfpig, jene BVerbriefungen
fofort audzufertigen und jie auf dpad bei unferem Deypofital=Fondd
angeleate, fie liguide und nur wegen Yegitimationd=Wangel nidht
pefinitiv gu erledigende Gegenjtande Leftimmte, Konto bed Reforve-
Fondd der allgemeinen Staatsychuld zu itbertveifen; bei weldem |ie
nun bis pabin, wo die Gigenthitmer fich 2um Gmypfange achorig
legitimiverr, fir deven Mechnung vevivaltet werben,

Wiy fonnten nunntebr die beim Schlufie ded Jabres 1832 nod)
pifenen Beiven lehten Umjchreibungs = Rechnungen der Kontrole der
Staatdpapiere pic 20fte und die 21jte — und pwar die lebterve
ald ©dluf- Rechnung ved gangen Konjolivirungsd =Werted definitis
abjchlicgen , **) und naddem audy diefe beiden MRechnungen bvomn
per Ober = Redinungdfanmmer obhne alle Ausjtellungen five vidtig
erflavt worden iwaven, faben tviv und endlich im Stande, basd
Rechnungslegungs =Bilweaw, welded fite diefed mit dem laufenden
®efdhaft der Kontrole ver Staatdpapicve nidht veveinbave Rechnungs=
wefen evvichtet war, aufjubheben. 2Wir haben jedod) das und ge=
jtectte 3iel per Konfolibivung der eingelnen Staatdfchuld = Lojitionen,
e Siwecfe der Vereinfachung ber Veriwaltung, fo tweit ed nur

*) Man vergleidie ©. 14 bed gebruckten Verichts vom 1. Juni 1833
*#5) Vergleidye &.20 ded Veridhts vom 1. Juni 1833.
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et quldfiiq war, audy fermer berfolgt.  Swei Schulven =Xitel
waven ed vornebhmlich, welde nod) die BVevwaltung exfeiverten,
nimlidy: oie Obligatiowen er ebemaligen fuwemarfijen Land-
jdiaft und die auf G, Koniglichen Majeftit Domainen haftenden
SPranobriefe.

Die Furmdrfifhen landichaftlichen Obligationen lauteten nim=
lich auf pie Namen der Davleiber, zum qropten Theil auf Gold
und Alteve jcbioerere Wibrungsmittel; ihve Jinfen Ffonnten wegen
Ungleichbeit der Wetvdge und iwegen der Haufig vorfommenden
Kapital= Abziveigungen nicht durd) Goupons verbrieft werben; und
Uebergdanae aud eier Hand in die andere macdhten oft jebr iveit=
[dufiqe Legitimations = Verhandlungen nothivendig. Die Domainen=
Riandbriefe aber traten jeder, aud) dev geringfigigiten Didpojition
itber die Subftany der Domainen, OLejonders bei der Mequlivung
per gutdherrlichen und biuerlichen Verhiltniffe, bei Gefille = AL-
[ojungen 2. Dinvernd entgegen, .indem daburd) neue Foftbave Fav-
Aufnabmen erforverlich wurben. Von einem grofen Xbeile der=
felben mufte oudd aufer den Sinfen u Bier Progent nedy ein
Togenannter Duittungdgrofdhen von ! bi8 I Brogent ped Kapitals
jabelich qur Landjdhafid=Kafje entvichiet werben.

Beive Gattungen von Schulo =Verfihreibungen baben wiv, ur
Befeitigung diefer Uebeljtande, wunter ALerhoditer Jujtimmung und
gwar die erftere, weldie in Mihl. Sar.'By.

1040688 6 11
Beftand und durd) Surednung eined Agio’s don
pent in Ddheren Waluten davgelichenen Vetri=
e MU R S e e B 1 20, 05081841 6
auf ibren bollen Memnjverth . . . . . . ! IJ_TlJ:bﬁ—?S_‘}
grgdngt werden mufite, im Jabhre 1836, die lep=
teve mit threm Mictitande unter ver allgemeinen
Staatsibuld . . . . . . 821,165 NRtolr.
und unter den provimiellen . 121,790

im Jabre 1842 jujammen mit . . . . :

gefimdiat, eingezogen und dburd) Staatd-Sdyuld-

T CE e L e e e e s 1 3000
U T L L o ST O g o M 0=
aber Leim Depojitum ped Hejerbe=Fonos ver all=
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aenteinen Etaatdfchuld vevrechnet und auj jolde
Weife auferorventlich aetifgt, Ginen in Staats=
Sdyulofdhein =Apoints nicdht dvavjtellbaven Ueber=

fdhup mupten wiv vem JHeferve=Duantum der
provimziellen Staatsjbuld mit . . . . . . PPy ‘
aujdlagen.

Durdy ven Agio = Sufchlag bei ven furmartijden landjdajilichen
Obligationen im Berrage von Mible. Sav.Bf. ‘

129959 18 6
hat pas nad unjerem allevunterthanigjten Ve
vicht som 1. Sult 1833 aus gleicher Beran=
Taffung Beveitd auf . .. . . . . . . 206603211 10—
crbobete  Giejammt = Kapital per  verinslichen
Staatd{bulo®) eine neue Verichtigung in feiner
nominellen Hobe evfabren, mdem dajjelbe Da=
i T e e SR S S Sp e e Ll B R 0 e
fejtgejtellt worben ijt.

Wuchy von ven Verfchreibungen der furmirfijden Stanve tilber
ibre Kriegsjchuloen aug ven Jabren 1807 — 1808 lautete ein Ieil
auf Golp.

Wir haben diefelben aber durchgangiy vavurd) auf Silbergelo
veduzivt, daf twiv ben Inbabern das Wgio aus pemt bLejonderen,
per Proving und der Staatsfhulven=Tilgungstajje gemeinjchaftlic
qugehovigen Fondd fir die Abwidehurg ver nidht durd) Obligatio=
nen verbrieften Forderungen aun die Surmart Devandgablen liepen.
Demnach werden unfere Rechnungen jebt nur nodh in Silberivih=
ving gefiihrt.

MWon der nunmehr auf 206,733,170 Riblv. 25 Sqr. 6 Py, ev=
ganzten Sumume der vevyinslicdhen Staatsjdyuld warven in den erjten
feiven Tilgunad-LPerioven His 3 Gnve ve§ Jahres 1832

A2 7TA, 78T dtible. 29 Sqv. 6 BF. durd) die Vlittel des gejeslichen
Yilgungd-Fonds und

1618405 - o = 5 auf auferorbentlichent Wege ab=
getragen,
ADDOPR S e ., aber alg eine Jente auf ben

General = Staatdtajjen = Etaf

*) Vergleidye ©. 23 ved Berichts vom 1. Juni 1833,
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ibevnommen, alfo im Gangern
42,976,727 Riblv. 29 Sgr. 6 B, abgegangen *)  und Biernad

am 1. Januar 1833, an Rible. Sqr Py
Anleiben im Auslande A (B S "12?7,[14 19 3
SKurmartijden landjchaftlichen ﬁbhqnuumn mit

Cinjchlug ibrer Agiv=Cehbung . . . . 1,307,143 17 11
Surmavfijdien Krviegdfehuloen . . . . . . 2785970
Neumdartijhen Keieqsfchuloen . . . . . . 315,118
Gtaatd=Sdulbfcheinen . . . ., . . . . 114,970,625 -
Domainen=Pfandbeiefer . . L L L 00, 1077725 .

Brovingiellen Staatsidbuloen . . . , . . 17822716 21 lU
wfammen . . 163,756,442 20

g verginfen (einjeblieplich einer Mente von 22,588 Rthlr, 28 Eqr.

6 B #F), mit welder die Staatsjduloen-Tilgunastaije dic ehemals

accifepflichtigen Stidte e Kur= und Rewmarf bei ihren Kriegs-

jchulpen=Beitragen vertreten muf) aud per Riblr. Saqr.Py.
Staatdjdyulden=Tilgungstaffe mit . . . . . 5873112 29 —
und ausd pen Megievungd=Haupttajfen mit . . 352416 6 O

6,425,529 5 6
und 3u tilgen mit . . ; T e WO RO TG

Danr traten die Iiuqrm Der uu"u,tnvltd‘m
Stantsfchulo , Crtvaordinavia, WVerivaltungs-

LD T CaR e e e L et B S 005080 ETT)
fo baf ber gange Vedarf unfever Werivaltung mit 9318488 17 9
jabelich au ootiven war.

Diefe mtmn.‘n’.‘igr Dotation twiree, wenn fie die gange jebt
abgelaufene Peviode Dhinburd) unveranvert bitte gewdhrt werden
mitffert, einen Gejammi=Anfwand von 93,184,885 Rihlr, 27 Sqr.
6 Bf. erforvert baben. @8 find aber theils durd) gangliche Befei-
tigung einiger Schulven=Fitel, wie: ver Wnleibe in Franffurt a. .
bom Jabre 1817, per in Yonvon som Jabhre 1818, ber Furmiri-
jhen landfchaftlichen Obligationen und der Domainen="Lianvbricfe,
theils burd) die auferordentliche Abtragung eingelner Kapitalien,
theild durch Jins=-Reduftion, namlich der fur- und newmdrkichen
Sriegsidulo=Levjchreibungen, der Domainen=Pfandbriefe und der

#) Bergleidhe ©. 23 ded Beridyts vom 1. Suni 1833.
*5) Bergleidse ©. 31 beg Berichte wom 1. Suni 1833,
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proving tellen Staatdjhulven, theild aud duve) anbete Beridtigun=
gen, Grmdfigungen in ten Gratd der Staatsichulden=3ilgungs-
Raffe berbeiqefitbrt worven, twelde {iberbaupt 5,631,037 Rtblr.
1 Sar. 7 B betragen. Der  etatdmagiae Gejammi=Bedar] dev
Staatsfbulven-Verivaltung  wibvend ves Degenniums 1833 bhat
fidh padurch 6i3 auf 87,553,848 Riblr. 25 Spr. 11 B, vermin=
pert,  Bur Veftveitung dejfellien wirven uns qewalrt: aus den
Rtblr. Sqr.By.
Domainen=Revenwen . . . . 57695006 21 2
Domatnen “hwaumunqn-“li\in fing - lsul.nn 14,792,072 9 1
Salz=Debitd=Neberfdhitfien . . . + + . . 6174461 18 11
Reaierungd=Haupttajjen=Beitrage gur  ilgung
per provimziellen Staatd=Schuloen . . . . 4,004,396
(88 famen ferner auf:
an Grtraprbinavien — quidftentheils indefjon nur
Lmﬂ\lanmm‘ Poften R T s )
Die :]hqmuuq»mimumhnun Iunlun an Jinjen
pon den provimziellen Stantd-Scdyuloen . . 4,636,950 —
M Rechnungd=Veftand war am Schlujie
Jabres 1832 verblicken . . . . ... . 719,921
Died qab eine Ginnabme von . . . . . .88207,375
@8 wurben daben u folgenden
Ausdgaben
perivendet: juv
Sinjemzablung . . . 58,670,298
uno
Rapitale=Silgqung . . 26,877,772
2 Jenten, 3u Koften der
unberzinglichen  Stants=
@dulp, an Rejten aus
fritheren Jabren, Verival=
tungs=Kojten und Eriva=
DYDUTAR et e e (- —3 OB Gty e D)
im Ganmen ... 87,801,200 19 2
und eé verblieh ein Veftand vom . . . P PR e 7 O T
welcher ur Defung von ihm gegentiber ]t; e
qeblichenen Audgabe=NRirdftdinden . . . L . 407,062 13 9
mehr al8 ausdveichend fein wivd
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Der Cinnabme =Jiicdjtinde Halen wiv nidht ju evtwdbnen, bda

piefe an die General-Staatsfafie abgefiibrt werden, nadivem uns

von derfelben die ctarsmipige Komypeteny, einer Uebeveinfunft zu-

jolge, vollftindig gewdbrt worben . Andgenommen Hierbon ift
jebodh ein Ritckftand an Domainen-Lerduferungs-Geldern von

285,528 Nthlv. 20 Sgr. 5 P, Kavital

) SRl 26, 5, S8infen,

afammen .. 291,072 9itblr, _]'f}'g@qrfﬂf "Uf” welcher

einewr Theil der laufenden Ginnabme fiir dag Jabr 1843 qus-

maden wird.

JUikjiehtlich per Ginnabmen balen wiv Gierbei zu Gemerfen,
paf die auf Domainen= wnd Forjt=Leviuferungs= und Abl6fungs-
geloer gefdhebenen Gingablungen ven Wequiventen und Reluenten,
nad) dem Artitel VIL der Verordnung vom 17. Januar 1820, bei
Beridhtigung ves Befititels 1lber thre Erwerbungen nur pann ald
gitltige Ceiftungen augevechnet ‘werden follen, twenn die ton den
Hegierungs=Hauptfajjen davither audgeftellten Duittungen mit win-
jerer Beglaubiqung Levjeben find, Die Vrutto= Cinnabme an G-
[68 aud bder Subftany der Domainen Letrug wabrend bed lefsten
Tilgungd=Dezenninmg 14,973,679 Rihle. 2 Sgr. 7 PBF.

G haben davon aber, theils

]
D
¥

wegen  vitdgangig  getvordener
Werauperwngen, theils jwegen
ebevznblungen 2. . . . . 181,506
aurlicferjtattet werden miijjen.

Ueber die demnach verbliebene veine Ginnabhme von 14,792,072
HRtble. 9 Sqr. 1 Bf. i diec Quittungen, 68 auf einen unbe-
deufenden nod) in ver Beavbeitung bLegriffenen Rickftand, mit der
aejeslichen Yegalijation oerfehen tworden, und ift dadburd) jener
Allerhochiten. Beftinumung genigt.

Die FTilqungs=-Fonds befafen, auper den ohen ermabnten

26,877,772 Riply, 12 Sgr. 10 Pf.
bie aus vem Jahre 1832 {iber-

tragenen Veftande bon. . . . O D1 EEess Djapes

und aljo iberhaupt cine €umme
o e 20 BE3 682 eI T Bl S
Jtad) ven eingelien Jtlgungd=-Redhnungen find hieroon :
8




|
|
|
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Ribly. Sar. By
96762945 26 1 3ur Griwerbung son Sapital=Dofumenten iber
28978 464 Riply. 29 Sgr. 10 SBF. verivendet,

35297 24 8 iaren fiir davan haftende Stief=Jinfen u
fezablen,
1482 12 6 gingen burd) Dectung der DLei einigen File

aungd=Nechnungen am Yabred=-Schlujje 1832

entftanoenen Vorjhitjje auf, und

83956 14 9 CGlichen, twoeil fie erft nach pem Jedhnungs-
Schlufje oiéponibel wurpen (was qropien=
theils bet den probingiellen Staatd-Sihulden
oot Fall war) im Bejtanve und geben vem
nichjten Jabre au Giute,

Hinjichtlich pev evivorbenen Sapital = Dofumente evlouben wiv
uné , Folgendes qur Grlauterung ehrfurditduoll Hinguzuftigen.

Ter mit pem Handlungdhauje N, M. bon NRothihilo 21 Yon=
oon am 20, Februar 1830 gefchlofiene 2nleibe=Vevtvag Bejtinumt,
oap in dem Seitraum vom 1. Oftober 1836 6is dabin 1845 ecine
Ginldiung von Dbligationar aus piefer Anleibe nur in dem Falle
qefcheben divfe, wenn dieje Dofumente 3 ober unter Pavi g er=
{angen jind, und paf im entacqenaefebten Falle bie Wittel Des
Filqungd=dondd big gum Ablaufe dieled Jeitvaums afjervivt mer=
oen follen.  Frithere mit Hiilfe unfered Betrichd = Fonod Leivivtte
utaufe aciwabrien und anfanglich die Mittel, mit der Jilgung
oiefer Schuly fortaufabven, ohne jene RPevingunaen 3w verlesen;
alletn vom Jabre 1840 ab war died nidt mehr moglich.  Um je=
codh pie dadurd) antvadhjenden Bejtande ned Vilquingd=Fondsd nidt
unbenust Tegen g laffen, fanbden wiv 8 aweckmipia, diefelben
pinftiveilen gum QAutaufe von Gfjetten verfhicbeney Gattungen 3u
fenugen, weldhe beim Gintritte dev Sfimoigungs = Befugnif wicher
oerfilbert und mit ibrem baaren Betrage 3ur Jilgung veviventet
werden Founen.  Sn Folge vefjen befap der Filgungs-Fonvs beim
Sdlufie ves Jabhres 1842 cinen Gifetten= WVorrath ven 993,225
Niblr, . swelcher in der obigen Swmme dev eingegogenen Kapifalien
apar mit enthalien ift, fitv jeht aber bom Gtaatd-Edulden=Eiat
noth nidit abgejelt werben davf, weil cine wirflidie Jilgung defjel=
Ben nod EFeinedweqed erfolat ijt.

Unter per Gefammt=2cquifition der Tilgungs-Fonds find feriter
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aueh vie Dangiger Freiftants=Obligationen begriffen.  2An Sdulp-=
"‘nt'ummwn biefer hmmn Art find (auper 696,612 Rible, 2 Sgt.

7 3, elehe fir vie Veitrage der Stadt Damia und ibres Gee
l‘[t‘lu a,r_qm [umre.m.’,l(h Rihlr. 6 Sgr. 6 PBi. eingesogen worden)
alg Antheil ved Staatd 2,651,154 Rivlr. 15 Sar. 2 Bf. fite Laay
1,150,000 Ribly. eingeldft worven.

Da diefe Obligationen, nachden ihe Denniwerth durdh vie Vey-
oromung vont 24 Apeil 1824 quf ein Deittel redugivt tworven,
eingn neuen jabelich wm 13 Gt |'I'ri,1t'nbm Jenmuverth evhalten
baben, mit einem diefom wadfenven Verhiltniiie entfyredienten
feften Betrage in den Staatd{thulo=Eiat nidyt Haben aufgenonumen
werven fonnen, fondern in vemjelben nuy durcy ein i ihrer enbd-
lichen Vejeitigung fite muthmaflic binveichend avbitrivted Aberfum
vonr 2,300,000 Reblr. vevtveten werden, fo Ednnen auchy Ddie ein=
geldften Dbligationen weder mit ihrem urfprimglichen , nody mit
ihrem newen fleigenden Mominal = Betrage vom Eiat abgefesst toer=
beit, und darf bie Crmapigung der Stantsfehule fiir diefen Iheil
fith nur auf die von vom evivdbnten Aserfum ald il gungé=Pro-
aent ausgebrachten 23,000 Reblr. jabrlich, mithin fiiv die ganze
Periove auf 230,000 Rihlr. befchranten.

Unter diejen befonderen Umijtdnden ijt 2as Staatsfdhulo-Rapi-
tal — nady Hinguredhnung von auferordentlich getilaten Domainen=
Pfandbriefen 31,270 Riblv. — fire feht nur wm cine Summe son

Jithlr. Sgr, P
24805355 14 8

und mit Survechnung ver in pen worbeys
aegangenen beiven Filgungd= Pevioden

jhon abgetvagenen . . . . . . . 42976727 29 ti*)
ftberhaupt um . . 67,872,083 14 2
permindert, o dap von ber ITotalfumme
oertamatithencionfs NS SR s 2087331701 128 6
ergangten Rapitalfdulo noy . . . . 138,861,087 14 4

etatdmipig verbleiben.

Gricheint biernac) dbie Wirfjambeit ver Tilgungsd-Fouds jwih-
rend ped abgelaufenen Degenniumd weniger bedeutend, ald in ber
sorhergefenden Peviode, fo bedarf vied woll feiner Befonberen

¥) Bergleide &. 23 dbed Veridits wom 1. Suni 1833,
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Rechifertigung. Diefelbe Tiegt zum Yheil in der durch vie Jingd-
Gtebubtion audh fity dle Jilqungd-Fonvd entftandenen Sinfenver=
minderung und i dem Weafalle ev Filqungs= Kontingente meh=
vever qamglich befeitigter Schulven=Titel, pauptfdachlich aber in dem
Steigen aller Gfjeften=Courfe, bejonderd vev Staats-Shulojdeine.
Sm Sabre 1821 auf 665 pGt. Hevabgegangen, fonnte diefes Papier
biele Sabre Hindurch fidh nicht auf 90 pGL. pehaupten — 8 ging
viclmehr am 10. Degember 1830 foqar wicder auf 82 pGt. yuvind.
NAber fehon im Degember 1834 erveichte paffelbe fein Pari und
ging von da ab in veqelmifiger Steigering bis 3u 105 pEi.
(Gnbe Februav 1842); felbft nachpent oeffen Herabfebung auf 3%
pGt. Sinfenr ausgefprochen und durdhgefithrt war, Blieb fein Stand
noch nahe an 104 pGt.

Shon im Sabre 1835 waren vir daher gendthigt, die gum
Filgungd=Fonds einguzichenden Staats - Schulvfdeine durd) Ang=
foojung 3w Deftimmen und burd) baave Nuérablung ibred ovollen
Menniverthes einguldien.

Perglichen mif dem jur Criverbung ber getilgten Kapitalien
erforderlich getvefenent 2nfneande weigt fidy jedoch, vap die Yilgqung
i Durdyfchnitt tmmer nod) unter pem Nominaliwerthe Hat qe=
fihefien Edumen.  Denn jvenn cinerfeits dic qum Antaufe Damgiger
Obligationen bevivendeten (150,000 Nihly, son der Ausgabe bed
3-Fondd — ivie andeverfeitd die auperovdentlich cingelojten

Filgung
91,270 Rl und die Dotatipné=Lluote ev Dangiger Sdulo mit
930,000 Rihly. vou tem als getilgt peranjdhlagten Kapitale abge-
febst und dem leBteven pagegen die Attiva ded Filgungs-Fonds der
englifhen Anleihe mit 993 225 Reblv. uqeftofen werden, fo find
25,627,310 Rihlr. 14 Sar. 8B, Kapital durdy 25,612,945 Rehlr.
26 @gr. 1 Bf. eviworben fworden, wobei nicht aufier Acdht bleiben
parf, bap unter den Antaufspreifen aud) vie Mitler - Courtage,
Agio bon Gold und auperen febtwereren Wiahrungdmitteln, fo wie
oie Nebermachungd=fKoften und alle jonft nod sorfommende Epe=
fon, mitbegriffen find.

Der Allerhochiten Veftimntung  vom 25. Suli 1822 :ufolae,
follen die bermoge der Arittel dev Tilgungd-Fonds cingeldjton Staats-
febulp=Dofumente jeded Jabr nad) dem Sehlujje der Medhnungen
Bei pem Kammergerichte ovevvahrlich nicbevgeleat und nad) e
Alferhipchiten Kabinetderore vom 10. SNovember 1823 die in joldyer
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Weife dort aufaefammelten Devofita vont fiinf gu fiinf Jabhren,
vont ber jur Veenichtung ver bievzu beftinumten Stantd = Papiere
angeordneten Jmmediat=Kommifjion, tm BVeifein ciner Deputation
ped Stammergerichtd, bed Dicjigen Magiftvatd amd einer folden aus
unjerer WMitte, durdy Feuerzvernichtet twerben.
Rible. Sqr. Pf.
Wnter den in der PVeviode 1820--32_mit 42,976,727 29 6
1833—42 mit 24,895,355 14
vom Gtat abgegangenen . . . . . . . 67,87
jfind epinerfeitd mit aufgerechnet:
a. Koniggberaer Provingial= Kriegdiduloen=
SObligntionensl i L Al 60 4 1.
h. Damgiger Freiftaatsd-
WERCy T o et e R SR SRR D 1 et
Da bie eingeldften Dofu=
mente diefer Sdhulv=Rateqo=
vicenn von  den Magiftedten
ber Deiden Stabte vernichtet
worben, o find  biejelben
Dier abiujesen.
c. Die auf aupersroents
{ichem  TWeqe abgetragenen 253,210, —, —.
peren Vernichtung auf bie
jonjt gewobnliche AWeife er=
folat.
d. BVon den Glaubigern
jur NRealifivung nod)y nidht
wrifentivte Obligationen . . 100,363, 21, 3.

8 gingen vemnach ab . . . . . . . 1235789 26 4
wnd verblichen als 3u deponivenve Summe . . 66,636,203 17 10
Anveverfeitd bhaben dagegen audy Dofunente
nicdevgeleat werben miiffen, welche nidht bon der
Staatéjchuld nady vem Gtat vom 17. Janua
1820 abgegangen iwvaren.
S
pie fhon in den Jalren 1818 und 1819 getilg-
ten Staatd=@dulbjdeine 3,071,495 Rtblr.
oie bon der Kwvmaet . .. 1747367

e T e e s et

i
i
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pie bon ber Meumart . . . 193,133 Mt0lx,

von ihren  Kriegsjchuloem

abgetragenen Antheile, und

aufiervem bollandifde Obli=

aationen aud ber Anleibe

vom Sabre 1809, welde qe-

gen. Domainen = Pianobriefe

ecingetaufdht worben 2. . . 701,000 Rthlr. Sar. By,
 ujammen . 6,012995 — —

Deponivt wurden alfo . . . . . . . . 72649288 17 10

Davon wurben vurd) FHeuer

vernichtet b, §

au pen Aften  genommen:

ein oie Stelle einer Obli-

aation bertretendes Worti=

fifationd=Crienntnif iiler .

58,295,723 2

und im Depofitorium ve8 Kammevgericht  be-
firroei T e A Ty ARSI e O R T e 14,420,565 15

Da mit dem Beginn jebed neuwen IJilgungs=Dezenniums von
ven big pabin getilgten Kapitalien den FTilgungd=Fondé: die Jinfent
nicht tweiter juradyien, fondern ginzlich wegfallen jollen, fo erlei=
pét der Vebarf der Staatd)cbulven-Tilqungsafie vom 1, Januar
1843 ab cine newe Grmdfigung. Diefe ftellt fich um jo betrady:
licdher Heraus, ald vazu, aufer den Geveitd ertwvabnten Wmjdhreibun-
gen und Sinfen=Redputtionen ver furmiartihen landichaftlichen Obli=
gationen, ver Domainen=Pianvbricfe und einiger Klafjen provin=
sieller Staatd=Sdyulven, aud die tm Jabre 1839 bewivfte Mebu=
sivung ver fur= und newmdrtjchen Provingial= Keiegsfdulven und
peven Wmjchreibung in neue, 3w 33 Progent verindliche Schulp-
RVevjchreibungen mitgewivet und ald G, Konigl. Majeftat am
27. Miry 1842 noch die Konvertivung dev gefammten fonfolidicten
Staatd - Schulp oer Staats = Schuldfcheine — im Gefammi=
Betrage bon 98,982,900 Riblr. ebenfalls aui 3% p6i. Sinjen u
aenehmigen gerubet Haben.

Neber bie Ansdfiihrung und die MRefultate diefer Majregel Ha=
Bent iwiv unter pem 15, Mai b, J. Giv, Konigl. Majeftat einen




119

petaillivten ©dluf= Bevicht crjtattet, und crlauben wiv uns ehe=
furchtduoll, aué piefom nur Folgendves hiev Herooriubeben,
Die oben gedachte Swmme Hatte fich durd) die imgivifdhen jort=
aefhrittene Filgung definitiv auf einen Kapital=BVetrag von
08,973,330 Ribl.
in 402613 &taatd - Schuldfcheinen svermindert, und ed fwurben
biefe festeven von und jum Swed der Herabjebung ved Jindnifes
pon 4 auf 8% pGt. am 10, Aypeil 1842 gqefimpigt.  Hiervon jind
aur Sonbertivung einges
veicht . . . . . . 396,965 Stiut {iber 98,383,175 M.
aur baarven Miczablung
gelanat. . - ; 60, 6,825
aav nidt "l‘lﬂ,l!tl]l .1[]1\
jtilljchweigend der Kon=
nertivung untermworfen . Tt AR
Summa wie oben 402,617 Stitck i'li'rr!l:_\‘,'.h'_r',-i.yll NReble.
Bl pie gur Konbeytivung eingereidhten Stanté=-Shulpjdeine wur=
pen an Pramien gezablt:
i 2 pGt, von 97,500,825 Rthlv. . . . 1,950,196 Rihlv. 15 Sqr.
g LB LR o (1 R L TSR R 4 535 S L
Sile e 257,660 : PR o Rl T
ftberhanpt von 98,383,175 Miblr. ... 1,962, 108 Ribly, 15 Sgr.
Ron bdiefen Briamien Halen jebod) Staatd= und audere Konigl
Fonbd und Kafjent, namentlich vev Staatsjchak, vov Kron=Rrejor,
per Sron= und ber Konigl. Familien-Fiveifommif=Fonos, vic Ge:
neral=Gtaatafaije, vie General-Wilitaivtajfe, die Stantsjchulden=
Yilgungstajje, die Hauptbant, vie Seehandlung, die Jujtizbeamten
Wittwentajle, die Kaffe ded Kadetten=Inftituts und dad WMilitaiv-
Waifenbaus auf vie ihnen gehbrigen 27,484,850 Rthly, Staatsd-
Schulvjcheine 549,697 Riblr. empangen.

Auch find den Gerichts= und vormundichaftlichen Depofitorien,
pen SKammereien, Lanbgemeinen, Kivden, fromnien uno milben
Gtiftungen, Snjtituten und Corporationen jebr bedewtende Primien
qugefloffen.  Wiv evivdbuen nur ded Fuvrmivkijchen SPupillen=Depo-=
fitoviums, ves biefigen ftadtifhen Lornmundihafts=Depojitoriums,
por Depofitorien ves Kanmergerichts und ves Diejigen Stadigerichts,
fo toie der Diefigen Kdmmerei, twelehe anf die thnen zugehdrvigen
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fonvertivten Staats=Schuldicheine iiber 2,610,050 Rthlr., an Pri-
mien 52,200 Niblv, empfangen haben.

Die alten dprozentigen Staats=Sduldjcheine find eingezogen
und pen BVejibern ver fonbvertivten newe 3iprozentige Sthulo=Dofu=
mente nadh eimem bon G, Konigl. Veajeftat Deveits unter dem
30. Augnit 1841 Allerbohit genebmigten Formulave in denfellen
Upointd ausgehandigt worbei.

Anftatt des bishevigen unbequemen Syjtems der Eintheilung
per Staatd=Schulnvfdieine, nach welchenr pie Fuwmmer die pringivale
Begeichnung wdr, jede Mumuier eine Summe von 1000 Rthly. ve=
prafentivte, und die eingelnen Apointd imwerhald einer Jummer
purd) bpie Budbjtaben von A. 0I5 H. und, wenn e erforveclid)
wurde, aueh) nod darviber binaud, von cimanber witerfdhicden win=
oo, Daben jebt jebe der 8 Apoint=Gattungen von 1000 Riply,,
500 Rihly., 400 Ribly., 300 Rihlv., 200 Rible., 100 Ridly,,
o0 Rihlr. und 25 Rthlr. cinen ver Buchitaben A, B. C. D. E.
F. G, ober H. zuy Haupt=Bezeichnung und die einzelnen Cremplave
jeper biejer Apointd die Unterfheidung durd) ibre Oronungdyablen
evhalten.

Die alten, mitteljt ciner Schneidbemajchine beveits fafjivien Do=
fumente werven gegenivivtig in die Wortificationsbiicher cingetra=

gen und in den Stammbhichern gelofeht, wnd o8 werden nidht nuy

neue Stammbiicher, fondern awh, 3ur Siderung geaen efivanige
Vernichtung pevfelben duveh) Fewer obver anvere Unfille, Duplifate
Bebufs der Niederlequng im Staatd=Avdiv gefertigt. Nady Be=
endigung diefed ©efd)ifts twerden odie fafjivten Dofumente burd)
Geuer pernidhtet, und 8 wird dies dyfentlich befannt gemadyt werden,
Die Kojten, weldye vie Konvertivung ver Staats-Shuldideine
oerurfacht baben, beliefen fich und stoav:
a) bie ftojten ver Konbertivung auf 3,512 Nthlr. 12Sqr. 9 By
b) bie Kojten dev Ausfertiqung und
usreiching ver neuen Stants=
Sdyulofeheine und 3ing-Cou-
PRERBPITER S ek e Kl 66,286
Dazu jind fypiater nody gefommen :
bie ben Beamten Dei den Me-
gierunad=Haupt=Kafjen und bei
per Stontrolle ber Staatdpapiere
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fite diefe auferordentlichen G-

fehafte bewilligten JMemunera=

tionen mit . . : 5,700 Rthly.— Sqr, — By
c) Die |LJ.‘ll“tlIlllnl\]l' ‘J.~ sdmie auf 1,962,108 %

Summa aller Koften . . 2,097,607 Rebly. 6Sqr. SHy.
welthe der allgemeine Betrieb3-Fondd gervagen hat.

Dagegen belduft fich das Erjparnip, weldes durd) die Hevalb=
jebung de8 Jinsfupes von 4 auj Sy p6f evwddit, auj jahelid)
194,566 NRthlv. 22 Sar. 6 L.

Sufolge der Sujihevung, iwelde G, Konigh Majeftat in dev
Nferhochiten Orvdre vom 27. Miry v, J. ven Inbabern ber fon=
pertivten Staatd=Sduldfibeine Allevgnidigft evtheilt Haben, vivfen
awar diefe fimerhald ver Sabhre 1843 —46 nidht vexloofet, bielmebhr
mufi oer Vevarf fiir ben Staatsidhulben=ilqunaé=Fonds durd
Qufouf befhaft mwerben.  IWiv Hofjen aber, lebteves pbue evhebliche
Opfer ton Seiten der Staatd=Kaffe moglich 3w machen.

In Bolge ver oben evwibunten Griparnifie bat der von G,
Soniglichen Mafeftat Wllerhdchit vollzogene Ctaf fi das Jahr 1843
auf  oie Gefammt=2Uusgabe mit Ginjhluf der vrovingiellen
Stantd=Sdulben — bon

7,239,000 Mibly.
Berabaefesit fwerden fémen, und o8 ift dbaduvd) gegen den Gtaf fitv
bas Jabr 1833 (fiiv vie abgelaufene Periove) eine Grivapnif bon
jabrlich
2,079,488 Mible. 17 Sqr. 9 Ty
pewivkt worben.

Da wiv qegendvirtiq mit der Kimbigung und Ginldjung ver in
fammtlichen Regievunas=Bezirfen vereingelten provingiellen Staats=
Schulven, weldye 3 345 pEt. und hbher verzinjet werden, befehiy=
tigt find; fo witd Hievdurd) auch diefe Schuld= Kategorie, weldhe
wegen threr Gigenthitmlicheiten uns wie die Provingial=MAegicvun=
gen und die Kajfen=LVerwaltung am meijten beldjtigt, sum grofen
T feile Gejeitigt werden und jonach die nleibe in Lonvon die cin=
dae Schuld=Pojition bleiben, von welcher mehr als 35 p6t. Jin=
fert ait gablen find.

Wi werden jevodh auwch in Sufunft jeve glnftige Gelegenbeit
auy weiteren Veveinfachung dicfes Gefhaftsziweiqges, ju Grfparnifien ac.
in pemfelben, pilichtmafia Genupen, und wir ditvfen vemnady, wenn
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feine duferen Gretanifie ftévend davauf einwirfen, ten Wngenblic
widht fite jebr entjeent haltew, mit welchem die Sonfjolibivung bdev
Staatd=Sduld in ibhrem gangen Wmfange vollenvet fein wird.

Durdy die beiven Giefesie vom 4. Mai 1843 1iber

pie Umfchretbung auper Courd gefehter oder sum Mmlanf unbraud)-

bay getworbener, unter odffentlicher Antovitat auf jeven Inbaber

auggefertiater LBapieve,
und ey

pad Wieverincoursjesen der unter ofentlicher Wntoritat auy jeoen

Inbaber audgefertigten Papieve,
ijt abermald einem im WVerfebr lange gefithlten dringenden Vebiirf-
nif abgebolfen jworden.

181r Tomnen diejen Abjchnitt unfered ehriurdydoollien Lortvaged
nicht jehliefien, obne nodh alleruntertbianigit zu bemerfen, dap aud
in piefem nunmebyr abgelaufenen Degennium feine Verjuche, Staatd=
jhulbicheine ober anbere Kapital=Dofumente oder Jind=Coupons
nachyumacben oder 3w verfalidhen, 3w unjever Kenntnif gefommen
jinb,  LWenn dies, iwie wiv fehon {n wnjerem evften Gefdhifts=Be=
vicht u evivdbnen Gelegenbeit Hatten, auper dev Hobe der Apointd
wobl aud) pemt Mmijtande Leizumeffen fein dlivfte, daf dieje Do=
Fumente, bei per alle vier Jabre wicberfehyenven Ausdveidhung neuer
Jind=Coupong, im Drviginale vorgelegt werben miijjen — wobei
jic penn jevedmal einer ftrengen Verification unterivorfen werben
fo werden ttentate diefer Avt fiiv die Folge wm fo weniger be=
furchtet werven ditvfenn, ald die jebt audgegebenen newen drei wnd
einbalbprozentigen Staatd{chuldfcheine nicht allein wegen Eigen=
thimlichEeit ded dazu Befonders gefhopften Bavpierd, fondern auch
wegen ibhrer jorgfaltigeven Ausftattung die Nachabhnuung exfchiveren.

Indemt  wir nunmedr 3w der unbvevzindlichen Staatse
febwlo tibergeben, evlauben twiv ung, tm Allgemeinen basjenige
i rejumiren, was wiv in unfevem wmjtandlicheven Berichte nber
oie Ausfertigung der julest audgeqebenen Kafjen=Anweijungen vom
1. Auguijt 1838 allerunterthbianiaft angeseigt Haben, MNadhpem nim-
tich vie Abnupung ves im Jabre 1824 audgefertigten Lapiergelbes
ciie Grneuerung deffelbent, und war in einer demt Fovtjehritte der
Kunjt und der FTedmif entjprechenden Form, bdringend qefordert
batte, wurben iwiv dagu duved) den Allerhdchiten BVefehl vom 14, No-=
sember 1835 angewiefen. Die Alerhdchite Veftimmnmg vom 5. De=
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ember 1836 ermachtigre und ferner, jum Swed beffever Kontrol-
livung oed ivtulivenden LBaypicrgelved, an die Stelle der neben den
Kaffen=2Unweifungen zivfulivenven Vanf= und Seehandlungsd-Raf-
fenfcheine, fo wie der pommerfchen BVanfjdeine — weldhe Fufum=
men eine Sunme von 5,000,000 Rtblr. veprajentivten Kajjen=
Aniveifungen  audzufertigen; und endlicd) wurben wiv, um oad
pringender getwordene BVeviwinif einer Vevmehrung ved Papicrgel=
ped a1 Befrieigen, ourd) bie Alerhochjte Kabinetd=DOrdre bom
9. Mai 1837 autorijive, annody 3 Millionen Ihaler .Ranm-‘?lmrrt.-
jungen andufertigen. Die jonady im mlauf gejesten Kaffen=
‘limvz‘ihnmrn Deftehen
7,202 347 Stict 3u Ginem Ihaler 7,202,347 Ribhly.
1,-:““,“(") + o Finf Fhalern . . . 7,500,000 -
110,000 = Junfiig Tbalern . . 3,500,000 -
30000 = au Hundert Thalern . . 3,000,000 -
5000 = Fonfhunvert Ialern 2,500,000
8,887 347 ©titet fiber . . . . . . . 25742347 Riflv.
son twelchen jeoody, wie bisher, nuy . . . 11,242 347
alé Staatsfchuld anfaefiher werden fonnen, da wegen ber ifibrigen
14,500,000 Rthly. ein aleicher Vetrag in Staatdfchulo=Dofumen=
e, welche in der Swmme der etatsmipiqen berzindlichen Etanté-
fchuld eingefchloffen find, aufer Gourd gefest und in unferem De=
pofitovium nicdergelegt ift, aljo durd) die Vevmebrung ved Papicr=
qelved cine Grhdhung ver Etaatdfdhuld nicht ftattgefunden hat,
Nachdent wir im Vorjtebenven die LVertvaltung ver Staatd-
@dhulo im Allgeneinen und die in Gemapheit ded Gefebed vom
17. Januar 1820 §. V. Rtphle. Sgv. Py
puvdh) vie Tilgung und auf andeve Weife mit 1,584,621 25 3
feiwivEten Griparnijie, *)
ferner oie dure) die 3ind=NRevuction der Stantd=
Sehuldiheine aufergewdhnlich evfpavten . . 494,866 22

Yale)

aufammen mit jabeli . . . . . . . 2079488 17

%) Die Ubgaben - Crleiditering, tweldye bad vben gebadyte Gefess im
§. V. unter c. i Ansficht fellt, iyt m‘n @r. Majeftat dem Konige durdy
bic Allerhvchfte Kabimeta-Ordre vom 22. November 1842, nady Alergni-
pigft erforbertem Gutachten der ').\rn\\mg,m[ Lanbtage unb der vereinigten
ftanbifchen Anudfdiiffe, beveitd bulbreidhft getedbrt fworben,




nachgetviefen Balben, audh die Vevivendung der und fbermwiefenen
Gelomittel welthe unjere Hauptfonds bilden rednungdmigia
parzujtellen bemitht gewefen find, geben wiv nunmebr 3u den Ne=
benfondé ver Staatdfchulden-Jilqungdfaiie iiler.

Die Ginvichtung und die BVeftimmung eines jeden verfelben ha=
fen wwir in unferen fribeven Gefdarts-LVerichten umitinolicher var=
gujtellen vevfucht und evlauben wng jebt nuy, iber den Sujftand
perfelben Folgendes allevunterthinigit anzugeigen.

Dev bepeutendite diejer MNeben=Fonds ift

L dey allgemeine Betriedld=Fonba.
Diefer wurbe bei Grridhtung der Haupt=-Lerwaltung der Staaté=
jhulben qud ben am 1, Januar 1820 overblichenen Ginmabnee-
Huditanben ber damaligen Geneval=Domainen=Levauferungs=Kaije
geftifret.  Obne oejflen Vefiy Geim  Antritte unferer Functionen
wivben wiv johwerlich tm Stande gewefen fein, die gimftigen Re=
jultate 3w erlangen, welde dbuvd) die Venubung deffelben wirflic)
praielf worben find. Riblr. Sqr. P

Seinem Beftande am Scdhluffe ded Jabres
18320001 ek qipn et v S pn [ i o SO B 00, Y
floffenn  twdbrend  der Dauer der lesten il
gungé=Leriobe 3u:

Meue Einnabnren.
An alteren rickjtandigen Domainen= und Forft=
Verduperunagsd = Geloern und Gefallen, anderen
Jejtenr, wieder er ftatteten BVorfchiiffen u. {. w. -
nadidem an feither geleifteten Vor{chifien mit
AllerhdchiterGenehmigung 177,340 Riplr. 11Sqr.
11 BF. nicvergefblagen woroen —. . . . . 1,408938
und an 3imfen und Courd-Gewinn von den 2w
Austinhrug ver verfebicoenen Sind=Reductionen
nothivendlg  aeworbenen  Geld= und  Effeften-
DI et tnertian oo o o i e S,
Summa
Davon find verivenvet :
i RonvertivunggdfKoften :
per fonboner Anleibe vom
SADYEAIBIE, ke et 192 054, 10, 2.
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ber Domainen=Prandbriefe 5,944,
per furmarfijthen Sdyulp=
Verfhreibungen . . . . 211,488 19, —
per neumirfijhen Scdyulo-
MWerfdhreibungen . . . . 92,0290 Bt 8,
per Staatdfdulo-Sdyeine
porlaufig erft ofe Pramie 1,962,108, 15.
auf bejonvere Allerhodhite -‘2'[_1;1_{0—{1'111‘16 o=
et qezable und veraudgabt:
pem Xilgungd-Fonds ver Staatsjdhuld=-Sdeine,
pie erit am 2. Januar 1833 zablbar geworve=
nen Sinfen fir dag 2te Semejter 1832 bon fei=
wen bom Gtat fite dad Jaby 1833 Deveits ab-
acfeliten Kapitalien A7 136N
e ertraordinaiven  Ginld=
fung von unverivechielten und
von ber wplanmifigen Fils
aung ausgefhlofienen  {id)=
jifchen  Sammer=Sredit=Raj=
Ten=&deinen PEm
e BWergittung  der in der
Dadbfeift 2ur Ginldjung bon
Kaffer=Anneifungen ausg vem
Jabre 1824 vrdfentivten
aur vorjdhuiiveifen Ginldjung
pangiger  Hreiftaatd=Obliga=
T B o s e s e LA sl (o
pem Staats|dhabe ald Ueber=
jibufi aus den Neductions=
Operationen im Jabre 1830
Heenel B35 Al . 500,000,

an verfchiedenen anderen 2Aus=
gaben und Prozep=Kojten 2. 276660 10; o)

- »

aujanien
Hievourdy it ver Kaffenbeftand diejed Fondd
1B Bt el e ST . e L pety
perminbert woroem.

Ribly, Sgr. By

2420125

705,691
3,129,816

3,138,041

i,

23 -

" 28

i1

A

4

3

e T T T L T 314 P o Py e et tasiasi

e




Wenn demfelben in der Folge die nodh vivd-  Nibr. Sar. B,
ftindigen alten Domatnen-Verduferunas-Gelper
und die wieder eimzuziecbenden Vorfdiifle mit
nod) gutreten, fo wird fich diefer Beftand auj .
erboben.

8 mitjfen dann aber auch an Ausqaben
pie nachtraglichen Koften per Konbertivung und
per Umjdyreibung  oor Etantd = Sdulpiheine
Wik e re i e e SO BMe i o
fo tie aud oie Differeny
3wt)hen den am 2. Sanuar
0. 3. filir pad vorbergehende
leste Semefter mit 33 pEi.
sum Gtat gebradbten, in pex
ABivklichteit albar nody 2 4
PEL audzuzablenven Sinfen

bon Staats=Sduldfheinen . 247,433, {1,

3.
wfamnien mit ..
in Abgug gebracht werden; wonad pas ciaentliche
LVermdgen ves allgemeinen Vetrichs-Fonds auf 2,809 814
funftig au jteben Fommen diirfte,
I Der Vetriebs-Fondsd fiir die provingiellen
Staats=-Schulben
bejak am 1. Januar 1833 won pen i al8 Dotation flbereiqueten
ausjtehenden Aftiv=Rapitalion nody 1,200 087 Ry, 15 €qar. 11 5.
Von diefer Summe find in der
Periove 1833 eing gangen . 305,825, 29,
niebergefdilagen wuroen an
wnficheren Kapitalien, um die
Sdulbner nidht aufer Nabh-
rungsitand gu feben . . . 126,076, 18, —-.
alfo abgegangen . . 431,902 17
mithin fiehen an Kapitalion wocy aus . . . 768,184 28
Macdhit den eingezngenert AFtio = Kavitalien im
BetrartLaon: (el s SRR SR . St s
find an injen, influfive 5erer Rirckitdnne
eingegangen.




127

An augerordentlichen Sablungen, und war an
Binfen fitr jolche Pajjiva, welde jwifden Preu=
fien und anderen Stanten (Hannover, Olven=
furg, Vraunjdwety, HDefjen, Nafjau 2¢.) theil-
bar, aber noch nicht definitis quotifirt fwaven,
ferner an Vorausdzablungen Vebufs der Jequ=
[irung der Schulven ded deutfchen Ordens 2r. o0,
per Reicdha=-Operationd=RKafie tm ficbenjibhrigen
Sricae 1., an Gelo= und Efjetten=Umieungen
— pemnady aqroftentheild durdlanfend -

find in Ginnafme . . . 5,721,089, 26. 10.
o, Mudgae . . . 5057454, 25. 5. Riblr. Sgr. By

gevrechnet, dpafer ein Meberfdyufp som . . . 663,635 3 5

werblichen wnd die reine Ginnalbme demuach auf 1,524,530 27 7
a fteben gefommen ift, ton twelcher nod) an
Suriferjtattungen von  veflamivten Rapitation
uny Sinfen, Brogef= und anveven Koften dev
Werwaltung 1. abgeben, gufammen . . . . 24,842 16 9
io afi ein Stafion-Beftand verbleibt von . . 1,499,688 10 10
Werden pemielben vie Cinnahme=-Ritetjtinoe mit 95899 27 5
und vie nody ausjtehenden Ativ-Ravitalien, von

foelchen aber ein groper Theil wnjicher ift, mit 768,184 28 8

himugeredinet, fo wivd fidh ein WVermdaen von 2363773 6 11
L‘\":‘,l"f‘l‘l'l‘
L. Dem Depojital=Fonps
find fwabrend der abgelaufenen 3ehnjibhrigen 4rivde wiever einige
Sonten qugeivachferr, wid war pie Angabl pevblben bis auf 19
geftiegen.
Diefelben zerfallen in givei Klafjen,

A, Depofita ded Staats,
feven Fonds Jo lange ald &faats = Gigenthunt verivaltet jweroen,
Bis die ctivaniqen Unipriiche von Privatperfonen, Inftituten, mil=
pen Stiftunaen und anberenn Bebirven durc) eingeleitete Verhand-
hugen feftaeftellt und Befrievigt worben.
. Rtbly. Sqr.'By.
Mit Grove ped Nabres 1832 war ver Veftand 8,499,398 2 6




in pen gebn Jabren 1833 —42 find an Gimabh= Riblr. Sav. By
ik igigetveten S SR Rl nhkaE s e 1592100 A5 6
macht . . 23,091,888 18 —

Hieroon ab oie gejammie Ausgabe in diefem
Seltralint it =50 oS TRNINEE Sy i S 02, 10 628 1D
und ed verbleibt daber mit vem Gnde ved Jabh- & i
ved 1842 ein Beftand won . . . .. .. 9989721 24 7
unter twelchem fidh audy, wwie Oiev nacdeichilich bemerft twerben
muf, bie bom Finang=Winijterivm  6id jebt nicvergelegten Gau-
tionen fitr Staatd=-BVeamte mit 2,573,790 Nehly. 24 Sqr. 9 By,
befinden.

B. Brivat=Devofita.

Gijeften und Gelder, tweldhe Lrivat=Lerfonen ¢, fiir Lereitd
feftitebenve Anjpriche an ven Staat ujtehen, diefen aber, wegen
unterlaffence Meldoungen, oder in Gemangelung ver Urfunden und
anbever Yegitimationgjtiicfe, nody wicht ausgeliefert werden fommen,
werben einfhweilenn, wm die Rechnungen nidyt durch zabllofe Nefte
weitlduftiq 3u maden, und wm die Weberficht el der [aufenven
Veviwaltung nidht qu jtoven, aus den Haupt=NRehnungen diejem
fondd zur weiteren Verivabrung {ibeviviefen.

&8 waren dergleichen beim Anfange der ebnjdbrigen

Periove 1833 —42 vorbanven . 417,800 Ribly, 7 Sqr. 4 TF.
pie ferneren Ginnabmen betvugen 2,694,232 3 i
sujammen 3,112,032 Rehlr. 12Sqr.  APY.

Die udgaben Leliefen yich auf 2,800,651 D A
uny es ift vaber mit Gnde vesd Sabres
1842 ¢in Weftand von . . . 311,381 Ribly, 9Sgr. SPF.

verblieben.

C. Unterpfandlich veponivie Cffefren und Affervate

Wit Gnoe des Jabres 1842 OHlichen im Veftanve 14,652,606
Ribly. 22 Sqr.  Unter diefer Summe befinven fid) die fiiv die
meby audgefertigten Kajjen=2bniwveifungen zum lnterpfande nieder-
gelegten aufer Gows qefehten Staatd-Papiere im Vetrage von
14,500,000 Rihlr. Die Summe ded gefamuntenn Beftanded bei hent
Depojital= und ijervaten=Fonda betraat biernach 24,953,709 Midly.
26 ®gr. '
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Jnpem wiv jehlielich eine Gejammi=1leber|icht von dem Kafjen-
Sujtanoe jammtlicher unjerer Obhut anbertvauten Fondd beileqgen
(j. wmitehende Tabelle), aus welcher G, Konigliche Majeftat Aller=
auavigjt entnehmen twollen, daf diefelben, einfcblieplich ver {o eben
gevachten 14,500,000 Riplr. Eietten, welche fir die mehr ausdgefer=
tigten SKajien=muveifungen deponict find, die betridhtliche Sunmme von

29,617,700 Rtblv. 29 Sqrv. 5 B

umfagten, evlauben wir und nocdh vie allevunterthiniafte BVemer-
fung, oaf unjere gefammte. Komptabilitit 6i8 einfohlieflich bed
Jabred 1840, theils durcdh Giv. Konigliche Mageftat Allerhichit=
felbft, theil8 buveh oie Ober=NRedmungs=-Kammer vechargivt ift,
pie Mednungen fiie vag Jahy 1841 pem Staatérvathe zur Beaut-
aditung borliegen und die fitr dag Jabr 1842 binnen Ffurzem an
bie Ober=-Medhnungs-Kammer abgehen werden.

Berlin, ven 9. November 1843,

Haupt=Verivaltung der Staats=Schulben.

Rother, o Berger. Natan. Kohlev. Knollaud.




BB

Haupt:Finany: Ctat
fiiv oa8 Jahr 1844,

) Dabe pen Miv am 23jten o. W, eingeveichten allgeneinen
Gtat ver Staatd=Ginnabmen und Audgaben fiir vas Jahr 1844
pollzogen und fende Yhwen denfelben 2uvite, wm deffen Lublication
dpurth die Gejes=Sammlung 3w devanlaffen.

Berlin, ven 9. April 1844,

Sriedvich Wilhelm,

MAn ven Staatd= und Finang=Winijter von BVodelfdhwingh.

NiTagemeiner Gtat ver Staatd=Cinnabmen und Aud-
gaben fitr pasd Jabr 1844,
W i e Metrag.
Riblr, Miblv,
1) 2Aus ver Verivaltung der Domainen
TE T Apoe e ke R I S T TR W
Davon ab
a. an Vevmwaltungsfojten, Yajten und
Abgaben 2c. . . . 3,261,279 N1,
h. ber bem Kron=Fibei-
fommipvorbehaltene
NReveniten = ntheil,
einfchlief.73,099 3%t
Agio von H48,240 -
QoD et e 2 (3034 5,834 378
Mebesnbupieiass e 4,090,163

—




2)

Al)

3)

6)

Nué ven Domainen = AbIojungen und
Werbauferr, Vebufs fehnellerer Tilgung
per Staatdfchuloen . AL B
NAud der Verwaltung ber Bergiverte,
Hittten und Salinen Btk o M

Die Verwaltungsfoften Letragen

Heberjdhup

pazu an Ueberfchup ausd ver Lorzellan=

WManufattur in Berlin

Poftveriwaltung
Werivaltung ver Lotterie .
Steuer= und Abgaben = Ver=

Aud der
Hus ber
Aug der
waltung:
a. an Grunbiteuer

Veriwaltungs=

10,427 944 Nt
Die

foften Detragen . 585,037 =

1lcl‘srfrl\u(;_'_'."_A_._ DT
b, an Klafjen-Stener 7,188,107 .
Die Werwaltungd=
fojten Betragen 297 761
Ueberichup
c. an Gewerbefteucr .
Die Verwaltunas=
foften betragen .
Ueberfdhup
Summa divefte

2,435,460 Git,

Steuern .

d. an Gingangs=, Ausdganagd=u. Durch-
qangsd = Ubgaben, an Veyzehrungs-
Stenern von inlindijchen Grzeug-
niffen, an Wegegelvern, an Abgaben
von ber Schififabrt und v Benubung
b, Hafen, Kandle, Schleufen, Britcden
und anderen Communicationd=n=
ftalten, ferner an Stempel = Stener

29,081,434 NRi.

’

Riblr.

1,607,838
507,838
[, 100,000

17,241

’

9,842,307

6,590 346

2,336,969
19,069,622

Betrag.
Ribly.

1,000,000

1,117 241
1,400,000
863,200




WVetrag
Riblr. Rihlr.
Transport 29,081,434 M.
Die Verwaltungs=
fojten betragen. . 3,606,356 -
Weberfchuf . PRI
an Ginfommen aus
per Salz=Yegie . 6,981,720 Ny,
Die Wnfaufd= und
WVerwaltungdtoften
betvagen . . . . 2666420 -

LEhetfaip s e, 1,315,300

) 48,860,000

7) An verjchicbenen, unter obigen Titeln
nidht Legriffenen Ginnabmen . . . 346,590
Summa der Cinnabme . . 57,677,194

Audgakbe Petraag.
Ribly, Ribly,

1) Fiwdas Staatdfchuldenivefen, und givar:
a. ur Berzinfung der allgemeinen und
probingiellen Staatdjddulben unbd 2u

pen laufenven Vertvaltungafoften 961,885

1,
aur Sdulventilqung . . . . . 29251115
7,213,000

qur Verzinjung und Jilgung fpdter
o " st av S ALt st =T 5 ) f
ibernommener Provingialfehulben . 40,920 79253 920
An Venfionen , Kompetenzen und Leib
renten, und gwar:
a. an etatsmapiaen Fonds 2 Penfionen
flir emeritivte Staatédiencr und deven
Wittwen und Hinterbliebene, fo wie
i fonjtigen Guaden=1nterftitbungen
an Lebenslanglichen Sompetenzen und
Henjionen ber WMitglicber aufgeho=
bener geiftlicher Gorpovationen; an
Penfionen, welche fich auf ven Reidha-
Deputations{dhluf vom 25, Februar
1803 pher anbere Staat8bertrige




Transport
griinben, und an fonftiqen Hinftiq
weafallenven Sablungen, ald : Warte=
aelder, Yeibrenten, Venfionen ., bie
auf fritheren BVerpflidhtungen und
Bewilliqunaen beruben

3) 2An dauernden Menten :

a. Gntjdhadigungen fitv  aufgebobene
Recbte und Tubunaen
Sinfen ber Amtd-Cautionen .
ae Werginfung eingezogener Stif-
tunad =Kapitalien, fo wie wr Vey=
ginfung und AbLirdung femporaiver
BVorjhiiffe andever Konigl. Kafjen .
Sujchuf an bie Civil= Wittwentaife
aué der Garvantic vom IJabre 1775

B berfchiedene Central=Belhdroen, alg:
ity pad Gebeime Givil = Kabinet
filr pad BViivean ded Staatd=Mini=
fleriumsa gl
fitr pie Staatsbudybhalteret

ity pie Verwaltung des Staatd)cyatesd
und per Winzen SRl
fiir pad Staatd= und Kabineta=Avehiv
fitr die Probingial=Ardhive

fiitv pnd Staatd - Sefreteviat |

firr pie Ober=Rehnungdfammer
fir pie General=Ordensd- Kommifjion

k. fitv bad ftatiftijche Vitveau

5) Fiir pad Miniftevium der  geiftlichen,
Untervichtd= und Wedizinal=2Ungelegen=
heiten . SRS AT N T

6) Fiiv pad Minifterium ped Jmnern und
it pie General= Kommijjionen

7) ity pad Windjterinm der audwdrtigen
Mngelegenbeiten .

Betrag.
MNihly. Rihlr,

085,527

2,217 648

J08,840
310,193
20,203

64,424
98219

15,968
10,435
11,422
23911
123,781
20 946

209 =
IR0 250l 1B

3,119,940
2,752,6!

729,304




Betraqa.
fitr pad Kriegd=Minifteritm, einfchlief= Riblr, Meblr.
lich per Sujchitffe fite pag grope WMili=
taiv=28aijenhaud su Potdoam unddejien
Bilial=Anitalten . % Pt R 24,604 208
Fiir pas Juftiz= Minifterium und odas
Winifterittm der Gefels = Mevifion
wrh @porteln, Ju

Dabon werden

D
vigdictiond = Beitvdaae, Micthe 1.

qedectt covwe e B07,255 g g9n gag
Sir pas Finang=Winijterinm und die
General = Staatdlafie. . . . . . 158,653
Fir die Geneval-Verwaltung der Do-=
mainen unb Forften. . . . . 99,909
Dem Finanz=Deiniftevivom, fite die Vev=
waltung  fiiv Hanvel und  Gewerbe,
ingleichen 2w pen getwdbulichen Land
und Waiferbauten, ausjehlieflich der
LS 0E TR T e R R Rt T R 0 2008917
Demjelben ur Unterhaltung und zum
Meubar per Ghaujjeen, einjchlicfilich
per Mittel zur Verzinfung und Iil=
gung oer aufgenommenen  Ghaujjee
Bit= Sanitalier o LasusG R R 2,782 800
w1ty die Ober=Prijivien u. Regierungen 1,704,489
Ditr die Haupt= und Landgeftitte. . 173,306
Sur ABISTung fleiner Pajjiv = Renten (100,000
Bur Decfung ves Verluftes bei m-
pragung oer nady langjabrigem Hme
fauf nicht mehr vollhaltigen WViiingen 400,000
Bur Vertvendung  3u  woblthatigen
Siecken, ovie in Crmangelung gefei=
licher Grben pem Fistud anbheimpal-
lenen Verlafenjchaften. . . . . 16,000
Su ertraorpinaiven BVedbitrfuifjen, alsd:
w Ghaufjee=, Stront=, Hafeuw= und
fonftigen BVattten und 3 Lanped=Ler-
GfTer Tt ent® L Ty A SN T S 2,500,000




Betrag.
Ribly, Miblr.
Didpofitiond=Fondd 1 Gnavenbe:
willigungen aller At . . . . 350,000
Sur WMebertragung ber Ginnahne=. ‘lnn
falle, insbefonbere des von der bevors
ftefenoen LVorfo-Crmafigung 3w er=
wartenben Ausfallé an den Pojt=He=
penften. . . i 0 e 1,000,000
Su unnml‘u.nhi‘lnm "Iunqntm. 2 500,000
Bur Anfammbung eined Dectunasd
Fondd aur Bejtveitung vev fiiv Gifen-
fabnbauten 2u dbernehmendven Ler=
pindlichfeiten, und ur Vermehrung
ped Haupt = Rejerve = Kapitald. . . 1,462,000
Summa der Audgabe . . 57,677,194
Rerlin den 9. April 1844,
S)  Friedrich IBilhelrm.
pon Vonveljchiving!.

Ertn e winig en
31 Dent
allaemeinen Gtat per ©taatd-Cinnalhmen nnd Aud=
qaben fiir pad Jabhr 1844,

Der i lebten Stivefe ver Gefes - Sammlung verdjfentlichte alls
qemeine Gtat vev Staatd=Ginnahmen wnd Ausgaben fitr dad Jahe
{844 eicht in Form und Fafjung einigermafen von den frithey
publijivten Haupt=Finang=CGtats ab.  Dieje fornellen Abweichun=
aert, fo ie die widyttgiten materiellen Verjchicdenbeiten, weldye bei
einer Veraleichung ded diedjihrigen Gtats mit vem gulebt yur b=
fentlichen Kenntnifi gebracdhten Haupt=Finany=Etat fie dasd Sah
1841 bervortveten, werben in Jadftehendem crlautert.

Sm Allgenweinen ift juvdrderjt gu bemerfen, Dap in dem neues
ften @taatdhaushaltsd=Etat die cingelnen Ginnabme= uno Mudgakbe-
Petraae nicdht, wie frither, auf volle Taujende von Thalern abae=
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rundet, fondern genauw fo, wie fie aud den uom Girunbe [ieqenden
Vevwaltungs = Gtats  fidh evqeben — jedbodh mit Wealaffung ber
Grofthen und Pfennige audaebradht worden jind.

AWad die

ahme

Betrifft, fo barf alg Gefaunt ovaudgefelt werden, vaf in den Hid-

ber publizivten allgemeinen Stantshaushalts= Gtatd nur die Metto-
Weberfchitfie bev verfchichenen Ginnabmeztveiqe, wie jie ausd einer
Sujammenitellung  ver Mefultate Tammitlicher MReqierungsd - Hapt
Kafjen=Ctatd und ved General= Stants = Kafion = Grata berborgehen,
in jummarijdhen Betrdgen audgervorfen waren.

Hiervon abiweichend find in vem diedjibriqen Saupt= Finanz=
Etat bLei denfenigen Ginnabme Bevivaltungen, deren Ueberfehiifie
purd) pie Regievungsd =Haupt= Kaffen in die Geneval - Staats = Kaife
fliefen, vor per finie die aus den Spezial-Gtats crmittelten Brutto-
Grivige ecfichtliy gemacht, davon e mit ijeder Ginnabne- Ber-
waltung verbunvenen Vetriebs= und Crhebungsloften und foniti=
gent NUudaaben, weldhe, den Beftebenden Ginvidhtungen  3ufolqe,
theild von den Spezial= Ginnalbme = Kafien, theild son den Provin
stal= Daupt=SKajjen und von der General - Staaté = Kaffe 2t [eftret=
ten jinb, ebenfalld bor per Linie abgefest und fo die in ber Linie
audgeivorfenen  Metto = Ueberfchiifje nadgewieen worben. Durdh
piejed Verfabren wivd, obne die Vergleichung der in ver Linde er-
idpeinenden Mejultate bes diesiabrigen Gtaté mit oenjenigen oey
fraber verdffentlichten Staatshansbhaltd= Grats 2u evfchwerven, det
Swed erveicht, vie Vrutto - Ginnalbmen bed8 Staatd, in Beaug auf
oie widtigiten Ginnabmezweige, naber paviuleaen und pas Rer-
haltni vevjelben 3u den auf bie Grhebung 1w Herwenbdenden Koften
anjyaulich 3 maden.

Da der Haupt-Finany = Gtat nur daguw beftimmt ift, eine all-
gemeine Leberjicht per Sfaatd= Ginnalmen und Andqaben ML (e=
wahren, o haben fowehl die BVrutto-Ginnabmen, als auch bie
Grhebungafoften, nur in fummarijchen Betvdgen AUSAEIVDLTeN twer-
pet fonnen., Die widhtigjten derfelben follen feboch, in ben nad=
folgenden Grlauterungen, in ibre Haupt=Beftandtheile serleqt werden.

1) Die Brutto=Einnabme aus der BVeviwaltung der Domainen
und Forfren Lejteht qué:
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a, pen Domainen = Revendten, welche
1) an Rent=Amts-Gefillen, Erbpachten, Grbiinjen und anbderen
Gelb= und Natural-Gefillen . . . 4,132,289 Ritdly,
2) an Ginnahmen von verpaditeten und ad-
miniftrivten Dontainen=Grunditiicfen und

Nubunaen 1,828,907

qufammen . . . . 5,061,196 ¢
b

h. ben Forft=Reveniten, weldhe

L) an Ginnahmen ausd vem Nub= u. Brenn-

holz=Berfauf . .
P e T T s A A U e
) an Forjt: Rebennusungen, einf{hlicflidh

per Fovitjtvar- und Pfandgelver . . . 399,220
aufammen . . . . 3963345 Hihlv.

2
3

betragen.

Vo den in dem Haupt=Finang= Gat mit 3,261,279 Rebly,
jummarijd) audaeivorfenen Domainen= und Forft-Verwaltungés,
fojten fallen

a. auf die Domainen-Verivaltung:

1) an Aufjichta= und Grhebungsboften . 257,765 Rthly.

2) an Audgaben fine bie quidhereliche Lo-

|1;r1=-l~t1wnl1nll,; und an Latronatslaften 107,536

3) an Pafjiveenten, Sompetenzen und o

fentlichen A Hgher SRS SEEREES I T NG A20 998

R U T 1 e i Bk 3 e SR 18,370

3) an Baue, Vernmefiungs=, Sepavations:,

Prozeiz und andeven abnlichen Koften . 36 b7 =
sufommen . . . . 1,176,156 Sthly.
uno

h. auf dle Forft=Verwaltung:

1) an Befoloungen der MRegierungs - Forfi-

Beamten und Forjt=Infpeftoven. . . 167,505 Ribly.

2) an Forftjhub= und Grhebungs - Koften

und anveren Yotal=Vermwaltingd= Aus-
gaben . AR A SR AR

3) an Holibaner= und Holzfubrlohnen
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1) an Audaaben 2w Fovjtfultuven, Ler-
neffungen und Separationen, fir Forvjt=
weaes und Wafjerbauten, an Brogepto-
ften, 1o wie an Unterbaltungétoften dev
oorft = Dienftaebaube und Forjt = Yebr-
Anijtalten . b it Ll
an Gielobergitungen fir Holz=Deputate
und jonftige aunf ven ForftzGrunbitiicten
hartende Lajten AR I
und nterftitbungen bet
Forit

an Benfionen
SRittwen und Waijen exefutive:
Beamben und an Hemunerationen diejer
Veamten

L fammen
SHiernach erglebt fich

fitr pie Domainen, wenn bon dem Bruito=
Grivage mit
pie Grhebungs-

und Veriwaltunagsfoften mit

abaefesst werdben, ein Jetto=Grirag von

und
flir pie Forjten, wenn man von dem BVrutto
Grivage mit . . . . 3,963,345 Rihlr.
pic Betviebsfoften mit . 2,085,125
in Abaug L‘!'l'lI_qE,-\'“il_'L ;‘-?Ir"uv:'['*rl_r;l;_!.:in{
mithin fir Deide Wernaltungdziveige e
fammen ein MNetto=1leberjchup von
Vou dicfer Summe gqeht usdrderit ver
in pem Gefese bom 17, Januar 1820 dem
Kron=Fiveitommip vorbehaltene Antheil an
pent Domainen= und Forft=NMevenditen mit
2 500,000 Rtbly,
ab, weldem, nach einer
neerlich im Kajjen= und
PRechnungsdivejen
mein getroffenen Einvich=

tung, oad Anio son ven

{1 l[\]l‘-'

102 433 Mibly,

49,001

80 940

2 085,123 Miblr.

5961,196 Mtbly.
176 1565 s
4,785,040 Miblr.

8,222 MRthly.

6,663,262 Ribir,




parunter in Giolde zahl-
Daven 548,240 b1, mit 73,099
Binzugefest ift. 2,573,099

Der pann overbleibende Jeft mic . . ’I,U.‘}ﬂ,rl'ti’ff.ﬁ]ﬂi\ﬁ,
bilpet Den 2ur Staatdfafie flicfenden Metto=Ueber{chuf aus
per Verivaltuna der Domainen und Forften.

Der Betrag von 70,163 Rehlr., um weldyen vieje Gtatd=Lo=
fition den, in dem Haupt-Finany= Gtat fiir vas Jabe 1841 mii
1,020,000 Jitbly. ausgeiworfenen Jietto= Weberjchup ber gedadhten
Veywaltung uberfteiqt, ift, in der Hauptfache dad EGrgebuip vor=
theilbafterer Domainen = LVerpachtungen und Lefferer Wertverthung
per Horft = Vrodufte,

Bei einer Vergleichung der borftebend nadaeiviefenen Brutto=
Ginnabmen mit den denfelben qeaenitberftebenven Verivaltunags-2Aug-
gaben darf yuvdrderft nicht fberfeben fwerden, dafi unter dem dev
Domainen = Veviwaltung angebivigen usgaben 537,464 Rihly, be-
qriffen find, welde auf Real=LVerpilichtungen ved Domainen=Fistus
Peruben. Mady Abzua derfelben Lleiben an eigentlichen Erhebungd-
und VWetriebdtoften diefer LVertvaltung nur 638,692 MRiblv., ober
nicht gang 11 p@t. ver BVrutto=Einnabme Ubrig.

Vei ver Forjt=Verivaltung fann eine Vergleichung der Betrichs-
Audgaben mit ver Vyutto=EGinmalhme jchon veshalb nidht u eimem
ridhtigen MRefultate fihren, weil unter diefer Cinnabme weder dev
ABerth ves Holzesd, welcdhes ald Deputat oder unter andeven Xiteln
qang ober theilweite unentaeltlich abgegeben wird, nod) der Werth
anverer dabnlicher MNatuvalleijftungen, die auf den Fovjten DHaften,
entbalten ift. Dagu fonmt, dap der gropefte Theil der Forjt=LWer-
waltungsfojten nidht Glod fur ven Fistus, als Walveigenthitmer,
fonoern awdh tm Snteveffe der zablreichen Fovftbevedtighen veriven=
pet wird, welde aus den fiskalifchen Forften, auf Grund manniq,
facher Gervituten, febrv erbebliche Mubungen Lezichen, ja ¢8 jind
piefe Mubungen nidht felten o Gedeutend, vafi fie mehr ald die
Hilfte ped Grivages Hinmwegnehmen, wabrend dem Forft=Fisfus
Sefuty, Sultuven, und alle fonjtige Ausdgaben - allein zur Lajt
fallen.
23 ®

e

it ber

e Ginnabme aus Domainen=Ublbjungen und WVerkaufen
eftimmung bed der Verorvdnung vom 17, Januar 1820
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betgefiigten Staatdjdulden=-Etatd entfprecdhend ivicver auf 1,000,000
Rtblr. angejchlagen, bat fidy mithin geaen ven Gtatdias fite pad
Jabr 1841 und feitbeve Sabre nicht qedndert. Der arofiefte Thetl
viefer Ginnabhme bejteht in vem Grivage ver gefeslich qeordneten
Ablojung von Domainen=Gefillen, wihrend der eigentliche Do-
mainen=Verfauf lediglich auf vie Verduferung Heinerer Domainen=
und Forft=Parviellen Gefhranft wirp.

3) Die BVrutto = GChmahme aué ver Veriwalting der Verqiverfe,
Hittten und Salinen, die in dem piedjabrigen Haupt=-Finanz=Gtat
mit 1,607,838 Riblr. ausqebracht ijt, Gilvet fidh aus Tolgenden
Betragen:

a. bhon landesherrlichen Giruben und Hitteniverfen 728 190 Nibly.

h. von landedberrlichen Salinen . . . . . 274567
c. an Vergwerts= Gefillen, Steuern, Sporteln
und fonjtiqen Ginnabmen . . . . . . 605,081 =

afommen 1,607,838 Rtbhlr.

Dabet ift qu bemerfen, vaf die angeqebenen Ginnabme= Suni=
men von Gruben, Hitten und Salinen nur ausd den Weberjdhinfjen
per eingelnen QWerke beftehen, veven Vrutto = Grivige und Betrichs
foften ofme ein, pem Bwede bdiefor Davftellung unangemeijened
Gingehen in pas Detail der Vertvaltung, nicht wobl fpeaifizivt jver-
pen fonnen.

3n vem ausgeivorfenen Betraqe der Kojten oot Berg=, Hittten=
und Salinen - Vertvaltung finb:

a. an Befoloungen, Reifefoften und Vivean-Vediivfuifien der Bera
AWemter, der Obev=LVergamter und der mit dem Finanz=inijte=
vium texbundenen Geneval =Bevwaltung . . 372,228 Ribly,
s groferen Gruben und anveren Newbauten
unoian, Meliopatiotens . T 0L L0 it (09 978
s Berg= und hittenmannifchen Verjuden, fo
ivie 3ur Unterbaltung ber BVergichulen, ber
Berg =Elevenr und 3u abnlichen Ausqaben . 32632 -

507,838 Rthlr.
beariffen,

Bei der Pojition a darf nicht (berfelen werden pap die Be=
amien Eeinesweged allein vder voryugdweife mit per Wpminiftration
e lanbeshevelichen Werte efdyiftiat find, dafi sielmely ein itber=




twiegender Theil ihred BVevufed in ber obeven techuifchen Leitung
bed auggedehnten privativen und gewertihajtlichen BVergiverfs-Be-
triebed bejtebt.

Unter den Ausgaben u b jind eorsugsiveife foldhe enthalten,
weldhe, wie die Anlage tiefer Stollen, 2ur Leforverung Hes Berg-
baus in grofien Mevieven Geftimmt find, wnd valer auch vem Vi
bat= und gewerfidhaftlichen Vergbau zu qute Fommen,

Dev Gejammi=1eberfhuf von . . . . . 1,100,000 Riblr.
iberjteigt die in dem Staatshaushaltd=Gat vom
SABreRIBAL sintto s i Lai s 000 000
audgebrachte Ginnabme aus viefet Vevwaltungd=
e L TR R, R e e = e R (010 Y -
ein Pefultat, welched vem fchwunabhafteven Betviche ver landedherr=
lichen Berg= und Biittenwerte und ved Vergbaus im Allgemeinen
augefehrieben ift,

Die jenem Ueberjdhufie, wie frither, Dhingugefeste etatdmapige
Ginnahme aus der OGerliner Porgellan - Manufaktur Hat fich geqen
bag Jafr 1841 nicht geindert. Die geringe Differenz Hvifehen ber
im diedjdabrigen Gtat erfdeinenven Grivaqs-Summe von

17,241 Rtbly.
une oer entiprechenden Etatg=Bofition bon 1841 mit 17,000 -
war aud lehfever nur der Abrundung wegen weggeblichen.

Grivanige Mehr=Clnnabmen dber diefen etntdmagigen Ueberichup
Dinaué fwerden ur Seit nod) qur Jilgung alterer, ur Eriveiterung
oer Fabrif-Anlagen aufgenommeney Schulben und qur BVermehrung
De8 Betriechd=Fouvd verivenvet,

.y

1) Die Poft gebort zu denjenigen Ginnabme = Vevmwaltungen,
peren Grtvage wicht duvd) bdie Negievungd=Hauptafien, fonbern
ourch eine cigene Gentral=Rafje an bie General = Staatstajje abge-
jibet werben.  Wme oer Pojt=Verivaltung eine nady ihrer Cigen=
thumlichteit wimjchendwerthe freieve Vewegung u aewwibren, ift
oer bon derjelben fiir die Staatsfaffe 3u erivarvtende Ueherfdhuf
fchon feit [dngever Jeit auf eine vunve Sunune fivivt worden, nelde
frither 1,200,000 9tehle. Getrug und im Sabre 1841 auf 1,400,000
Rehle. erhoht wurve. Diefer Ueerfdhuf DHat, ungeachtet in Folge
per Anjhebung ver Abgabe von Micthfutichern und Lohufubrleu=
ton (Allerhodhjte Sabinetd=DOrove vom 10, Degember 1841, Gefesy-
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Sammlung von 1841, Seite 336), ver Pojtbajje eine jabrliche
Ginnabme von ungefibr 60,000 Rihly. entgangen ijt, odod aud)
fir oad Jabr 1844 unverfiivyt wicver ausgebradt werven Fonnew.
lebriqens wird die von bed Konigs WMajeftat neverlich in Aus-
ficht geftellte PBorto - Crmafiqung obne Smweifel einen betvadytlichen
Nusdtall an ven Loit= Meventien Derbeifithbren, auf welchen indefien
Dei Feftietung ded diedjabrigen Fondd jur Dedung von Ginnabhme=
Wugfiallen fchon vie erforverliche Mucjicht genommen ift.

men durch eing Centvalfafje in die General-Staatdtajje flicfen, be-

5) Die Lotterie=Cinnahmen, die eben o, wie die Pojt=Cinnal)=
i¢

tragen, nach dbem Gtat fiir dad Jahr 1844, ufammen
1,030,151 Hibly.
worunter an gefeblichen FTantiemen a 123 pGt.
oon ben Getvinnen 976,791 Rthlv. begriffen find.
Der Meft bejteht in ufialligen Cinnabmen, ecin=
fchlieplich der Giewinne auf die ur Bejtreitung
per Freiloofe urictbehaltenen Loofe.

Von diefenn Einnabmen geben

a. an Ginnebmer=Gebiiby . 111,860 Hiblv.

b, an Bejolbungen und fonjti=

gen Werwaltungd=Koften . 35,091
e, an moglichem Verluft iy
nicht abgefesste Looje . . 20,000
aufanmen e A e R 0 51
ab. Der Meft mit e e Bag 00 SR
biloet Den diedjiabrigen eratdmapigen Ueberfehuf der Yotterie=Ver=
waltung.

Die Verminverung defjelben gegen das Jabr 1841, in jweldem
piefe Verivaltung etatdmdafig 929,000 Jtthly. an bie General-Stants=
taffe abuliefern Batte, vitbet oson ber in Holge der Alerhodhiten
Sabinetd= Ovore vom 21, Suli 1841 (Gefes-Sammlung von 1841,
@eite 131) eingetretenen Bejchranfung ber Yottevie bev, wobei na=
mentlich die Anzabl per zum jabrlichen Debit Deftinmten Yoofe
um 54,000 Stitef berminvert worden ift.

6) Die Gimnabmen aud der Steuer= und Ubgaben=Lervivaltung
find in bem newen Gtat in devjelben Meibefolae, wie in bem Haupt=
Finang=Gtat von 1841, namlich juerft dex Gytyag jeder dey 3 bis
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veften @teuern (Grundjtener, &Klajjenftever und Gefverbefteuer ),
panmn vie Ginnalhmen an indiveften Stewern jeber Avt in einer Summe
und endlid) pad Cinfommen qud dem Salz=Monopol aujgefirhrt,
a. Der Brutto=-Crivag ver Grundfteuer betragt nad) dem died-
i T 8 s wile S Vel WA e S R e s D e L ) 1
Die dabon abaefesten Erhebungd= und Wer=
waltungs = Sojten mit
befteben in:
121,158 Ritblr, an Glementar=Crhirbungd=Koften
199483 = fir emiffionen und Critatiun=
gen und
264996 = Soften der Sriegdfafjert und ber
Anfertiqung der  Grunditeer=
Heberollen und Vejoloungen der
Stener=2Aunich 8- und Fortjdhrei-
bungg-BVeamten, fo wie dev Gre=
futoren,
Mach Abzug diefer Koften ergiebt fich ein

Jetto = Ueber{dhuf bon SR e e 9842307 =
wibrend in dem Gfat fiiv das Jabhy 1841 per
Mein=Grivag ver Grundjtewer mit. . . . . 9,889,000 -

alfo um . . 46,693 Riblr,

bober audgeivprfen war.

Diefer Minder=Crivag vithrt von der Abjesung eines Theild der
ar Unterbaltung ter Vegivtsftvagen auf vem linfen Rbeinujer be-
jttmmten Veijblige Her, welihe, in Folge des Requlativd fiber die
Verwaltung fener Strafen vom 20, Januar 1841 nicht mebr, wie
frither, audjhlieflich auf bie Grundftewer, fondern audy auf die
Slaffenitener, die Getwerbeftener und die MWabl= und Schladytitewer
repartivt und, fo iweit jie von der Grunditener abgefest find, durd
Mehr-Ginnabmen Gei den gedachten andeven Stenern gedett merden.

Obne diefe Veranderung und obne eine nidt gany unbetradi=
lidhe Grbhohung der Verivaltungs=Roften, welde inveffen grofien=
theils nur in ber Uebernabme verfihievener, LIS dabin auf anderen
Gtatd audgebradhien BVejoloungen ihren Grund hHat, winde der
fite 1544 etatdmapige Grundjtener=Grivag jid) geqen bdad Jabr
1841 um etiva 30,000 NRthlr., Hoher frellen, eine Steigerung, bdie
it per Jugangsftener bon verduferten, friber fteverfreien Domai

FhaasLLLERd R YA 4 sai




nen = Grunbjtiiden und in vorgefommenen BVevidhtiguugen ibre na-
tincliche Grfldrung findet,

Die Grhebungd- und Verwaltungs=Koften der Grundfteuer be-
laufen i) ungefabr auf 52 pGt. der BPrutto = Cinnabhme.

b. BVon der Klaffenjtever ift wadh vem Gtat fiir vad Jahy 1844
eine BVrutto=Cinnalme vou . . ', . . . . 7188107 Ribhly.
einfchlieplich 8,763 Mebly. an Veitvagen qum De
partemental = Remiffiond=Fonds in dver Mhein
Proving und, nach Abug der Grbhebungd=RKoften
FHEEC TR St A B R et d b 297,761 =
i Weberfchuf von . . . . . . . . . . 6800346 DNtbly.
L erivarten,

Gegen ben im Gtat fitr 1841 ausqeworfenen
et RS pe i T I T SR SR RS (6031000 .
evgiebt jid), mit Ginfhluf der oben erwabnten,
auf die Klaffenftewer fallenven, Veifhliaqe 2ur
Unterbaltung ber BVezivEsftragen auf dem linfen

Mbheinufer fiv 1844 eine Mebr=Cinnabme von 197,346 Miblr,
Die Grundfate, nady weldyen el BVeranlaaung der Klafienftener
] 1IN

verfaben iwivd, Daben fich geqen das Sabr 1841 nicht aednbert,
in per Anmwendung aber nody gemilvert. Denn, wibrend vie Steuer
im Jabre 1841 jeben Kopf ver damals vorhanvenen Flafienfteuers
pilichtigen: Bevolferung ourdhichnittlich mit 16 Say. 9% Br., traf,
fallt bon dem in diefem Jabre etatmdfigen Klaffenftener-Soll auf
oen Ropf ein Durchjdmittdbetrag von 16 Sqr. 4 S8 BE wobet
tibernied — weil dle Grmittelungen der Gintwobnerzabl fitr bad
Jabr 1844 nod) nicht beendigt find nur bie Beoolferung ded
Jabres 1843 der Vevedhmumg zum Grunve qeleqt ift.

e, Die Gerverbeftener foll nach vem diesidbrigen Gtat ein Brutto-

Auffommen bow. . . . . . . . Lo, . 2435460 Rtblr.
und nady Abjug von . , . . . L e 98,491
Grhebungsfoften, eimen Netto- Grtvag von . . 2,336,969 Ribir.

mithin gegen den Jeinertvaq fitv 1841, welder

pamald quf . i e . 2180000 @ =
angefchlagen war, cine Webr=Ginnabme von 156,969 Riblr.

gowdabren, die nady Verhaltnif wunaleich Hedbettenbe ift, alg bie

Gehobung der Klaffenfteuey und lepiglich Der mit pem nwachien
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ey Vevdlferung jreigenden Junahme oer Gewerbthiatiaeit beiges
meffent werben Fanu, indem dad Gewerbefteucr-Gefes eine willEiir-
liche Grhobung diefer Steuer ausichliefit.

Die BVeranlagungs= und Grhebungsfoften der Klaffen= wnd
Gleiverbeftener find durd) die Stenevgefetie vom 30, Mai 1820 auf
4 pGi ber Brutto- Cinnalbme, tweldhe den an Vevanlagung und
Grhebung verpflichteten Gemeinden geivabre twerbden, fiviet, Der
Viehr-Vetvag ver oben nadygewiefencn Veriwaltungstoften beftehi

aufier bem bei der Slaffenftencr evivdbnten Depavtenental = Re-
miffions=Fondd fitr die Rhein=BProving und aufer einem Sufduie
3 ben Kojien ves Koniglidhen Geiverbeftener=Amed e Berlin —
in dem Antheile ves Fiwftenthums Lippe an dem Klajfen- und
Gleerbeftenter = Auffommen ber Stadt 2ippitant.

d. Die im Etat vor der Linie audgeworfene Gefammt = Brutio-
Ginnabme an indiveften Stewern allev vt bilvet fich aus folgen-
pen einzelnen Pofitionen :

1) Gingangd=, Ausgangs= und Durchgangs=Abgaben ( nach

Absug der nur als ourdlaufend in Ghmabme und Yus-
gabe erfheinenden Hevauszahlungen an anvere Sollbereins.

G o o RS A S e Ly LR B 0
<) Webergangsiteuer  von veveinsdlanvifhem

et SUioit-unbr SabnEe, L o 186,091
3) NRibenzucfer -Steuer . . . . 50,530

L) Niederlages, Krahnz, Waages, BVlei=, Jet=
tel= und @iegelgelder A SO 39,150
Gonventiondmipiqe Sdifffabrta=Ubgaben

3)
auf ber Glbe, per Wejer, pem NRbein und
2 e e T RS e gt et Sl 17'_}'-]):)"1 =
6) Branntwein=-Stewer . . . . . . . 5915475 -
CyEByanmaly. Sieer: TGRSR e OO B
8) ©tewer bon inldndijhem Weinbau. . . 95,880
9) Steuer von inlanbifhen Tabadfsbau . . 140,600 -
LUy MableGtetter SIS L S e 16910665
11) Sdladt-Stener . 200355
12) Stemypel=Stener z 3,812,325

1) CRan ieeqelnep e BB T et s i 2RO 8BRS -

10




146

Brid=, Fabr= und Hafenaeloer, Strom=

Unb R mial= EpRilteal pumlalt £ i e 587,711 NRiblvr.

Hypothefen= und Gevichtdychreiberei = Ge-

bithven aus pem BVezirt ve8 Appellations=

Gerichi8hoted 2 Ko, . .. 0L 139,770

Verjchiedene und auferordentliche Einnalb-

men, als: Veitrdage der Kommunen 3u den

Grhelungstoften dber Mable und Scdhlachi

Stener,  Miethe fir Dienfhwohnungen

Wb TRt s ik e 1 o Ui Bl o o - et 90,199 =
sufammen” . . 29,081 434 Rehiy.

Die davon in vem Giat mit 3,606,356 Ntblr. fiwmmarifch in
Abzug gebrachten Vevivaltungstoften laffen fich untericheiven in
joldhe , welche einzebie Ginnabmeiveiqe allein, und foldhe, jwelche
fummtliche Glunabmeziveige diejer Haupttlafje Letreffen.

Trie muit eimzelnen Einnabmeeiqen verbundenen Koften betteben in

13,113 Ntblr. fir die Rbein-Schiffadris=LVerivaltung, einfehlicfilicd

L]

93,243 Mible. Nhein= Schiffjalbees = Henten,
e Anjchaung ved exforverlichen Stompel-Waterials
und fir bie Stempeljtener = Erhebung,
116,078 - fur die Chaujjeeqelo=Crhebung mit Ginfchluf ver auf
pen Ghaujfeen Haftenden Grundlaften,
17,190 = fiie dic Grhebung ver BVrivcken=, Fdabr= und Hafen=
qaeloer,
64,347 = SHonovare und Tantiemenw der Bevedhnung der
Dipothefen= und Gevichtsfechreibevei=Gebithven in der
Mhein = Proving  vervflichteten Hypothefenbewabrer
und Gervichtafchreiber.
296,282 Otiblr.

Die wbrigen Verwaltungstoften mit . . . 3,310,074 Nebly.
weldhe yammitliche Ginnahmeziveige der indiveften
Steuer=Vevivaltung betveffen, zevfallen in fol-
gende Haupt=Lojitionen :

a, Giehalter Dev Beamten bei den Pro-

bingial-Steuer-Divectionen, o ivie

guDiditen, Reifefoften und Bitvequ= Mthle.

Bepitrfniffen diefer Behorven . . 321,608
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b. Gebalter ber Ober=-3oll= 1. Dber-
Stener=dnipeftoren und Control-
leuve, der Girani= und Steuer:
Aufjeber, Gebilter und Tantie-
men der Veamten und Unterbes
pientent Dei ben Haupt= und Ne=
ben=3oll= und Sterwer = Wemtern,
Bureau=Beduirinife, Didten und
Heifefofton und Pievoe=Unterhal
tungdaelver fite dicfe Aemter, nebit
allen fibrigen, den Givanchus und
pie Stener=2ufjicht, ingleichen bie
Ewivkung  aup die Soll= Grlhe-
bung in den Zoll=Vereindjftanten  NthHlr.
Betveffenven usdgaben , . . . 2,928376
c. ju groperen Vauten und Haupt=
SAevavaturen ver Stener=Dienit-
(SIeHALD R E Tha g aaiecifion Sl g =2 60000
3,310,074
Der Metto=Crivag an indivefren Stewern ftellt fich in vem Gtat
fur ong Jabe 1844 quf . . . . . . o . 20475078 Ribh
mithin gegen vie in dem Grat fitr das Jabhr 1841
fur pieje Ginnabmegiveige ausgebrachten . . . 22 543,000
o €l i o et s M o e Lt J 32,078 {]f{f}]]
Dober. Der grofejte Theil diefer ‘“uln b:-mal\nu vibrt bon bem
gefteigerten Grtvage an Gingangs=, Ausgangs= und Durvdhganqgs-
Abgaben her, e in vem diesjabrigen Gtat um 1,595,200 Ntbly,
Dober, als vor dret Jabren fHat audgebradit wevden Edmmen. And
bie Vranntweinjtewer und die Stemypeljtener lafjen in piefem Jabre
gegent pad Jabr 1841 anfebnliche Mebhr=Einnabuen,
die erftere bom . . . 429,835 Rthly,
i Tebtere son .o . 48250950
evivavten.  Werbalmifmifig nod) bedeutender ift die Steigevung
per Ghmabmen an Vrehek=, Fabr= und Hafenaeldern, Strom= und

Kanal=Giefallen um g Vi e 1S AS VRN BT
und an Shifffabrts = Abgaben auf Nb Weier
RAbein und Mofel wm . . . h e Gl 1107 L

Aud) bierin, fo wie in dey “wllm!‘lunq ned - Ehaujjeeqgelver-
10 *
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d Grivages, die fich auf 116,405 Niply. belduft, liegen erfreuliche
G e Beiweife eined immer lebendiger geworvenen fommerziellen Verkehys.
' ALS eine feit 1841, auf Grund ves Gefesies vom 30, Juli 1841,
nen bimgugetvetene Stever exjcheint im diesjabhrigen Gtat die Mit=
bengueferftewer mit einer Vrutto-Einnabhme von 50,530 Rthlr.

Die Nbvigen Mebr=Cinnabmen, o twie die Lei einigen Steuern
Hervorvtvetenden Minver=Crivige und bie durd) die Steigerung ber
Ginnabme gebotene Grhibhung vev Werwaltungstoften find bon
untergeoroneter Widptikeit.

Die mit ver indivetten Steuer=VWeriwaltung verbunvenen Anggas
ben Betragen im Gangen etiva 12 pEt. ver Brutto = Einnabme.
Wenn dies, mit Racdfidht auf die Eigenthivmlichteit der qedachten
Stewern, Jhon an ficdh) nidht ald ein unginftiqed Verbaltnif an=
gefeben tverben tann, o darf dabel nidht unbeachtet Gleiben, baf
pie Verwaltung veé Sal3=Monopols, deflen Grivag in dem Giat
Defonders audgeworfen ift, mit unter der Yeitung ber Provingial=
Stewer-Directionen fteht, weshalb genau genommen, ber Befrag
Der, pem Ginfommen aus den indiveften Stewern gegenitbergeftell=
ten, Verwaltungstoften etivad u Hodh geqriffen ift.

e. An Ginfommen aud ber Salz=NReqie find in vem dicgjabris
et A IRORER M e D R SR A 008 12 ORI D
uitn aatady 2batvg- bow L ALl s o g e AT TR bbb 420
i ntaufe= und Veriwaltungd-Koften an LU s
berjchup B RS
audgeworfen, wabrend in pem Gtat it dasd Jahr
1841 ver Jein:Crivag ved Sali=Monopold auf
apfbiGite i, B A R R R 600 700 bl
hober angebradt war.

1,315,300 Ribly,

Diefe Crivagd-LVerminberung, welde aus ei-

wem Ginnabme=Audfall von. . . . . . . 1,366,414 Riblx.
und einer Mehr-Wusdgale von . . . . . . 293286
il 18 einfdlieplich 257,543 Mible. Vebr=2Aufwand an
. Antaufe=, Verpadungsd= und Transpori=Kojten
bejtebt,

@umma 1,659,700 Ribly.
wird burdh bie mittelft Alerhoditer Verordnung vom 22, Npvem-
Doy 1842 erfolgte Herabjesung ded Salzpreifed von 15 Ribly, aunf




12 Rihly. fie vie Tonne und duedh die gleidhieitiq anqeordneten
Mafvegeln qur Crleidhterung ve8 Salz=Antaufs i Fleiifen Duan-
titaten evblavt, 638 verdient dabei bemerft 3u werben, daf gegen
pent Gtat pes Vorjabres 1843 vie BVrutto-Cinnabme aus dem Salz=
Monopol im diesjabrigen Gtat um mebr ald 53,000 Ribly, Hober
bat audgebracht werben fonnen.

) Der leste Ginnahme:Fitel des Etars umfape verfchichenartiye,
sum Fheil gufallige Ehnabhmen, von geringerer Wichtigheit, 1. B,
Abjchofi=Gefalle, Vermogend=Konfistate, hHevvenlofe Erbjcharten, fig=
falifd)e und Polizeiftvafen, die in einem Jwolftheil new bewilligte
Bepoldbungen und Gehaltdzulagen beftebendben auperoroentlichen Bei=
trage gwm LPenjionsfonds und mebrere cigene Ginnabmen einzelner
Ausgabe=Lerivaltungen.  Frither gebrten auch vie durdh vie Wer=
orbuung vom 22, MNovember 1842 aufgehobenen Verbhandlungs=
uno Ausfertigungs=-Eporteln ver Brovimyial=Verwaltungsbehiorven
in diefen Ginnalbme=Fitel,

Der Gefammiberrag an vermifdien Ginnabmen in dem Gtat
TR I (T O R R TR 346,590 Rthly,
tiberjteigt die entfprechende Vojition des Gtats
et e e e S T I i S 321,000 -
T e L N Tei gD 590 Ninir.

cine Diffeveny, weldye bet biefen Ginnahmen, veren Ertrag von vielen
Jufalligfeiten abhangig ijt, einer niberen Crlauterung nidht bevarf.

In der
Ausdgabe

fweift der viejabrige Haupt- Eiat
1) fiir pad Staatsfhulbemvefen eine Summe
L S S 7 203, D207 ehl
ttach, wobon
. 3ur Verzinjung der allgemeinen und pro-
pimgiellen Staatdfdiulden und 3 den Ver-
waltungd=fKoften ver Gentral=Behoroe fin
pad Staatdchulbenivefere 4,961,885 Riply.
und
b, jur Sdulventilgung . 2,251,115 -
sufmmen 7,213,000 N6l




1uno
c. aur Verzinjung und il
aqung jpater abernomime
ner ProvimialESdhuloen 40 920 Ribly.
Beftimmet find.

Die letstgenachte Audgabe=Vojition hat jicdh gegen dad Jabr
12341 nidht gedanvert. Wenn fie gleichwobl in vem publizivten Giat
fite 1841 mit 41,000 RibLe., alfo wm SO Rihlv. hober erfcheint,
fo ift pied fediglich per Abrundimg weaen aqefcheben.

Dageqen bat {id) der Audgabe = BVedbary fite die Verzinfng und
Yilgung der freitheren Staatsfchuld und fine die Veriwvaltung ed
3.000

Mibly. Getrua, wm 1,320,000 Rebhlr. vermindert, cine Grivarnii, bie

@taatsfchuldenivefend geqen vad Jaby 1841, wo berjelbe 8,F

thetld@ in bemt, mit dem @chlujje des Jabres 1842 cingetretenen,
Ablauf ver dritten Filgungs=Leriode fiiv die Staatdfchuld, theils
in ber, in bemfelbenn Jabre erfolaten, Konbvertivung ber Staatd=
{hulbfdieine auf 33 pGi. Jinjen ibrve Grflarung findet.

Gegen vad Jaby 1835, dad evjte per abgelaufenen Filaungs-
Periode, ift die Gefammt=Andgabe fiv vie Staats{chuloen - BVey

waltumgeamt oo e L L 24054858 MEGE. T S iRy
seidgegangen, wobon in oen
Gtatd fie 1843°. .. & 1291380
{110} i ot I RAE T S EELARER G, 26,000
Die i hyin et e VeI it 768,105 : 17 9

abier Jdhon in Den feitheven Jabrven nadh und wady abgefeht wot=
pen find,

2) Der weite Ausgabe=Fitel des Haupt=Finanz=CErats fiiy pas
Jabr 1844 , an Lenfionen, Kompetenzen und Leibventen

wevfallt, wie fritber, tn 2 Untevabtbeilungen, Dderen cxfte die forts
pawernden Penjions=Fondd fir emevitivte Staatediencr und deren
Wittiwen und Kinber, fo wie cinige, u abnlichen Bwedfen fe-
ftimmte Unterjtiungs=Fonds enthalt, wibrend in der giwveiten vie
Penjionen der WMitglieder aufgehobener geiftlicher Corporationen,
pie auf bem MReidhd - Deputations = Hauptichlug vom 25, Februar
1803 Gevubenven Komypetengen und andere, aleich viefen, flinftiq
twegfallende Sablhungen dbnlicher Art wfammenaefafit find.
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Dieerfte WbtHethimgomuit g Sr 0 0 985 527 S hTE:
ijt geqen die entjprechende Pojition ded zuleht pu
R ) o RN R R S S G R R e h‘lll!l

in Folge per Verftarfung eines Fondd u Gnaden
Unterftitsungen an Wittioen und Wairen, wm 9,027 NRthly,
aeftieqen,

Den Haupt=Beftanvtheil diejer Abtheilung Gilvet der unter die
perfdbievenen Verwaltungen, nad Mapgabe iHres Beparfd, bers
theilte Lenjions=Fonvsd f1ir emeritivte Givil =Veamte im BVetrage
bon 800,000 Rehlen., worunter die, nach tem Venjions=Reale
ment vom 30, April 1825 vabin dbevivicfenen, fortlaufenden und
auperoroentlichen Abzitqe von den Veamten = Bejoloungen beariffen
|mr Die anferovdentlichen Venjionsd = Abzige jabrlich ctiva
32,000 Mtblr. — erfddeinen im Grat, wie oben evivdbnt worden,
unter ven vermifchten Ginnabmen, wdbrend die fortlaufenden LVen=
jiond = Beitvidge ver Givil=Veamten von Sen Gebiltern voriveq ab-
gesogen uno daber im Gfat nidht Gefonders nachaeiviefen wer-
pen. dm Gamgen Letragen diefe Taufennen Venfionsd =Abaiiqe etiva
192,000 Nthle. Die Grleichterung, welde ber Stantstafie durd
nie veglementémifigen Vefoldungs=Abzige ver cinen und der an-
ven vt gewdbrt wivd, ift vemnad) im Gangen ungefibr auf
24,000 JRebly. oder 28 pGf. ved etatémifiqen BVenfiond-Fonds
un;mrt!lnmn.

Dev Ausgabe=Bedarf fiir die gweite Abtheilung ded tveiten
Ausgabe=Titeld, ver im IJahve 1841 1,308,000 Rthlr. betrug,
fat jich in Folge cingetretence Hetmfille wm Geinabe 76,000 Riblr,
serminvert, und wiwde jidh nodh meby vermindert Gaben, iwenn
nidht illsu‘iffi_‘fﬂ piejer Abtheilung, qru]‘;pu[[rwi}g auf Girund von
Hebertragungen aud andeven Gtatstiteln, werfchicdene anfebuliche
Viehr = Andgaben hingugetreten waven.

ne
Ik

3) An dauernden Renten waren in dem Gtat fiie 1841
a, alé Guntfhadigung fiiv aufgehobene Hechte

und Jubungen . . . S RS P ) e ag 1
b, fitr eingeznaene tmmmlml und Amits = Gait=
A1 PRI = S e i 1o B 0]

afanmmen 1,011,000 Ritblr.

audaetworien.
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In bem diedjalrigen Gtat ftellt fich die erfte diefer beiven Aud=
254,110 MRibly.

aabe=Lofitionen auf . . . AR
72,890

mithin qeqen 1841 wm B
aeringer, wad Dauptfachlich in ver aud Gimnabme= Ueberjchiiffen
fetoivften AGMGung mebrever Gntjchadigunad= Henten, gum Iheil
pon Debentendem Berraqe, feinen Grund bHat.

Die oben aebachte weite Audqabe = Wofition ded Etats in
1841 von 684,000 Miblvn. wmfapt mebhreve Uudgalben verdie-
pener, twenngleich bevivandter Avt, ndamlid

a. pie Jinfen der Amts=Cantionen,

h. pen Bevarf ur Verzinjung und AbLiwbung eingezogener &Stif=
tung8=RKapitalien und temporaiver Vorjdhujle anderer Konig=
[icher Kafjen und

c. den der Civil=Wittwen = Kafje u leiftenden Jujchu.
3n pem neuen Gtat it jebe diefer WAnusgaben befonders audgetvorfon:

a. Sur Verzinjung ver Amid=Eantionen waren
im Sabre 1541 Beiigian 196,200 Rtbly.
beftimmt,  Jeht jind dagu, in Folge ver Vermel=

rung der Dbaar eingezablten Gautionen 2y [ TR

mithin 15,645 NRiblr.
mebr erforverfich.

b, Der Fondd e Verzinjung und Ubbirdung eingeiogeney
Stiftungd = Kapitalien und temporaiver Vorjdiifle anverer Konig=
licher RKajfen betvug im Jabre 1841 . . . . 255,400 Ritbhlr,

fir dad Jabr 1844 find pazu, mit Ginjdlup
son 171,000 Ribln, zur Verginfung der Wittiven
Safjen = Kapitalien 358,840
ol T R e TR T e T L . 103,440 Rinly,
mehr audgefest, welde Hauptjadlich jur Abbirdung der eriwdabne
tenn Vor{diiffe verivendet twerden Tollen.

c. Der Sufchuf, ven die Staatdtaffe auf Grund der im Jabre
9 dbernpmmenen Garvantie an die Civil= Wittyen = Kajje ju
[eiften Gat, ift eine Folge tvriger Vorvaudjebungen, oie fich in dle
pem @tatute der allgemeinen Wittiven = Verpflequnasd = njtalt um
Grunde liegenden Berechnungen eingefhlichen und ein Mipverhilt-
nig wijden ven laufenden Ginnabmen und Audgaben diefer An-
flalt vevanlofit Haben, durd) weldes dad Defizit derfelben und bey
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i oeffen Decfung bejtimmte ufhuf wod auf cine Reilie von
Jabren jich evhihen wird.  Fie pad Jabr I8LL ijt diejer Sufduf
auf 510,193 Reblr. angenomnen worbewr, wabrend da im Jabre
(841 nur 213,474 Ribly. nothig waren.

4) Der Ausgabe=Bedvarf der aufer den Minifterien vorhandvenen
Eentral=Behdroen, weldher in den bidher publizivten Haupt=Finanz-
Gtatdg nur jummarijeh angegeben war, it im diesjibrigen Gtat

t
i

bor der Linde fliv jede diejer Behorden befonders nadhgeiwiejen. Die
GefmitNanIEniE e e e e a8 8 (518 Ry
evgiebt gegen den in pem Gtat von 1841 mit . 306,000 -

ausgebrachten Bebarf eine Crhobung vonw. . . 24518 Rtbly.

wornnter allein fite die den Senioven ded cifernen Streuzed Alley-
bochit bewilligten Sablungen 7200 Niebly, Geqriffen find. Im Uebri-
gen it jener WMebrbevarf Dauptfadlich durd) die Steigerung der
Ausgaben fiie vad im Laufe ver lehten Jabre wm einige Mitglicder
permehree Staatd = Minifterinm und fivr vas burdy Anftellung von
4 Gebeinten Referendarien verftartte Hulfdverional ve8 Staatdratha
Derbeigefithrt worden.

2) Die fur pad Minifterium der geiftlichen, Unterrichtd = und
DMevizinal = Angelegenbeiten etatmifig audgefesite Stmme betvaat

Hrtotefem Safre . NI ST s SR 19 D40 Ty
mithin gegen ven fitv 1841 ausgetvorfenen Be-
[ ehp s o RS e LR e i 0RO T (e

90,940 Mtnlr.
mebr, wad groptentheilé bon per Werjtarfung der Jujdhiifie fin
Untervichtazwede, ingbejondere fitr die Univerfitdten Halle, Vredlau
und Bonn, fur die Wfavemie ju WMunjter und fiir verfhiecdene
Gymnajien und Seminavien hervithrt,

3m Gangen find bon der Summe, welde dem gedaditen WVii-
niftevium aud per Staatd = Kaffe aewabrt wird,

a, fliv pen Kultug — einjdlieflich 712,215 NRehlv. fire tatho-
R qentirdieiod iedieti g SR 951,990 Rthly.
b, fitr Den dffentlichen Untervicdht . . . . 1,217,048

. ju gemeinjehaftlichen Audgaben fite Geide Bey-
waltungdzweige, namentlich fir die Konfi-
ftorien uud Provimyial = Schul = Kollegien,
fiie die aeiftlichen und Schulvdathe bei den
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Meaicrungen, sue Verbefjerung e auferen
Yage bes geijtlichen und Yebritanbed und 3
Untexhaltung ver Kivdhen=, Pfarr= und

Shulgehanve lanvedberrlichen Latronats . 212 889 JRibly,
fur pie Mevizinal = Veriwaltung . . . . 303 486 -
1nd
e. it oen Werwaltunasfoften ved Minifterinms
jelbjt and 3 veflen Dispofition . . . . 134,527

9,119,940 by,

Beftinumt,
6) Fir dbas Minijtevium ved Innern und fiur die Geneval=
Kommifjionen evfdeint im die§iabriaen Gtat ein Gefammt= Aud=

GUBEDEDIER Oyl 50 1o i U a0 2 b G
Dieje Swmme jeefallt in folgende Haupthe:
ftandtheile:

a. 2t e Koften ber Sretd: und Dijteikis:
Bermaltung g B AT

b. au pen Kojten der Polizeiz Vevivaltung in
pen Stanten Konigéberg, Daniia, Pofen,
Bredlau, Berlin, Botsvbam, Magoebura,
Soln und Wachen, fir polizeiliche Wnijicht
an pen Yanbedqrangen und fir anbere vo:

| [izetliche Bwede, cinfblieplich der Cenjur:

(02,610 =

e ATt e e et A 150,022 -
c. fix &trajz und Vejjerunas Unjtalten . . 496,827 -
d. fie bie Cand:Genvarmerie . . . . . 631611 =
e. fhv Avmenz und Woblthdatigkeitd-Anjtalten 151,648
5 f. fir pie Audeinanderfebungsd : Behorvbert, dad
| Yanded - Deconontic s Kollegium  und anbdere
: fanbwivthfchaftliche Sweeke . . . . . . 150,195 =
| guDeERei Mt R 116,743 :

ijt zu den Verwaltungs-Koften und filv den
! Dispojitiond s Fonds ped WMinifreriums felbit
Beftimmi.

-

Summa 2,752,656 MbIy.
Giegen pas Jabr 1841, im twelchem fiie dag
Miniftevivm ved Jmnern mr . . . . . . 2,569,000 -
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audgefesst waven, eratebt fich im Ganten cine

Gtatdz Grhohung bon . . . . . L. L0 183,656 MO,
welche hanptiadhlich in ver jum Schubse ver difentlichen Sidberheit
nothiwendigen Verftavfung der Land : Gendarmerie, mit weldher ein
WMehrz Anfivand von 53 6ig 54,000 Rtblr. serbunden ift, und in
Dem um mehr alg 76,000 Rihlyr. gejticgenen BVedayf der Strafqe=
fangniffe und Befferungd - Anjtalten ihren Grund DHat,

7) Beim Minifterium ver audwirtigen Mngelegenheiten, firy

eldjed ber biedidbrige Gtat . . . . . . . 720,304 NRthiy,
audjest, wabrend der entiprechenve Cratsfas vom
SORTARLEILT I rimlien: fosimpn i e Sats 668,000

Beteug, ift die Veranlaffung der Audqabe: Gr:

POHATaRO Dt T S e 61,304 Ntbly.
fajt augjchlieplich in ecimer Vermehrung der Fonds fur das G
Jandtjhares = Perjonal qu juchen, weldhe in Folge 268 gegen frihere
Jabre lebbafter geworbenen Werfehrs mit vem Ausdlande und neu
angefnitpfter diplomatifcher BVerbindungen nodthig wurde.

8) Fitr pas Krie

Lz Mindftevivm find in dem Gtat des l[aufen:

DERRIOHVORNETE S e S s 21 604008 ST
mithin gegen die entfprechenve Gtatsz Pojition
aud bem Jafve 4641 vbon . . . oL L L L 23,721,000

mebr ausgeworfen, woton jedod nidht viel weniger alg cin Dritt:
theil i dem auf Vreupen vevarfivien und™L & um labre 1852
jabhelich mit 278,573 Mieblr. gablbaven Veitvage um BVau der Bun:
pesfeftungen W und ajtate Gefteht.  Jm Uebrigen riihet jener
Mehrbedarf ver Hauptjacdhe nady theils von der im Jabre 1842
Allerhochit Lewilligten Grhsbung der Lieutenants : Gebilter, theils
von ben oure) die Ginfithrung der Verfuffions: Gietwebre in per
Armee boribergebend vevurfadten aufierovbentlichen SKoften, theild
oot dem Umiftande ber, vafy die WMilitaiv - Penfions 2 und Invaz
liben 2 Fondd und der Sujdhuf jur Militaiv - Wittwen 2 Kafje im Gan-
jon um mebr alg 250,000 Rebly. baben exhoht werden mitfen.

J) Fur oas Jujtiz= Minifterivm und tad Mindjtevium ver Ge
JeBrenijion wav i dem ulest publizivien Gtat nur der aufer ben

Gervichtsiorteln erforverliche. 3ujdup ausdgeivorfen worden. Sn
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oem viedjabrigen Gfaf ift auferbem, vor der Linfe, der Gefammtz
Bevarf ver Jujtizz Veviwaltung mit . . . . 5,985,193 Rehlr.
und ber Grivag an ©povteln, Jurvisdictions:
Beitvdagen und anderen Ginnabmen diefer Werz
RO EETRSE e R T BT LU S e e S OY

20D L

g

nadhgetviefert und o der Sujdup von . . . .,,.s." fo) ‘litl‘Il
nwiaber jujtifizivt worben.

Jme Jabre 1841 Gelief fich ver etatmifpige Jujtiz2 Verwaltungs:
eD LT ST A L A A L ) s St et
mund oer Grivag an \,wmln TR g [ I!,.':flh‘,].‘)'_’ :

oer ndthige Bujdbup betrug alfo damals. . . 2 ’i*~ =26 ]h blr,
TR TP B A e e e e P BB R S e B (N 00
Seitbent it der Bebariamm AN R ‘!n MRthlr,
piec Ginnabme an Syorteln 20, wm . . . . I‘lh 803

ficehl e 2 BAdHIE Aty O ST e .':f!,lﬁ'j r)m»!r.
poer, wenn man die Bebuis ver Abrundung frits

N TO T (TS e S S R i 244 = e
T ekt L s SR S S L e s T 58,938 Mtbly.
ﬂ,t‘ﬁit‘gl‘tt.

Diefe Vevarf:Erhohung ijt eine nothivendige Folge dex mit dem
Antwadpfen der Bevdlferung und der Junabme bed Werfehrd allz
milig fleigenven Vermehrung der gevicdhtlidyen Gefehdfte, weldhe im
Laufe der drei lebten Jabre eine Verftarfung ved Aufiwvanbed fiiy

pie Koniglichen Untergerichte von mehr ald . . 198,000 Riphy,,
und fiie die Obergerichte von ungefabr . . . 32,000 -

nothiq gemacht bat. ufervem bat {ich der BVedarf fiir die Kriz
minalfoften und den Unterbalt der Kriminal: Gefangenen um niehy
alég 26,000 Rtblv. gefteigert.

Guolidy it e Koften der Juftiz = Vevivaltung eine Swmme von
8,150 Rthlv, fir dad neu ervidhtete Ober: Conjurgericht binguge:
treten,  Diefen und anbeven gevingeven Audgabez Eehibungen fle-
bere auc) einige, tm Gangen jedoc) nicht Gedeutende, Griparnifie
geaenitber,

10) Dad Finangs Minijtevinm erforderte im Jahre 1841 g der
Eentral = Finang= Vevivaltung, ver Generals Verwaltung der Stewern
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und ben foften ver General:Staatstaffe cinen etatmifiqen G
jammt: Aufroand bon . . . . e 146,000 Riblr.,
weldher, nady dem diedjibrigen Gmt L‘ g anf . 1585, ('i.')?x z

AT S A . 12,65 J{:!th
fich exhobt Hat. Enm *“.Llwhtb.nr lrl jedoch nuy ]rf\rml\m inz
bem Dev jebt etatmafige Ausqabe - Fondsd eine, von vem Gtat oer
Salzz Debits = Vervaltung Hievher fibertragene Summe von 15,791
Riblen. in fich Degreift. Nach Albzug vevfelben evgiebt fich fitr vas
Finang = Winijrerium gegen 1841 ein auf Gebaltgerfparnifien beru:
hender WMiindberbedarf von etiva 3000 Riblrn.

11) Fie die General Vernvaltung ver Domainen und Forften
(Minifterium ves Koniglichen Haufed 1T, Ubtheilung) find im bdies:
jibrigen Gtat . . . TR e R
mithin geaen den fiiv l"ll namml.meu Bedarf von 98,000 Rihir.

1,909 Jitl\l\.
mebr ausgefelit, wag in einer temporaiven WVerftirfung diefes Mi-
nifterivmg feinen Grund Hat.

12) Der Audgabebedarf ver mit dem Finang Minifterivm ver
bunbenen Generval - Vertvaltung fiir Handel, Gewerbe wund BVau:
wejen und ber von derfelben veffortivenden Landz und Waerbawten

ausfeblieflich ver Ghaujfeen — ift in vem Gtat fitr 1844 mit

2,008,917 NRibly,
mithin gegen die entforecdhende Lofition ved Gtatd
T ke Tl e G Rt I 434,000 -

. S B S e TR e e Y .‘;-,.‘H. NRiblr.
bober uuuml‘md\[

Den el weitem qrdfeften Iheil diefer Etats - Crhdhung bilber
per pur Beforderuug von Gifenbabnlbauten von ved Kbniqs Ma-
jeftat bewilligte Fonds, welder uerjt tm Jabre 1843 mit 500 000
Sithlen, auf den Gtat gebvadyt wmwrde und, Alerhbchiter Beftim-
numg gujolge, jabrlich wm venjenigen BVetvag verftdvit werden foll,
unt welden pag etabmapgioe Ginfommen aug vem Ealy 2 Monopol
gegen den Vorvanjilay fitr 1843 allmilig anwadfen wird. Sn Solge
piefer Wejtimmung Hat der qedadite Fonds, peflent Grfvarnifie 1briz
gend jevedmal in das folgende Jahr dbertvagen werben, im bies:
jabrigen Gtat um 28,300 Riblr. erhiht werden Euren.
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Im Webrigen find von dem olen angeaebenen Gefammibenarf

ungefabr

83,000 RNthlr. 3u ven Gehiiltern und Biiveaw - Koften ver Generals
Verwaltung felbft, ver DbersBau: Deputation nnd ver fecdhniz
1chen Devputation,

115,000 Rtblv, fir das Gewerbez Inftitut und oie Vauidule in
Berlin, e vie Gewerbefbulen in ven Lrovinzen und e Fore
perantg allgemeiner gewerblicher und merfantilifcher Sivecte,

279,000 JRtblv. u den Vefoloungen und Fubrfoften pes bautech:
nifchen Beamten=Lerfonalsd in ven Lrovinzen,

556,000 Jithlv. sur lUnterbaltung ver fisfalifhen 98affericerte,
Brivden und Fabren, gu Strom:z und Uferbauten, ur Unters
baltung undyaufjjivter Wege und ver Kolleqienbaufer, fo ivie fir
jonjtige Baubediivinifje, und

145,000 Riplr. gur Unterhaltung ver Vezivtsjteagen auf dem lins
fen Mhein=Ufer beftimmt,

13) Der in dem Giat abgefondert ausqeworiene Aufwand fir
bie bon der gedadten Abtheilung des Finanz - Minijteriums eben-
jalls reffortivende Ghaufjee-LVertwaltung betrdat fite das

iRk bk L G e s P S g B R Bl e T a1
wobon:

a. qur Unterbaltung der sovhandenen 1384 Meilen Ehauifee, ein-
jehlieplich der Vejoloung, Vekleidung und Penjionivung desd
Ghaufjee=nfjeber= und Warter-Verjonals 1,557,000 Rthlr.

b, 2u pen Lejoldoungen, Diditen und Fubrfoiten

per Wegeban=BVeamien und ur Hnterftitlsung

per Dinterblicbenen folder Beamten und per

ShanTiesuartes L SN0 Jh s C 49 800
c. 3 Chaufjee=Meubauten, . . . . . . 500000 -
und
d. qur Verzinfung und AbFirzung der friitber
aufgenonumenen Ghaufieebau = Kavitalien . 576,000 -
Summa . . 2,782,800 Ribly.

Dejtimmt find.

Die Langenftvede der audgebauten landedberrlichen Ghauffeen
betrug tm Jafre ISAL: 1280 Meilen, Gat fich vaber in den lebsten
prei Jahren wm 104 Meilen vermehrt.  In gleichem Verhaltnif ift
oip gur Unterhaltung devjelben evforoerlidye, purdhfchmittlichy auj 1125
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Jhle. fie die Weile angenommene BVedarfjumnie aeftiegen.  Aus
pom namlichen Grunve bat aueh a8 Chaufjecban = Beamben - Per=
jonal berftdvkt werdben miiffen. Die dadurd) und durdy die Ge-
halts = Verbefjerung mebrever Wegebmumeijter seranlapte Ausgabe-
Grbdbung wird jedod) durd) ven Minderbebarf sur Vezinfung und
Abbiirdung ver Chauffecban- Kapitalien, welder son ver gefchehe=
nen Filgung eined grofen Theils diefer Sdhuld Gervitbrt, To jweit
iberivogen, daf oie Gefamme=Ausqabe fiix vie © haujiee-Levivaltung
gegen die in vem Etat fite 1541 ausgebradite Summe son 3,000,000
i, wm 217,200 Aehlv. Hat cvmAgigt werden Fonnen,

14) Fir bie Ober-Vrifivien und Regierunaen find im Giat
von 1844 1,704,489 Rihle. ausgeworfen. Diefer Fonps, iweldher
theils 3u BVejolbunaen, Nemuncrationen und Untevftitbungen fite
pas BVeantten= und Hilfs = Perfonal jener Vehorben jedody mit
Ausfehluf dev auf die Gtatd ver Letveffenden Spexial= Vertvaltuns
gen oeviviefenen Technifer (Forftbeamte, Geiftliche und Schulvithe,
Meviinalvathe und Baurithe ) — theils ;u T

iaten, Fubrfoften
uno Bitveau=Bedlvfniffen, theils 1 Vroweh= und anderen allae=
meinen Vevivaltungd = Noften  verivendet ivird, it gegen oagd Jabre
(841, wo fic die namlichen Swede 1,699 000 Niblr, ausgefest
waven, unt den im Werhaltnip 3w der vermebrten Majie der G-
jiifre gevingfitgigen Betrag bon H489 Mihlv. qeftieaen

15) Der Bevarf fine vie Gejtit=-Verwaltung mit 173,306 Reblr.,

Dat jich geqen pad Jahr 1841 abaefelen won der Abrundung
per pamaligen Gtats = Summe nicht gedanbert,

Die unter Nr, 16 big 25 des viesjabrigen Ausqabe-Grats ver
etdneten 8 Grtvaorvinavien=Titel entfredhen den 4 lesten Vofitio-
nen des Gtatd fiie vad Jaly 1841,

Suvorderit ift, wie damals

16) ein Dispojitions-Fonds von 100,000 Rebly. jur AClsfung
Eleinever Vaffivrenten audgeiworfen.

Hierauf folgt

17) cin Fonds von 400,000 Rehlr. jur Dectung des Verluftes
bei MImprdgung der nicht mebr sollbaltigen WMiinzen, woflir im
Sabhre 1841 nuy 200,000 Neblr, ausaefenst warem. Diefer Fouds
it boribevgelender Matur und wird finftig gang wegfallen thnnen,

Der biernadhjt unter
18) wevgeichnets Fonvs von 16,000 Hiblr. , weldber, nady cine
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noronung Sr. Majeftat ves Konige, aus pen dem Fistus an-
feimaefallenen erblofen BVerlaffenichaften gebilvet und 2u Hefonberen
woblthdatigen Sweden erivenbet twerden foll, ift im diedjabhriqen
Stat pen Eutvaordinarvien nen bingugetreten. 7
19) Bu aupevorventlicdien Veburfniffen, als Strom=, Hafen
Ehaufiee= und anveren BVauten und 3u Fandes=Verbefjerungen find
fiir oiefed Sabr, iwie in pem Gtat fur 1841, 2,500,000 Hibly,
auggefest,  Um die Veftimmung dicfes Fonds udber qu evliutern,
foird Gemerft, tap barvauf in ven 3 Jabren 1841 13 untey An-
Derem
a. e Feftungdbauten etwa. . . . .. . 1,720,000 Reply.
hrearesigtanntein® L T airedlin e i 668,000 =
¢. i Hafenr=, Kanalz, Strom= und Vriicken-
Bauten und u oen Koften einer Uebungs

SEorhetteangefabuimnlayis i btannel Loe 2,120,000
d. 2ur WVerftarfung des etatmapigen Fonds
fiir Chauffee=Neubauten . . . . . . 1,157,000
e. 2 Gefangnifbauten . . . . . . : 164,000 -

==

IOOEN  CT e LR VAR Tt i S e e T 341,000

£, 2u Guiwdfjerungd= und Bewdijerungs

anaeiviefen worben find,

20) Der 3 Gnavenbewilligungen alley vt ausgeivorfencne
Fonbd voun 350,000 NRtblr. ift ver Alerbodhiten Dispojition Sr,
Majeftiat ded SKonigsd vorbebalten. G8 twerben davauf, aufer zabl=
reihen Unterftisungen, indbejondere audy bie Gnabengejchente an
fediteftiqe ®emeinen gu Kivdhen=, Prarr= und Sdyulbauten, welde
in ben Jabren 184143 allein 310,000 Rtplr. betragen bHaben
inaleichen vielfache BVewilligungen an Gelehrte und Kianjtler und
fity Geqenjtinde der Literatur und Kunjt, zur Erbaltung alter Vau=
Denfnviler und u qemeinunitsigen nternehmungen angewiejen.

[ pem Giat fiir vad Jabe 1841 bilbete diejer Allerbichite Dig-
pofitions-Fonvs, deflen Vetrag fich feit Langever Jeit nidht gedn-
pert Dat, nicht, iwie jebt, eimne eigene Bojition, war viclmebr mit
pen folaenden Ausqabetiteln unter der Mubrif:

L 3ur Deung ver Ginnabme = Ausfille, zur Uebertragung von

Ausqabe= Uelerjchreitungen, u Gnavenbeiwilligungen und ur

Reymehrung des Haupt = Referve = Kapitalsd
sufammengefaft.
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21) 3ur Uebertragung ver Ginnabhme-Ausidlle waren friiher
500,000 Miple. beftimmt. Sm bdiesjibrigen Gtat Hat bdafiic, im
Hinblit auf die bevorftehende Porto-Crmifigung, bver bobypelte
Betrag audaefest werden miijjen.

22) Dev bierauf folgende, ju unvorbergefelenen, mithin in bden
Ausgabe=Gtatd der eingelnen Verwaltungen nicht bredicffidytigten,
gleiehwobl aber nothwendigen Wusgaben bejtimmte Fonds von
200,000 Jiehlr. pag jogenannte Haupt=Erivaproinavium — ift
demt Betrage nac) qegen friber unvevdandert geblichen.

23) Der lepte Ausgabe-Fitel ved Staatdhaushalts- Gtats it
pad Jahr 1841 Gelief fich auf . . . . . . 2,136,000 Rihlr.

AWerden davon die unter diefer Summe bes

griffenen. Betvage:
qur Dectung ver Ginnahme-Aus-

falle mit . . . . . . . 500,000 Riplr.
gur Uebertragung von Ausgabe-
Weberfchreitungen mit . . . 500,000 -
und gu Gnavenbewilligungen mit J )(HJ()(J
aufammen R 1,350,000 -
in Abzug gebracht, fo verbleibt ein zur W unwh:
rung ped Haupt= Heferve= Kapitald disponibler
Ueberfchup von . ., . e TR ?‘SU,U(J—{-JS{{[‘\IL
Die bemijelben entfpr rdwum Imtr ‘.buutwu Ded
brmnf\nqm AT ERa ] S R ISR T S, e i A62.000 -
R e A g R A 00T Riplr,

mebr betvagt, it \uthr{: 21T "lnmmnl!unq eines Fondd Deftimmt,
ausg weldem die in Folge der Staatdgavantic fliv dip Sinfen dex
Gifenbabn=Kapitalien gu evivartenden Vehr=Ausgaben fiir ven Fall
beftritten werden founen, daf ver der Verwaltung fitr diefen Swed
uberwiefene etatmagige Fondd bagu in Subunft niht ausreichen
modte.

Der Gat fiiy 18

LA jobliept in Ginnabme und Audgalbe mit

pimer ©unume bon . . . .. . 97,677 194 Rtbly.
mithin gegen ven Staatshaush .1Il~~ t*mr oon 1841,

DETTeTHETTEN e s s S et s o e 0 b S0 N SR
BEERI I st e R S P |5 0 . 1,810,194 ol

Difer al, twabvend fich der Gtat von 1841 in feinem Haupt=Me-
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fultate geqen denjenigen von 1838, weldher mit 52,681,000 Hihir.
abfdylof, um b, 0 S AR S 1861000 R
hober ftellte. Fur Grlauterung diejer Diffeveny brancdht niur an den
tm Jabre 1842 Wlerhohit OLewilliqten Stewererlaf von 2 Millio=
nent Reblrn. evinmmert 2u werden.

Uebrigend lafit fich, nad) der Vefchaffenbeit dev auf Gefabringss
Refultaten berubenden Grundlagen ve8 Staatshaushalts=-Gtats, mit
Wabhrideinlichfeit annehmen, vafi, wemn nicht Hefondere Unfalle
eintveten, agd bie lebte Audgabe=Pofition bilvendve Neferve=Thiran-
tum auch wirtlich eingehenn und 3u ven angegebenen Veftimmungen
bertwendbar fein verbe.

DBerlin, den 19. Wpril 1844,

D

et Finani=WMinifter.

gon Vopelfdhwingh.

®ebrudt Get ben Gebr. Unger



Sn unferm Vervlage evjdyien:

Biilotw:Cumnreroty, BreuFen, feine Verfaffung, feine Ve
waltung, jein Verbalimif zu Deutjchland. Drvitte Auflage. qr. 8.
xtiy unb 332 &. 14 Thly.

— Deffelben Werted zweiter Iheil. Breite unverdnderte Aufl.
ar. 8. xxu und 346 &. L ply

— — Ueber Preupens landjthaftliche Greditingtitute, fther Bobens

Nupung und Schipung. 166 S. 1543. 26! Sgr.

3
Pl
=

— — Der SBollverein, fein Shftem und defien Gegner. 8 Bpg. 8.

mit Tabellen. 123 ©. 1844. 20 &qr.
- Politifche und finangielle Abhanolungen. Erited Heft:

1) Die preupifthen Landtagéverhandlungen und ihre Refultate,
2) Die Mabl= und Schlachtiteuer. _
ar. 8. 202 &. nebijt vielen Tabellen. 1844, 1 ¥blr.

Actenstiicke, betreffend die beabsichtigte Herausgabe der
kritischen Blatter firr Leben nnd Wissenschaft. Herausgegeben
von den Professoren A. Benary, F. Benary, Hotho und
Vatke. gr. 8. 130 8. 1844, 10 Sgr.

Der Ertrag ist dem Gans’schen Stipendium bestimmt.

Sehncer, ., ilber die Noth ver Leinenarbeiter in Schlefien und
bie Mittel ihr abzubelfen. Gin Vericht an va8 Comité ved Ver=
eind ur Abbhlfe der Noth unter den Webern und Sypinnern
in ©chlefien, unter Benupung ver amtlichen Quellen ded Konigl.
Dber 2 Prajinit und ved Konigl. Lrovingial-Steuer=Divectorats
bon Schlejien. gv. 8. 170 &, 1 Iabelle. 1844, 20 €qr.
















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Die preußischen Finanzen.
	[Seite]
	[Seite]
	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Ueber die Verwaltung der Staatsschulden und deren Resultate.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106

	A. Bericht der Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden über ihre Geschäftsführung seit dem 1. Januar 1833 bis Ende Dezember 1842.
	[Seite]
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	[Seite]

	Gesammt-Uebersicht aller Fonds der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden am Schlusse der dritten Tilgungs-Periode 1833 bis 1842.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 129

	B. Haupt-Finanz-Etat für das Jahr 1844.
	[Seite]
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


